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Kraichgau und Brubrain
Srichrinungrweiie . „ Ter ifuhrer ' ericheini
wöchentlich 7mal als Morgen,ettung und , war IN 4 « US-
gaben : . .Gauhauptsiadi Karlsruhe ' für den Stadidezirl
und den Kreis Karlsruhe sowie für den Kretz Pforz¬
heim. ..Kraichgau und Bruhrain ' für den Kreis Bruch¬
sal . „ Älerkur- Rundschau" wr die Kreise Rastatt, Baden-
Baden und Bühl . ..Aus der Ottenau " wr die Kreise
Ottenburg , Kehl und Lahr , « nzetgenvrelse :
Siche Preisliste Nr . 13 vom 1 . Juni 1942 . Die
16gesvaltene Millimeter,eile lKletnsvalle 22 Millimele ,
breit ) kostet im Anzeigenteil der Gesamtauflage 18 Psg
Aür Aamtlienan,eigen gelten ermätzigtcGrundvreise lau ,
Preisliste . Anzeigen unter der Rubrik .. Werbe-Anzeigen'
di« 2gespaltene 46 Millimeter breite Millimcterzetle :
90 Pfg . lTerlmillimerervieiS ) . Abschlüsse wr die Gesamt,
auflage nach Malltasfel P oder Mengenstassel C . Nach¬
lässe wr GelegenhettSan,eigen von privaten Auftrag¬
gebern nach Malstaffel II . — A n , e t g e n s ch l u tz
zelten : um 10 Uhr am Vortag der Erscheinens. Für
die MontagauSgabe : SamStag 13 Uhr . Unaufschicbbare
An,eigen für die MontagauSgabe <z . B . Todesanzeigen )
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskrtvl
im VerlagShauS in Karlsruhe eingegangen- lein . — Alle
Anzeigen werden nur wr die Gesamtauflage angenommen
Platz. . Satz, und Terminwünsche obre Verbindlichketi
Bei fernmündlich aufgeaebenen Anzeigen kann wr Rich¬
tigkeit der Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden
ErwllungSori und Gerichtsstand ist Karlsruhe a . Rhein
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Erbitterte Mnterschtacht Hölt mit unverminderter Heftigkeit au

Die heldenhaften deutschen Truppen im IRautti von Gtalingrad hielten weiteren starken Angriffen stand — Schwere Abwehrkämpfe südlich des Ladogasees

Maefamt 32 Brttenbvmbec bei Einflügen zum Absiurz gebracht - Starke Kräfte der Luftwaffe griffen Lenden mit Spreng - und Brandbomben an
* Aus dem Führerhanptguartie » ,

1« . Ja » . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Im Süden der Ostfront hält die seit Mo¬
naten andauernde erbitterte Wiuterschlachtmit
unverminderter Heftigkeit au. Die unter er¬
neutem Kräfteeiusatz vorgetrageueu Angriffe
"es Feindes wurden in schwere » Kämpfen im
wesentlichen abgeschlagen oder in beweglicher
« ampsführung durch Gegenangriffe und hart¬
näckig verteidigte Stützpunkte ausgefaugeu.

Die unter schwierigsten Bedingungen kämp¬
fende« deutschen Truppen im Raume von
Staliugrad hielten in zäher Ausdauer
und verbissenem Kampswillen weiteren starken
Angriffen stand .

Bei örtlicher Kampstätigkeit im mittlere »
Frontabschnitt und südöstlich des I l m e » -
fees wurden acht Panzerkampswage « abge-
ichoffe« . Durch zusammengefastte Angriffe star¬
ker deutscher Luftstrcitkräste «nd schneller ita¬
lienischer Kampfflugzeuge erlitt der Feind an
den Schwerpunkten der Kämpfe im südliche «
«nd mittleren Abschnitt der Ostfront wieder
schwere Einbuhe au Menschen, Waffe» und
Fahrzeugen aller Art . Massierte feindliche An¬
sammlungen wurden zersprengt und mehrere
Truppenunterkünste vernichtet. Bei Nacht
bombardierten Kampfflieger die feindlichen
Nachschublinieu nordöstlich Moskau . 10 Trans¬
portzüge bliebe« » ach Treffern liege «.

Südlich des Ladogasees halten die
schweren Abwchrkämpfe au. Seit dem 12 . Ja »
> «ar 1943 wurden hier 229 Sowjetpan -
- et vernichtet oder bewegungsunfähig ge«
schofle ».

Die - deutsch- italienische Panzerarmee in
Nordasrika wehrte auch gestern in beweg¬
licher Kampsführung starke feindliche Infante¬
rie- und Panzcraugrisse unter sehr Hohen Ver¬
lusten sür den Gegner ab . 20 feindliche Pan¬
zerkampswage» wurden abgeschofle « . Verbände
der Lnftwasse unterstützte« die Abwehrkämpse.
Bei Nacht wurde » Nachfchnbhäsen in Cyrenaika
bombardiert.

In Tunesien wurden vereinzelte feind¬
liche Angriffe örtlicher Bedeutung blutig abge-
« iese « . Die Lnftwasse bekämpfte bei Tage den
Hafen Boue nnd nachts eine« Geleitzug nörd¬
lich Bougie . Sieben grohe feindliche
Transportschiffe mit zusammen 25 000
ART . wurden hierbei schwer beschädigt ,
zwei davon mit rund 10 000 BRT . können als
verloren gelten .

In den gestrige» Isbeud - und Nachtstunden
erlitt die britische Luftwaffe bei militärisch
wirkungslosen Angriffe » aus norddeutsches Ge¬
biet und aus die Neichshauptstadt schwere Ver¬
luste . Nachtjäger und Flakartillerie schoflen
«ach bisher vorliegenden Meldungen 25
seinllliche Flugzeuge . vorwiegend
viermotorige Bomber , ab . Außerdem wurden
am Tage au der Küste der besetzte« Westge¬
biete vier , im Nordseebereich drei weitere bri-
lische Flugzeuge vernichtet.

I » de» gestrigen Abendstunden und in den
heutige« Morgenstunden griffe« starke
Kräfte unserer Luftwaffe London
wit Spreng - « nd Brandbomben au
« nd verursachten vor allem im Gebiet westlich
des groben Themsebogens umfangreiche Zer¬
störungen nnd Brände . Sechs . Flugzeuge kehr¬
ten nicht zurück .

Bewegliche Kampfführung
* Berlin . iS. Jan . Im Süden der Ostfront

aehen unsere Heeresverbünde nun seit zwei
Monaten in erbitterten Abwehrkämpfen , bei
denen unsere Soldaten unter erschwerenden
Bedingungen des Winters , bei klirrendem
Frost und tiefem Schnee , dem fortwährend an-
^ reisenden Feind die Stirn bieten. In dem
" arten Ringen haben die Sowjets anhaltend
ifhr schwere Verluste an Menschen und Waften
" " lnehmcn müssen. Aber immer wieder füll¬
en sie die Lücken in ihrer Angrisfsfront mit
"euen Kräften und führten ihre Vorstöße oft
"tit dicht aufeinanderfolgenden Wellen und
ltarker Panzcrunterstützung fort.
. Um dem Druck der massiert gegen die deut¬
schen Linien anrcnnenden Bolschewisten zu be¬
gegnen . gingen unsere Truppen an verschie¬
denen Abschnitten zur beweglichen
» ampfführung über. Wo es zur Ver¬
meidung von Ausfällen zweckmäßig erschien.
michen sie aus , ließen die feindlichen Vorstöße
M dem tiefgestaffelten Verteidigungssystem
^« f die Widerstandsnester und Stützpunkte
" uflaufen. um dann in entschlossen geführten
^ eoenangriffcn die Bolschewisten abzuschlagen

Auch am 17 . i . wurde bei der Abwehr der
telnblichen Angriffe diese Art der _ Kampf -
™ oritnft angcwendet, so daß die Bolschewisten
wieder schwere Verluste erlitten und zahlreiche
^ onzer verloren . Andererseits stellten diese
Kampfe, die bei 30 Grad Kälte und heftigen- wneestürmcn ausgetragen wurden, mit ihrem

andigen Stellungswechsel, mit ihren Angrif¬

fen und Flankenstößen und mit ihren ununter¬
brochenen Gefechten zum jeden Weg , jeden
Waldrand und jede Häusergruppe ganz .außer¬
ordentliche Anforderungen an die Ausdauer ,
Zähigkeit und Härte unserer Soldaten . Wenn
auch zu ihrer Unterstützung die Kampf - und
Sturzkampfflugzeuge ihre schweren Bomben
auf befestigte Stellungen , Truppenansamm¬
lungen und Kolonnen des Feindes warfen
und die Jäger acht feindliche Flugzeuge ab-
schoffen , so lag doch die ganze Last der Winter¬
schlacht auf den Jnfalfterie - und Panzerdivi¬
sionen , die bei diesen schweren Kämpfen in
erster Linie den feindlichen Ansturm auszu¬
halten halten.

Noch größer ist die Leistung der Helden
von Staliugrad . Die Verhältnisse, unter
denen sie gegen die ununterbrochen anstürmen¬
den Bolschewisten kämpfen , sind in diesem

Raum besonders ungünstig und schwierig.
Dennoch bewährte sich ihr vorbildliches Sol¬
datentum auch am 17. 1. aufs neue . Ihre besten
Helfer waren die schweren Waffen , die ihnen
nicht nur das Halten der Kampfstellungen er¬
möglichten , sondern es ihnen auch ermöglichten ,
in kühnen Vorstößen dem Feind entgegenzu¬
treten nnd ihm schwere Verluste beizubringen.
Als sowjetische Panzer und Infanterie aus
einer Talscnke hervorbrechen wollten, fuhren
Flakgeschütze der Luftwaffe trotz rasenden
feindlichen Feuers in dem völlig deckungslosen
und verschneiten Gelände auf und vernichteten
in direktem Beschuß zahlreiche Panzer ,
die dicht vor den Flakstellungen liegen blieben.
Nach schwerem Zielwechsel nahmen die Kano¬
niere dann die Jnfanteriemassen unter Feuer
nnd zerschlugen sie durch Salven von Spreng -
granaten . Eines der an diesem Kampf betei¬

ligten Flakregimenter schoß dabei seinen 203.
Sowjetpanzer ab.

Mit dem erbitterten Ringen an der Süd¬
front können aus den übrigen Abschnitten der
Ostfront nur noch die schweren Abwehr¬
kämpfe im Raum südlich des L a -
doga - Sees verglichen werden. Auch dort
halten unsere Truppen bei bitterer Kälte den
starken feindlichen Angriffen, die von heftigem
Artilleriefener , zahlreichen Panzern und star¬
ken Flicgcrkräften unterstützt werden , stand.
D '. e Kämpfe sind noch im Gange, doch spricht
für die bisherige Leistung am stärksten die
Zahl der abgeschossenen feindlichen Panzer :
denn seit dem 12. Januar , also innerhalb sechs
Tagen , haben die hier eingesetzten deutschen
Heeresverbände 229 bolschewistische Panzer¬
kampfwagen vernichtet oder bewegungsunfähig
geschossen.

Angriff auf London
Von Kriegsberichter Günter HOnicke

PK . Schon in den frühen Abeiidstunden star¬
ten die Do 217 von ihren Einsatzhäfen . Wäh¬
rend unter uns die Küste im Dunst verichmin
det , eilen unsere Gedanken dem Flug voraus
und beschäftigen sich mit den Dingen , die nn^
dort erwarten . Die To 217 steigt :n die Höhe,
über die Wolken hinweg . Und di liegt unter
uns schon die englische Kreideküste . Leuchtfeuer
und Scheinwerfer flammen auf. tief gestaffel :
bis weit an den Horizont, der im seichten
Dunstmeer verschwindet . Ucber uns strahlt hel¬
ler Mond, dessen Licht von den weißen Wol
ken zurückgeworfen wird und die gesamte Um¬
gebung unwillkürlich bell erscheinen lußt. Durch
die Lücken versuchen uns die Lichtbünde ! von
dex Erde zu erfassen , irren herum, verloschen
wieder , neue flaminen auf.

Nach kurzer Zeit sind wir in der Nähe der
britischen Hauptstadt. Unser Flugzeugf -iürer .
Ritterkreuzträger Oberleutnant Schmitt er .
drückt den Steuerknüppel nach vorn . Die Nase
der schwer beladenen Do 217 lenkt sich. Mit
zunehmender ungeheurer Geschwindigkeit zieht
sie nun durch die Wolken . Der Jahrtniind pfeift
an dem massigen Flugzeug vorbei , d -' ß wir ihn
trotz Motorenlärms vernehmen können . Wol
kenfetzen huschen vorüber , und ann lieg '
unter uns die Stadt mit ihrer riesen
haften Ausdehnung.

Die Scheinwerfertätigkeit ist noch lebhafter
geworden . Nervös und ein wenig unsicher ta¬
sten sie umher, umtanzen das gesamte Weich¬
bild Londons. Da bietet sich unseren Anaen
ein Farbenspiel von seltener Vielfalt . Die
blauweißen Strahlen der Scheinwerfer, rote
Lampen blinken unregelmäßig aus , leichte Flak
schießt in der Ferne mit dunkelroter Leucht¬
spur. die Geschosse der schweren Flak crplodie-
ren mit gelblichroten Blitzen in der Höhe.

Und da unten züngeln die e r st e o
Brände . Vor uns fallen Brandbomben in
einer Masse in die Stadt , die zu zählen nicht
mehr möglich ist . Wie fliegen eine große Kurve
um unser Ziel zu suchen . In der Schräglage
erkennen wir gegen einen brennende« Ge -
bäudekomvlex Sverrballone . Während wir 5as
feststellen, sausen wir schon in geringer Ent¬
fernung an ' so einer dunkelgelben Wurst vor¬
über. Noch einmal drückt der stzlugzengführe ,
die Do 217 an und steuert gerade auf sein Ziel
los . Bymbenklappen auf/raus damit. Erschüt¬
terungen im Flugzeug , die Bomben sausen in
die Tiefe. Sie verschwinden im dunklen Unter¬
grund. Kurve. Wir besehen uns die Wirkung
schnell noch einmal und legen dann einen an¬
deren Kurs an . um dem Scheiniverserlickt zu
entwischen , das uns schon seit mehreren Se¬
kunden mit seiner blendenden Helle überstrahlt.

Die englische Flak versucht , uns mit ihren
Geschossen einzudecken. Grellrot srbießen sie in
die Höhe , ein bengalisches Licht . . . ' die Schein¬
werfer spielen ununterbrochen über der Riesen

Eichenlaub
für Generalfeldmarschallvon Kluge
DNB . Aus dem Führerhauptguar -

tier , 18 . Januar . Der Führer hat dew
Gcueralfeldmarschall Günther von Kluge
Oberbefehlshaber einer Heeresgruppe , das
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes verliehe « und an ihn folgendes Tele¬
gramm gesandt:

„In dankbarer Würdigung Ihres Helden
haften Einsatẑ im Kampf für die Zuknns
unseres Volkes verleihe ich Ihne « als 181
Soldaten der deutschcu Wehrmacht da .
Eicheulanb znm Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes . Adolf Hitler ."

dr

Der Führer verlieh ferner das Eichenlaub
zum Ritterkreuz des Eiserne « Kreuzes au

Major Karl Willig .
Bataillouskommandenr in einem Grena¬
dier-Regiment » als 179. Soldaten ,

Hauptmanu Günter Goebel ,
Führer in einer Kampfgruppe, als 180.
Soldaten ,

Hauptmanu Waldemar von Gazen , gen
Gaza , Führer einer Kampfgruppe, alc
182. Soldaten der deutsche» Wehrmacht .

Der Führer sandte an die Beliehene« sol
gcndcs Telegramm :

„In dankbarer Würdigung Ihres helden¬
hafte« Einsatzes im Kampf sür die Zukunft
unseres Volkes verleihe ich Ihnen das
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes . Adolf Hitler .

Ae schwere ffiedetlnge der britischen enstwasse
- Katastrophe für die britischen Bomber — Vornehmlich viermotorige Flugzeuge abgeschossen

* Berlin , 18. Jan . Die britische Luftwaffe
erlitt in der Nacht zum Montag bei ihren
Unternehmungen gegen das Reichsgebiet eine
schwere Niederlage. Die feindlichen Einflüge
erfolgten zu Beginn der ersten Nachthälfte von
Norden her, in den mecklenburg - pommerschen
Raum . Sofort starteten die deutschen Nacht¬
jäger und bezogen die ihnen zugewiesenen
Zonen.

Kurz vor 20.00 Uhr versuchten die britischen
Flugzeuge auf Groß -Berlin vorzudkingen.
Schlagartig setzte die Flakabwehr ein und legte
einen dichten Sperrgürtel , der den Feind
zwang , weit auszuholen . Aber auch seine Ver¬
suche, nun von Osten und Süden her über die
Reichshauptstabt zu gelangen, blieben erfolg¬
los . Nur vereinzelten feindlichen Bombern
war es möglich , ihre Bomben ziellos auf Ber¬
lin . das der Sicht zum Teil durch starke Nebel¬
bildung entzogen war , zu werfen. ■

Zu dieser Zeit begann auch die Katastrophe
für die britischen Bomber . Bereits beim An¬
flug waren einige Bomben - Flug -
zeuge samt ihrer Bombenlast zum
Absturz gebracht worden. Beim Ruckflug
aber gelang es nur einer verhältnismäßig klei¬
nen Zahl , über See zu entkommen . Nach den
bisher vorliegenden Meldungen sind nicht
weniger als 25 Bombenflugzeuge von Nacht¬
jägern und Flakartillerie der Luftwaffe abge-
jchoffen worden.

Wie die heutigen Feststellungen und Besich¬
tigungen der einzelnen Absturzstellen ergaben,
handelt es sich bei -den vernichteten feindlichen
Bombern vorwiegend um viermoto¬
rige Flugzeuge , darunter 10 Lancaster,
4 Stearling , 4 Halifax , 1 Manchester und ein
weiteres Flugzeug nicht erkannten Musters ,
das -in See stürzte . Damit verlor der Feind
wiederum etwa 190 Mann fliegenden Per¬
sonals. Nur ein Teil der Besatzungen konnte
sich aus den brennenden Flugzeugen retten.

Der Schaden , den die planlos abgeworfenen
Bombenwürfe anrichteten, ist im Verhältnis
zu der schweren Niederlage der feindlichen Luft-
verbände als gering zu betrachten . Der größte
Teil der Bomber , die in das Gebiet um Groß-
Berlin vorgestotzen waren , wurde vernichtet .

Dieser Erfolg ist um so höher zu bewerten,
als die Witterungsverhältnisse im Reichsgebiet
die Abwehr erschwerten .

London gibt selber amtlich den Verlust von
22 B »mbern bei dem Angriff auf Berlin zu .

Llmfangreiche Schäden in London
0 .8e !>. Bern , 18 . Jan . Tie ersten englischen

Berichte lassen erkennen , daß es sich bei den
deutschen Lustaktionen gegen die britische
Hauptstadt um wirkungsvolle Unter -
n e h ch e n handelte, die in London bedeutende
und umfangreiche Schäden anrichteten. Bom¬
ben , so erklärte ein offizieller englischer Be¬
richt, seien in verschiedenen Vierteln Londons
abgcworfen worden.

Vollständige Berichte , so wurde Montag
vormittag mitgeteilt , stünden noch aus . da die

Rettungs - und Bergungsarbeiten noch im
Gange seien . Die deutschen Flugzeuge griffen
nach englischen Eingeständnissen in mehreren
Wellen an . ^

Reuter muß in seinem Bericht zuaeben . baß
die deutschen Flieger die überaus starke
Flaksperre durchflogen hätten , ob¬
gleich die „Feuervorhänge , die von allen Tei¬
len Londons aufstiegen . besonders bemerkens¬
wert" gewesen seien . Reuter schreibt, daß die
deutschen Flugzeuge sehr niedrig , und sehr
schnell flogen .

Reuter bemüht sich zwar, die anaerichteten
Schäden möglichst gering erscheinen zu lassen,
gesteht aber ein , daß es im Distrikt von Lon¬
don an verschiedenen Plätzen Opfer gab . und
„ einige Leute " unter den einaestiirzten Gebäu¬
den begraben wären.

190 lllilerhlmsmilglieber gegen Gesetzesvorlage
Beveridge -Plan darf in der Armee nicht diskutiert werden

O .Sch . Bern , 18. Jan . IW Mitglieder des jetzt
wieder zusammentretenden englischen Unter¬
hauses haben eine schriftliche Eingabe gegen die
non Arbeitsminister Bevin in Aussicht ge¬
nommene Neuregelung für die Ange¬
stellten im Gaststättengewerbe un¬
terzeichnet . Die Absichten Benins , einige äußerst
krasse Mißstände im englischen Gaststätten¬
gewerbe zu beseitigen , werden bekanntlich in
der Hauptsache von konservativer Seite aus
bekämpft . Die IW Unterhausmitglieder bilden
nach britischer Darstellung die zahlenmäßig
breiteste Gegnerschaft gegen eine von einem
Minister geplante Maßnahme seit der Bildung
des Nationalkabinetts Während „News Chro -
nicle" Benins Gesetzesvorlage begrüßt, macht
sich der konservative „Daily Telegraph"
darüber lustig . ,

Für die innerpolitischenVerhältnisse in Eng¬
land ist auch ein Antrug im Oberhaus auf¬
schlußreich, aus dem hervorgeht, daß cs in der
englischen Armee vorläufig verboten ist , regel-

Neuer politischer Mord Englands
Secret Service sorgte für „Herzkrise" des syrischen Staatspräsidenten

8 . Vichy, 18. Jan . In Damaskus verstarb,
wie Reuter meldet, plötzlich unter eigenartigen
Umständen der syrische Staatspräsident T a d -
jeddine el Hasfan . Tadjeddine ist in
voller Gesundheit angeblich einer Herz -
k r i s e .e r l e g e n . Jedoch sind die in den von
England besetzten Ländern erfolgten „Herz¬
krisen" hinreichend bekannt . Auch als der grie¬
chische Ministerpräsident Metaxas in der Ver¬
folgung des englischen Kursus schwankend
wurde, verstarb er unerwartet durch eine
„Herzkrise " .

In Syrien liegen die Tinge noch klarer.
Denn Tadjeddine. ein bekannter Führer der
syrischen Nationalisten , hatte kurz vor seinem
Tode heftige Auseinandersetzun¬
gen mit den englischen Militärbe¬
hörden . Bevor Tadjeddine einer „Herzkrise "
erlag , war er durch den Secret Service mehr¬
mals mit dem Tode bedroht worden. Da er sich
trotzdem nicht mehr als gefügig erwies , erlitt
er die englische „Herzkrise ".
* Tadjeddine war schon vor dem Kriege von
den französischen Behörden aus Syrien ver¬
drängt worben und betätigte sich daraufhin in

Frankreich als 'yrischer Nationalist , der vor¬
gab , im französischen Interesse zu handeln. So
gelang es ihm auch , eine Aufenthaltserlaubnis
in Vichy zu erlangen , wo er vergeblich ver¬
suchte , die syrische Unabhängigkeit durchzu¬
setzen . Als die Engländer Syrien angriffcn
und dabei gleichzeitig den Syriern die Unab¬
hängigkeit versprachen , kehrte er nach Syrien
zurück und versuchte , loyal mit den Engländern
^ isammenzuarbeiten. Dabei beging er aller¬
dings den Fehler , die englische Unabhängig¬
keitsproklamation als bare Münze zu nehmen .
Infolge dieses Mißverständnisses nahm er erst
den Posten des Ministerpräsidenten und dann
den des Staatspräsidenten an .

Im Laufe der „Zusammenarbeit" mit den
Engländern schwand jedoch die Hoftnuna auf
die Unabhängigkeit Syriens immer mehr.
Tadjeddine mußte erleben, daß die neuen
„Beschützer" Syriens ein Regime auizoaen.
das Syrien zu einer englischen Kolonie zu
erniedrigen versuchte. Nun trat Tadjeddine in
Opposition zu den englischen Militärbehörden
und auch zu dem enalandhörigen Gaullisten
Catroux. Durch diese Entscheidung hat cr sich
nach englischem Brauch sein Grab acichaikfelt

mäßige Vorträge über oen Sozialreklameplan
Beveridges vor - er Truppe zu halten . Im Un¬
terhaus hat die Regierung bekanntlich für die
Diskussion dieses Planes nur zwei Tage zur
Verfügung gestellt. Diese Vorgänge zeigen , daß
maßgebende Regierungskreise ihren ganzen
Einfluß dafür einsetzen. den Beveridgcplan zu
sabotieren.

Das Problem der Reserven des englischen
Flugzeugbaus soll in einer Geheimsitzung des
englischen Oberhauses behandelt werden . Offen¬
sichtlich hat dieses Thema in parlamentarischen
Kreisen Anlaß zu ernsthafter Beunruhigung
gegeben , denn andernfalls wäre die Behand¬
lung dieses Problems in einer geheimen
Sitzung nicht zu verstehen .

Mit einiger Spannung schaut man in Lon¬
don der Erledigung des Antrages von
Banstttart im Oberhaus entgegen , der von der
englischen Regierung eine klare Stellungnahme
zu de Gaulle und , keiner Bewegung verlangt .

Täglich 150 Millionen
O . Stockholm , 18 . Jan . Ter von Churchill

angezettelte Krieg kostet das englische Volk ,
wie der London -Redakteur der „Stockholms
Tidningen " feststellt, gegenwärtig rund 150
Millionen Reichsmark täglich . Tie gesamten
Kriegsausgaben seit September 1939 belaufen
sich danach aus rund 10» Milliarden Reichs¬
mark. Während der in den nächsten Tagen be¬
ginnenden Parlamcntssitzung werde sich das
Parlament abermals mit einem Antrag auf
Bewilligung von einer weiteren Milliarde
Pfund für Kricgsausgaben zu befassen Haben-

Britische „Ueberwachung" im Arak
W . L . Rom. 18 . Jan . Die „Ueberwrchung " der

Eisenbahnlinien, Straßen , Flugplätze, Ocl-
guellen und anderer wichtiger Zentren im Irak
wird nach hier vorliegenden Meldungen von
jetzt ab den britischen Truppen anvertraut . Die
Ablösung der irakischen Soldaten soll aber nur
langsam und mit aller Vorsicht durchgeführt
werden , weil sich da und dort bereits Wider¬
stände bemerkbar machten und das Volk über
die Tragweite der Entscheidung der Regierung
im unklaren gehalten werden soll . Aus Furcht
vor Attentaten werden die Wohnungen der Re¬
gierungsmitglieder in Bagdad und allen öffent¬
lichen Gebäuden — wie nahöstliche Informatio¬
nen besagen — zur Zeit von einem starken Auf¬
gebot britischer Soldaten geschützt . In den Vor¬
orten Bagdads soll es zu Zusammenstößen zwi¬
schen der Bevölkerung und dem britischen Mi¬
litär gekommen sein.
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stadt tntft versuchen , die vielen Flugzeuge zu
fassen. Me darüber ihre Bombenlasten abladen.

Während die großen Themsebogen matt zu
uns beraufschimmern , sehen wir im Abflug
immer neue Explosionen und
Brände in den inneren Stadtteilen . Wieder
werden wir geblendet von den Scheinwerfern.Die Granaten der schweren Flak zerplatzen
und stehen wie eine Wand vor unseren Augen .Während - es Abfluges erkennen wir die gro¬
ben Plätze und die Straßenzüge Londons. Noch
ein kurzer Blick auf die Docks an der Themse ,dann Kurs Heimat.

Ueber der eigenen Küste begegnen wir einem
Kameraden, der auch gerade von London zu¬
rückkehrt . Der Mond strahlt hell wie zuvor und
zeichnet die Silhouette der Do 317 messerscharf

Weitere Kampfflugzeuge starten mit schweren
Brocken zu neuem Einsatz ueaen die Haupt¬
stadt der britischen Insel . Auch ste bringen für
London : Bomben und Brände.

Angst vor unseren Ll-Booien
O . Stockholm , 18. Jan . Auch die amerika-

nischen Zeitungen beschäftigen sich , wie „Svenska
Dagblaet" aus Neuyork berichtet , wieder in
erhöhtem Maße mit der deutschen Il -Boot-
Gefahr. In vielen Betrachtungen der Blätterüber di« trotz aller papierenen Vorsätze bis
jetzt resultatlos verlaufenen Gegenmaßnahmenwird dringend Die Forderung nach wirksame -

„AB* nun Schiffchen tehvrizmnen Mf dem Sm,
ffdpfchen i» dem Wasser , Schwftnschen in die Hflh\ “

(Zeichnung Bftvker/Deüce .)

iTSCr« f

■

rer Zusammenarbeit und »ach einer einzigen
Autorttät laut , um gegen „unsere tödlichsten
Feinde" vorzugehen. Die Kritiker betonen, die
gegenwärtige Situation könne den Krieg un¬
nötig verlängern und sowohl den Engländern ,
wie auch den Sowjets und Chinesen steigende
Schwierigkeiten bereiten. Einige Kritiker schrei¬
ben, daß die Situatton in vieler Hinsicht der
de» Jahres 1917 gleiche, wo der Krieg infolge
der starken deutschen U -Boot-Tätigkeit beinahe
verloren worden wäre.

20 feindliche Panzer im östlichen
Tripolitanien kampfunfähig gemacht

* Rom» 18. Jan . Der italienische Wehrmacht -
Lericht vom Montag hat folgenden Wortlaut :

Ihn östlichen Tripolitanien sind lebhafte
Kämpfe im Gange. Unsere starken Nachhuten
stehen im Kampf mit großen feindlichen Ein¬
heiten. Zwanzig feindliche Panzer wurden
kampfunfähig gemacht.

In Tunesien wurden feindliche Angriffe ört¬
lichen Charakters abgewiesen .

Italienische und deutsche Flugzengverbände
griffen wiederholt Häfen an der algerischen
Küste an. Zwei Harck>elSsHiffe mittlerer Ton¬
nage erhielten Treffer und können beide cls
versenkt betrachtet werden. Zwei Flugzeuge
wurden von deutschen Jägern abgeschoffen.

Der Stützpunkt La Valetta wurde von un¬
seren Flugzeugen ebenfalls mit sichtbarem Er¬
folg. angegriffen.

USA . werben Truppen im Nahen Osten
O Ankara. 18. Jan . Die Nachschubschwterig-

keite» der USA .-Truppenkontiugente im Nahen
Oste» habe» zu einer sehr aufschlußreichen
Maßnahme der dortigen amerikanischen Mili -
tärstellcn geführt, wie eine Meldung auS An¬
kara berichtet . Wegen der großen Schwierig¬
keiten bei der Heranschaffuna von Verstärkun¬
gen gehen die USA .-Truppen im Nahen Osten
nunmehr dazu über . Angehörige der Naöost -
Staateu für den Eintritt in ihre Truvvenver -
bände zu werben. Die staatsrechtliche Möglich-
kett dafür soll geschaffen werden und zwar so ,
daß Männer im wehrfähigen Alter aus dem
Libanon, Palästina , Syrien und Transjorda¬
nien die nordamerikanische Staatsangehörig¬
keit erwerben können , wenn sie sich gleich¬
zeitig zum freiwilligen Eintritt in die USA .-
Streitkräfte im Nahe» Osten bereiterklären .
Südafrika will sein Gold nicht hergeben
* Genf. 18. Jan . Im Lager der Angloameri¬

kaner beginnt sich in den letzten Wochen lang¬
sam eine gewisse Erkenntnis des wahren Cha¬
rakters der amerikanischen Lethpachthtlfe durch¬
zusetzen. Der Ausverkauf des britischen Empire,
bzw. die bitteren Klagen, die jetzt aus London
über die S h y l o ck-M e t h o d e n der Pfand -
r a f f e r in Neuyork und Washington laut wer¬
den , haben mancherorts etwas abschreckend ge¬
wirkt. Auch den Südafrikanern ist ein Licht
aufgegangen. Ein Vorschlag der englischen
Finanzzeitschrift „Financial News"

, wonach
Südafrika als besonderen Kriegsbeitrag eine
größere Goldspende an die Londoner Krieas -
kaffe machen sollte, ist von ihnen rundweg ab¬
gelehnt worden.

Der kürzlich für London ernannte Oberkom -
miffar der Südafrikanischen Union und frühere
stellvertretende Ministerpräsident Oberst Rettz
erklärte zu diesem Vorschlag kurz und bündig:
.Döir geben unser Gold nicht her. Einiges ge¬
langt im Nahmen des normalen Handelsaus¬
tausches nach London und wirb dann nach Ame¬
rika weitergeleitet. Der Rest aber bleibt in un¬
seren Tresoren . Wir brauchen unser Gold , um
damit das zu bezahlen , was wir für die Krieg¬
führung brauchen . Die Möglichkeit , auf dem
Wege über Leih und Pacht Kriegsmaterial zu
erwerben, besitzen wir nicht und wollen wir
auch nicht haben . Deshalb können wir unser
Gold nicht weggebeu."

verwegene Kampfe unserer vachljager
Auf 10 Meter an die Feindkolosse heran — Major Lent erringt seinen 47. und 48. Nachtluftfieg

Von Kr i e g s b er i c h t e r Josef Kreuti
PK. Nach einer längeren Pause wurde wie¬

der der Einflug britischer Nachtbomberver¬
bände in nordwestdeutsches Gebiet gemeldet .
Im Schutze einer leichten , vielfach unterbro¬
chenen Wolkendecke versuchten sie, die Angriffs¬
ziele zu erreichen . In diesen Abendstunden
würde es sich also nicht um eine Jagd auf ein¬
zeln einfliegende feindliche Bomber handeln,
vielmehr galt es für unsere Nachtjäger, einen
mit stärkeren Kräften angreifenden Feind ab¬
zuwehren. Unsere Nachtjäger durchflogen ihre
Räume , unter ihnen die in vielen nächtlichen
Luftduellen bewährten Kämpfer.
Flamme « schlagen aus dem Lancester-
Bomber

Eichenlaubträger Major Lent hat bald
einen Gegner entdeckt. Das helle Mondlicht
scheuend, schleicht er unter einer Wolkenbank
dahin. Ein fetter , viermotoriger Lancester -
Bomber war es. Die Abwehr dieser fliegen¬
den Kolosse ist immer mehr verstärkt worden.
Aus der Bugkanzel drohen die Rohre , im
Heckstand späht der Schütze nach hinten, aus
dem Rumpf heraus ragt nach oben die Kuppel
mit beweglichen Abwehrwaffen, und in der
Bobenwanne liegt ebenfalls ein Schütze. Der
Angriff auf diesen Brocken verlangt höchste
Konzentration und kühnes Wagen .
Wenn die ersten Geschoßgarben nicht tödlich
wirken, ist eS äußerst schwer, bei wiederholten
Angriffen die alarmierte feindliche Besatzung
zu überwinden. Major Lent beobachtet eine
Zeitlang den Feind , setzt sich dann in Angriffs -
Position , löst seine Bordwaffen aus und pras¬
selnd schlagen die Geschosse in den Rumpf des
mächtigen Feindbombers . Kurz darauf schla¬
gen Flammen hoch , das Leitwerk brennt eben¬
falls und sprxngt auseinander . Steuerlos ge¬
worden stellt sich der Bomber unmittelbar dar¬
auf aus den Kopf, sackt in die Tiefe und schlägt
mit einer riesigen Stichflamme auf. DaS war
der 47. Nachtluftfieg .
Sine Halifax zerschellt auf See

Sofort dreht Major Lent ab . Er geht auf
Suche nach dem nächsten Feind. Auf Gegen -
kurs steuernd , plötzlich in einem Wolkenloch
austauchend , zieht wieder ein viermotoriger
Brocken heran . Diesmal ist eS eine Halifax.
Die tödliche Garbe , die der aeübte 24j8üriae
Eichenlaubträger auch diesem Koloß entaegen-
schickt . verfehlt ebenfalls nicht ihr Ziel. Kaum,
daß die rechte Tragfläche Brandwirkung zeigt ,
saust der feindliche Bomber in stumpfem Win¬
kel nach unten und zerschellt hell auf »
blitzend auf See . Der feindliche Pilot
mußte wohl tödlich getroffen worden sein , so
daß der Bomber herrenlos in die Tiefe stürzte.

Inzwischen ist auch Leutnant L . in einem
anderen Raum auf einen Gegner getroffen.
Eine scharfe Kehrtkurve und dem Feind mit
Vollgas nach. Aus günstiger Angriffsvosition
jagen die ersten Geschosse in den Rumpf. Der
Feind versucht durch Hin- und Herkuroen den
deutschen Nachtjäger abzuschütteln . Doch ver¬
gebens. In zäher Verfolgung kommt Leutnant
8. wieder an die Halifax heran , drückt noch¬
mals auf die Knöpfe , der rechte Motor zeigt
Brandwirkung . In höchster Not gelingt eS
noch fünf BesatzungSmitgliedern, mft dem Fall -
schirm abzuspringen. die übrigen rasen mit
dem tödlich getroffenen Bomber in die Tiefe.

seine Rettung im Wegdrücken . DaS kann den
Ritterkreuzträger jedoch nicht überraschen . Ver¬
wegen drückt er nach . Dieser Brocken soll ihm
nicht auch noch in letzter Sekunde entkommen
im Tiefstflug geht es in raienöer Verfolgung
dahin. Der zweite Angriff. Diesmal wirkt die
Garbe tödlich. Aus geringster Höhe
schlägt die viermotorige Short
Stirling zerschellend ans . Abschlie¬
ßend meinte Oberleutnant Jabs : .Als ich ihr
das letzte Mal das Fell volljagte. war ich bis
auf zehn Meter an den Brocken herangegan¬
gen !" Dann allerdings mußten die Schüsse
tödlich treffen!

In dieser Nacht meldeten auch noch andere
Gefechtsstände eine Anzahl Abschüsse . Dem
Feind war wieder ein schwerer Schlag durch
unsere Nachtjäger zugefüat worden.

Volltreffer auf feindliche Handelsschiffe
in algerischen Häsen

* Berlin , 18. Jan . Am 17. Januar gegen
13 Uhr drang ein von Jägern begleiteter Ver¬
band schneller deutscher Kampfflugzeuge in die
Bucht von Bone vor und griff im Hafen lie¬
gende feindliche Handelsschiffe an. Schwere
Bomben detonierten auf Frachtbampfern und in
Kaianlagen . Zwei Handelsschiffe von zusam¬
men 12 000 BRT . erhielten Volltreffer .

* Münster» 18. Ja ». Als Abschlußkundgebung
des Lippetreffens sprach am Sonntagnachmit¬
tag Reichsleiter Reichsminister Alfred
Roseuberg in der Stadthalle von Münster
über den gegenwärtigen Kampf des Reiches ,
den Sinn dieses Kampfe » und die Aufgaben
unserer Generation .

Der Reichsminister, der von de« Tanfenden
stürmisch begrüßt wurde, legte dar , daß in die¬
sem totalen Kriege Lebensgefühle, Staaten ,Traditionen und Weltanschauungen miteinan¬
der ring««, die znm Teil seit Jahrhunderten
schon die Geschicke der Völker bestimmten . Die
Gesetze des Krieges feien für den einzelnen
hart : aber wir hätten nur die ein« Wahl ge¬
habt : entweder das ganze Gefüge der Novem¬
berrepublik auf die Dauer hinzunehmen und

- das durch Arbeitslosigkeit und Wehrlosigkeit
ausgeplünderte deutsche Volk der Gier unserer
Feinde zu überlassen , oder den entscheidenden
Kampf aufzunehmen. Hätten wir die andere
These hingenommen, dann hätten wir unsere
zweitausenbjährige Geschichte verloren .

Lebhafte Zustimmung fand der Minister , als
er in diesem Zusammenhang betonte, daß der
Nationalsozialismus genau so wie er innen¬
politisch Ernst gemacht habe , auch in außen¬
politischen Fragen bitteren Ernst mache. „Wir
kennen unsere Feinde und wissen, daß das
Weltjudentum uns nicht verziehen
hat , daß seine Macht an einer
Stelle nach 180 Jahren gebrochen !

Einem dritten Frachtschiff von 6000 BRT .
wurde durch eine Bombe, die unmittelbar
neben dem Schiff einschlug , die Bordwand
a u f g e r i s s e n. In den Verladeeinrichtungen
der Kais brachen mehrere Brände aus .

Bei einem später durchgeführten erneuten
Angriff gegen den Hafen von Bone wurden
abermals die Schiffsanlegeplätze und Molen
des Hafens durch Bomben schwerer Kaliber ge¬
troffen.

Am Vormittag sowie in den Nachmittags¬
stunden waren deutsche Jagdstaffeln bei
Sperrflügen über der vorderen Front zur Be¬
kämpfung der Nachschubverbindungen des
Feindes eingesetzt. Dabei wurden mehrere
Kraftfahrzeuge in Brand geschossen und ein
Benzin - und Munitionslager zur Explosion
gebracht . Zwei Lokomotiven wurden durch
Keffelexplosion vernichtet . Fünf Betriebsstoff¬
wagen gerieten nach Treffern in Brand . Bei
freier Jagd wurden zwei feindliche Flugzeuge
abgeschvssen .

In der Nacht zvm 18. 1 . waren deutsche
Kampfflugzeuge, die gegen die feindliche Ver¬
sorgungsschiffahrt an der algerischen Küste ein¬
gesetzt waren , erfolgreich . Drei Handelsschiffe
von zusammen 17 000 BRT . erhielten durch
Volltreffer schwere Beschädigungen . Einem
Transportdampfer von 10 000 BRT . wurde
die Bordwand aufgerissen.

wurde . Wir mußten uns deshalb auf «ine
schwere Auseinandersetzungvorbereiten , 80 Mil¬
lionen Deutsche begreifen jetzt, daß es sich um
einen Schicksalskampf de » gesamten
Volkes handelt , und daß wir nicht irgend¬
welche Hoffnungen auf Humanität von unseren
Gegnern zu erwarten haben."

Zwei Grundsätze stellte Alfred Rosenverg für
den schweren Schicksalskampf des Volkes her¬
aus : „Man kämpft bis zum letzten nur für
etwas, das man innerlich wert hält, dafür zu
kämpfen . Die ganze Nation muß innerlich ihre
eigene Substanz in voller Ueberlegung be¬
jahen und überzeugt fein, daß ihr inneres
Wesen , ihre Geschichte und ihr Charakter wert
genug sind , damit 80 Millionen Deutsche dafür
eintreten ."

ES gehe wetter nicht «m eine abstrakte Dok¬
trin , sondern um eine ganz konkrete Tatsache
der deutschen Geschichte , „weil wir den st. No¬
vember 1918 als schwärzesten Tag der deutschen
Geschichte und als Ausgangspunkt unseres
Kampfes nehmen, glauben wir auch , daß die
ganze deutsche Nation diesen Kampf verstehen
kann , denn der Auftrag des Schicksals an die
deutsche Nation heißt , den Glauben an
seine nationale Substanz zu er¬
halten . Heute erleben wir das Emporsteigen
des deutschen Reichsgedankens in einer Form ,
wie er im Bewußtsein der deutschen Geschichte
noch nicht dagewesen ist ."

Gesunde und vernünftige Lebensführung

Der Siuu unseres Schikksalskampfes
Reichsminister Rosenberg sprach zum Abschluß des Lippetreffeus in Münster

Sam 8000 . Feindflng «tuer tat Mittel -
meerraum eingesetzten Fernaufklärerstaffel
sandte der Reichsanarschall ein Anerkennungs¬
schreiben» in dom die Tapferkeit und Einsatz -
sreubigkeit der fliegenden Besatzungen sowie
ihre beachtlichen Kampferfolge und Aüfklä-
rungsergebnisse hervorgehoben wurden.

Bolschewistische Banden in Stärke
von 2000 Mann wurden im rückwärtigen Ge¬
biet des mittleren Frontabschnittes durch über¬
raschenden Zugriff der Waffen- st und der Po¬
lizei vernichtet und trotz hartnäckigen Wider¬
standes völlig vernichtet .

Meisterstücke aus deutschen Hand -
werksschulen werden in einer Ausstellung
des Zentralinstituts für Erziehung und Unter¬
richt Berlin zusammen mit der Nordischen Ge¬
sellschaft bis zum 20. Februar in Kopenhagen
zu sehen sein.

Die Zweigstelle Padua der deutsch ,
italienischen Gesellschaft wurde am 16. Januar
feierlich eröffnet.

Hotel Mottarone - Betta auf dem
1800 Meter hohen Mottarone bei Stresa in
Italien fiel einem Großfeuer zum Opfer. Der
Schaden beläuft sich auf rund 5 Millionen Lire,
wozu noch die Schäden der Gäste des vollbesetz,
ten Hauses kommen .

In Bukarest wurde dank der Ueberprü-
fung des privaten Briefverkehrs mit der
Schweiz durch die Militärzensur ein umfang¬
reicher Devisenschmuggel aufgedeckt. Die Haupt¬
beteiligten sind acht jüdische Kaufleute, dar¬
unter auch der jüdische Bankier Leon Cohen ,denen es gelungen ist , sich in der Schweiz be¬
trächtliche Devisenguthaben anzulegen.

Die britische Admiralität gab nach
einer Meldung des Londoner Nachrichtendien¬
stes bekannt, daß die beiden Trawler „Hora-
tio" und „Dura " verloren gegangen sind.

60 Schiffbrüchige des versenkten eng¬
lischen Schiffe » „William Wilberforce" wurden
400 Meilen westlich der Kanarischen Inseln von
einem spanischen Motorschiff ausgofunde «.

Die Nahrungsmittelkuapphett tn
Indien trieb die Bewohner von Nastk in der
Provinz Bombay dazu, infolge Hungers msh»
rere Getreidelager zu plündern . Die Polizei
hat Schießbefehl erhalten und verhaftete fünf¬
zig Personen. Zwischen 21 und 8 Uhr wurde
« in Ausgangsverbot erlassen .

Ein Institut für » stafiatische N » f-
senforschung wurde unter der Leitung »eS
Erziehungsministeriums in Tokio ««gründet,
um ein wissenschaftliches Studium der verschie¬
denen Raffen innerhalb der ostastatischen Pro -
speritätssphäre zu ermöglichen . Nasumi Takata,
Professor an der Kaiserlichen Universität Kioto ,
wurde zum ersten Leiter des Instituts ernannt .

Ein Rudel Wölfe überfiel in der Nähe
von Merida unweit der portugiesischen Grenze
eine Schafherde und tötete über 110 Tiere . Da
die Wölfe schon auf anderen Plätzen ähnlichen
Schaben angerichtet haben , wurde von der
Kreisbehörde eine große Wolfsjagd angekün¬
digt, an der tnehrere hundert Hirten und
Bauern teilnehmen sollen.

Hitterlreuz für zwei Kampfflieger
DNB . Berlin » 18. Ja «. Der Führer ver¬

lieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers her
Luftwaffe, Reichsmarschall Göring» das Ritter¬
kreuz des Eiserne« Krenzes an

Dr. Conti sprach über di« Aufgaben der ReichsgesundheitsführungNach rasender Verfolgung die tödliche Garbe
Ritterkreuzträger Oberleutnant I a b S hat

ebenfalls Berührung mit einer viermotorigen
Halifax. Nach hartem Angriff brennt sofort
der rechte Motor , die Maschine drückt weg und
kommt außer Sicht . Der Aufschlag des wund¬
geschossenen Flugzeuges konnte nicht beobachtet
werden. Nicht gerade woülgelaunt trifft der
Ritterkreuzträger bald darauf auf eine Short
Stirling . Plötzlich stößt sie auS einer Wolken¬
bank und wird aut sichtbar vom Monblicht an -
gestrahlt. In kühnem Anflug nähert sich Ober¬
leutnant Jabs dem Bomber, und auS näch¬
ster Entfernung schlagen die Ge¬
schoss « in den Koloß . Der Feind sucht

0 .Seb . Bern » 18. Jan . Die brttischen Agen¬
turen Exchange und Reuter glauben, jetzt die
schon seit Tagen zurückliegenden amerikani¬
schen Ankündigungen bestätigen zu können ,
wonach der ehemalige französische Innenmini¬
ster Peyrouton aller Wahrscheinlichkeit
nach zum Stellvertreter Girauds ernannt
werde . Peyrouton dürfte den zivilen Sektor
der Verwaltung übernehmen, so behaupten
diese britischen Stimmen , währen- Giraud sich
auf den rein militärischen Sektor zurückziehen
werde. Nach „Exchange" würden Umwand¬
lungen im bisherigen Regierungsapparat
Nordafrikas wohl zur Entlassung des Gou¬
verneurs von Algerien Chatel, führen. Schon
seit Tagen ließen amerikanische Blätter keinen
Zweifel darüber , daß Peyrouton gewillt und
beauftragt ist, sich als Exponent - er
Interessen der amerikanischen
Politik zu bestätigen .

„Neuyork Times " läßt erkennen, daß die
Erklärungen des britischen Ministers für
Nordafrika, Mac Millan , in Washingtonkeines¬
wegs befriedigt haben , obwohl Mac Millan
sich bekanntlich bereit erklärte, die „Verwal¬
tung Girauds " provisorisch anzuerkennen. In
der amerikanischen Bundeshauptstadt werde , so
berichtet dqs zitierte Blatt , die Stellungnahme
Mac Millans trotz ihres außerordentlich ver¬
söhnlichen Tones noch immer als eine ver¬
steckte Parteinahme für den Standpunkt de
Gaulles gewertet. Man sei in Neuyork außer¬
dem der Ucberzeugung, - aß die vom britischen
Jnformationsminister . Brendon Bracken abge¬
gebenen Erklärungen die britisch-amerikani¬
schen Gegensätze in Nordafrika nicht zu Über¬
drücken vermöchten . Bracken hafte zum Aus¬
druck gebracht , die englische Regierung stehe
nach wie vor entschlossen hinter der Person
des USA .-Generals Eisenhower und habe ent¬
gegen Aeußerungen englischer Zeitungen nicht
das geringste gegen seine Person einzuwenden.
Man erwartet in Washington deshalb, daß so¬
wohl von britischer wie von amerikanischer
Seite neue Erklärungen über Nordafrtka ab-

* Prag, 18. Jan . Vor den nationalsozialisti¬
schen Aerzten und den deutschen Angehörige»'
der übrigen Heilberufe und den Parteige¬
nossen von Prag sprach in Anwesenheit der
führenden Vertreter der Partei , von Staat und
Wehrmacht der Reichsgesundheitsführer Dr .
Conti über die Aufgaben der Reichsgesund -
hcitsführung . Die Tagnug wurde von dem
Leiter der Gesundheitsämter Böhmen-Mähren ,Dr. Waechter , eröffnet.

In seiner Rede legte Dr . Conti die Ziele
der deutschen Gesundheitsführung
dar, wobei er betonte, daß zu ihrer Erreichung
die Mitarbeit aller in Gesundhettsberufen tätt -

gegeben würben, mit dem Ziel , die Meinungs¬
verschiedenheiten im Lager der französischen
Emigranten zu überbrücken .

i
Arabischer Verräter ermordet

8. Vichy, 18. Jan . In Algier wurde auf
offener Straße am Hellen Tage der Advokat
M a m a z l a n von arabischen Nationalisten
durch Dolchstiche gelötet. Mamazlan war
arabischer Abstammung, er hatte sich aber den
USÄ . - Behörden zur Verfügung g e-
s t e l lt und trotz der Drohbriefe seiner arabi¬
schen Landsleute seine Verräterdienste nicht
eingestellt . Die Täter sind entkommen . Die
USA . -Behörden haben auf ihre Ergreifung
eine hohe Belohnung ausgesetzt .

8 . Vichy» 18. Jan . De Gaulle wendet sich, be¬
leidigt durch das Verhalten der Amerikaner
und enttäuscht durch die mangelnde Energie,
mit der England seinen französischen Kandida¬
ten in Norbafrika stützt , neuerdings immer
ostentativer dem dritten großen Verbündeten,
Stalin , zu . Es ist bet den angelsächsischenVer¬
bündeten und ihren Trabanten nun schon zur
Regel geworden, daß man sich bei Meinungs¬
verschiedenheiten und Brüchen , die sich in der
englisch-amerikanischen Freundschaft ergeben ,
plötzlich des fowjetrussischen Spießgesellen er¬
innert . De Gaulle hat jetzt, nachdem er be¬
reits seit Monaten herzlich gehaltene Tele¬
gramme mit Moskau austauschte , einen „Bot¬
schafter" in die Sowjethauptstadt entsandt. Es
handelt sich um einen Mann , der früher ein¬
mal französischer Konsul in Hamburg und bann
in Bangkok war . Dieser Aögesandte de Gaul-
leS darf als einziger Ausländer im Moskauer
Rundfunk sprechen und Vertreter an die Front
senden , was noch nicht einmal Wendest Willkie ,

gen Menschen nötig sei . Dr . Conti zeichnete
zunächst das Bild des Deutschlands vor zehn
Jahren und führte aus . Saß es tatsächlich die
letzte Minute war , in der der Führer Sie
Macht ergriff, um sein Volk vor dem sicheren
Untergang zu retten.

Der Reichsgesunbheitsführer stellte dann die
Forderung nach einer weiteren Steige¬
rung der Geburtenzahl auf. Die gro¬
ßen Aufgaben der deutschen Holksgesundheits¬
führung liegen in der Zukunft. Heute gilt es,die Grundlagen für ihre spätere Verwirk¬
lichung zu schaffen. Eine große Zahl der ver¬
schiedensten Einrichtungen sei bereits vorhan¬
den. Alle diese Einrichtungen gilt es auf das
eine gemeinsame große Ziel auszurichten. Der
Mutter , auch der unehelichen , ist jede nur mög¬
liche Hilfe zu leisten .

Aufgabe des deutschen Arztes ist es weiter¬
hin , das Volk zu einer gesunden und ve r -
nünftigen Lebensführung zurückzu -
bringen . Daß er Arzt seine Kräfte teile, sei
eine Selbstverständlichkeit , doch Hamit sei sein
Beruf , der gleichzeitig eine Aufgabe der Men¬
schenführung sei . noch nicht erschöpft. Der Arzt
müsse um die großen Zusammenhänge wissen
und in der Lage sein , den Volksgenossen , den
er betreut, auch auf diese Zusammenhänge hin-
zuweisen .

Zum Schluß seiner Rede sagte der Reichsge¬
sundheitsführer, daß wir uns angewöhnen
müßten, die Geschichte unseres Holkes nach
seinen biologischen Entwicklungsphafen zu be¬
trachten . Dem Sieg nach dem Kriege könne nur
eine deutsche Führung den richtigen Sinn

l geben , die die Gesetze des aufsteigenden Lebens
beachtet und durchführt. Der Führer hat uns
den Weg gewiesen . Glauben , Wissen und der
Mut zur Tat werden ihn vollenden.

geschweige denn anderen angelsächsischen Diplo¬maten gestattet wurde.
Stalin , schreibt die „Action francaise"

, hatin dem Gaullismus ein wirksames Mittel ge¬funden, den Kommunismus in Frankreich le¬
bendig zu halten . Die Gaullisten dienen alsoder kommunistischen Weltrevolution ebenso wie
die dritte Republik Moskau gedient hatte. Auch
auf außenpolitischem Gebiet ist de Gaulle den
Sowjets nützlich. Sie versuchen ihn bereits
dazu zu benutzen , in Französisch -Nordasrika
und anderen von den Angelsachsen besetzten
französischen Kolonien Sowjetansprüche geltend
zu machen. Ebensowenig wie England sich von
den USA . in diesen Gebieten an die Wand
drücken lassen will, beabsichtigen die Sowjets
dauernd hinter den angelsächstschen Verbünde¬
ten zurückzustehen . Deshalb scheint ihnen de
Gaulle willkommen zu sein , um vielleicht eines
Tages einmal im gegenseitigen Mächtespiel
der ».Alliierten" wirkungsvoll auSgespielt wer¬
de« zu kölmen .

Oberleutnant Sievert ,
Staffelkapitän in einem Kampfgeschwader
und

Oberfeldwebel Martin »
Flugzeugführer in einem Kampfgeschwader.

Oberleutnant Hans -Karl Sievert , am
I . Nov . 1917 in Meissen geboren, ist sowohl als
tapferer Einzelkämpfer wie auch durch die er¬
folgreiche Führung seiner Staffel an verschie¬
densten Fronten immer wieder hervorgetreteu.
An den Erfolgen seines Geschwaders hat er
wesentlichen Anteil.

Oberfeldwebel Wolfgang Martin » am
II . Sept . 1016 in Düsseldorf geboren, ist ein
im Einsatz gegen England wie im Kampf gegen
die Sowjetunion vtelbewährter Kampfflieger
von hohem fliegerischem Können. Eine beson¬
dere Leistung vollbrachte er aufklärungS- wie
kampfgemätz am 7. Juli 1942, als er die Be¬
reitstellung starker sowjetischer Panzerkräfte
nördlich Brjansk erkannte, seine Bobachtun«
rechtzeitig meldete und dann an Ser Zerschla¬
gung dieser aus 60 biS 80 Panzern bestehenden
Gruppe mitwirkte.

88 Jahre Postsparkasse Wien
* Wien» 18. Jan . Mit einer schlichten Feier¬

stunde beging am Montag die „ Postsparkasse
Wien ihren 60. Geburtstag . An der Spitze der
zahlreichen Ehrengäste, die durch ihre Anwe¬
senheit tire Anerkennung für die segensreiche
Arbeit des Instituts bekunden wollten, das
heute auch ein starkes Bindeglied zwischen
Front und Heimat barstellt, hatten sich Reichs¬
postminister Dr . Ohnesorge und Reichs¬
leiter von S ch i r a ch eingefunden.

Der Präsident des PostsparkassenamtesWien.
Dr . Nirschl , gab in seiner Festrede einen um¬
fassenden Rückblick auf die 60jährige Geschichte
der Postsparkasse und würdigte vor allem die
unvergänglichen Verdienste des Gründers des
Instituts , Dr . Georg Coch. Seit der Heim-
holung der Alpen- und Donaugaue ins Reich
sei die Zahl der Sparer von 300 000 auf an- '
nähernd 9 Millionen gestiegen . Seit Weihnach¬
ten 1942 habe jeder Tag einen Neuzugang von
12 000 bis 20 000 Sparern gebracht. Ueberall,
wo heute Deutsche kämpfen oder im besetzten
Gebiet arbeiten , bestünden auch Sparmöglich-
keiten . Der vielfältigen und verantwortungs¬
vollen Arbeit der Postsparkasse diene als Richt¬
schnur der von Dr . Coch im Jahre 1883 ausge¬
sprochene Leitgedanke : Alles für die Volksge¬
meinschaft.

Im Anschluß an die Feierstunde unternah¬
men die Ehrengäste einen Rundgang durch die
„Gedächtnisschau — 60 Jahre Postsparkassen¬
amt", die einen wertvollen Ueberblick über die
Entwicklung und den Werdegang des Postspar-
kassenamtes , des Postsparkaffenwesens und des
Postscheckbienstes gibt.
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Veyroulon soll Slellverlreler Girauds werden
Reuter kündigt Teilung der Aufgabengebiete unter die Verräter an

Gaullistischer ..öokschasler" ln Moskau
De Gaulle nun auch politische Marionette Stalins
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Kreuze im Sdmee
Von Kriegsberichter Justus Ehrhardt

f stcben Kilometer bis zum Ge -
W ^ stanb . Der Wagen taumelte , rutschte und
Meuderte wie ein Schiff im Sturm . Der
^fotor knurrte und fauchte, aber plötzlich
Mrte sich der Wagen nicht mehr von der
stelle. Aussteigen! Schnee schippen!

Wir knurrten . Die Kälte war uns zuletzt"ss ins Herz gekrochen, aber es war nicht nur
Kälte von außen, die uns schon seit Stun -
stumm und verdroffen sein ließ . Draußen

Mute sich die Landschaft ohne Baum und
Strauch weiß und weit unter dem Schnee wie
«esige Wellen , die in trägem Fluß erstarrten ," eitrückig und mit blauen Falten . Wolken
^ ngen trübe und grau herunter . Landschaft
" bö Himmel gingen ineinander , endlos, stumpf,
schwermütig. Ein verdrossener Wind sprang
t^ r die Straße , zerrte an den verdorrten ,
^ rsternden , geköpften Sonnenblumenstengeln.
D» Schwarm Krähen trieb stumm mit dem
Wrnde durch die Unendlichkeit . Die Stille war
Ermächtig , regungslos und doch wie ein
Wirbel , der saugend und unwiderstehlich alles

sich reißt , alle Gedanken, den Willen und
iuletzt das Blut in den Adern.
Erwünschtes Land ,
fottcfjte einer, er sprach für uns alle . Wir
Aaufeltcn verbissen und atemlos , aber die
^chneedüne quer über dem Weg schien ohne
Anfang und Ende. Sie wuchs vor unseren
^uge», endlich lag ein Rad frei , da rieselte
?ild rutschte eine ganze Schneewand drüber
Ar. Der Schweiß perlte in dicken Tropfen
wirr die Stirn . Die Dunkelheit sprang uns
"on den Feldern herüber an und hockte sich

unsere Schultern . Wir schippten und
kühlten, der Schnee bewegte sich und glitt
sfter unseren Händen fort. Noch schneller
Aaufeln ! Das Herz schlug uns bis zum
Halse herauf. Bon der Front herüber flackerte
ab und zu der helle Schein der Leuchtkugeln ,
e« kurzer Feuerstoß ratterte , drei, vier Ar-
" llerieabschüsse polterten dumpf . Und immer
Wieder stieß der Atem des Windes neuen
«chnee über alles hinweg. Der Motor
brummte , die Räder mahlten, rutschten und
^ uben sich immer tiefer ein. Zuletzt hatten
Mb keinen Atem und keine Kraft mehr, wir
feßen die Schaufel in den Schnee , es war
annlos, niemals würden wir dieses weiße ,^ ckischc Ungeheuer überwinden, das von
Zither kam. sich träge niederlegte, aufttand,
ach bequemer bettete, ei« Tier , körperlos,
tückisch , unberechenbar.

Verwünschtes Land . Noch einmal das Wort,
tausendmal . millionenmal wird es hier dräu¬
en von uns aus übervollem Herzen geknurrt,
Kefaucht und geschrien. Vom Posten im Gra¬
bs» , dem die glitzernde , rieselnde Fläch« zuletzt
bie Augen schmerzend blendend zerbeißt, von
ben namenlosen Grenadieren , die halb erstarrt
a >» Grabcnrand , am MG . -Stand kauern, bie
ach frierend und müde im Bunker zusammen¬
tollen . Vom Melder , der stolpernd und tau¬
melnd durch die Verwehungen sein Ziel zu er-
beichen versucht , den Artilleristen in der ein -
sawen, immer von neuem schneeüberschütteten
Hafters estelluug , vom Störungstrupp , den
Männern, die sich auch in den finstersten Stun -
?k» im Schnee und Eis bis zu ihren zerschos -
^» e», zerrissenen Leitungen tasten . Bon den
Aaftfahrern und Nachschubkolonnen , die mit
Wagen und Pferden stecken bleiben.
. So standen wir winzig und verloren kn der
brreinbrechenden Finsternis , bie Straße ver-
Mrht, nirgends ein Mensch, ein Ruf , ein Licht,
Mir am Horizont der geisternde , flackernde
schein wachsamer Leuchtkugeln , manchmal das
!?rnige Grollen einzelner Geschütze . Einen
schritt zur Seite , wir versanken im Schnee ,
fumelnd und stolpernd fielen wir vornüber ,
fs Gesicht berührte den Schnee . Ein ohn¬
mächtiger Zorn fraß die Gedanken. Wir rich-
mte» uns auf und taumelten weiter. Riefen-
bM>ß umgab uns die Wette.

Ist die Straße ?
. Bewegten wir uns nfdjt rm Kreise ? Stehen
Alben . Rufen . Horchen . Nichts . Nur das
»töcheln , Rieseln und Knistern, das zuletzt bis
"s Blut geht . Stehenbleiben. Die Weite' " zerrt das Antlitz der Landschaft zur höh-

?" ch grinsenden Fratze. Immer wieder stieß
? ' ffes an der Seele nagende Gefühl des Ber -
bssenseinS in der Weite, der Ohnmacht , eines

Affbegehrenden Zornes gegen die Naturge -
T^ tt. Erbe und Himmel verschmelzen inein-

jedes für sich größer und stärker als der
^. " isch, beide zusammen eine Last, der man
" 'M entrinnen kann. Die Sinne werben

Iw winterlichen Stalingrad
Melder auf dem Weg zu einem vorgeschobenen Posten . Der letzte Teil der Strecke muH im Laufschritt
zurückgelegt werden , weil er vom Feind eingesehen werden kann . PK .-Kriegsberichter Herber/PBZ . (Sch .)
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Japans Wiederaufbau auf Insulinde
Wirtschaftliche Umschichtung in vollem Gange — Japan braucht Europa

Von Josef Giesenkirchen

stumpf , die maßlose Weite beginnt zu zerstören
oder — zu formen, umzuwandelu . sie kennt
nur Kamps und Widerstand oder Gewähren-
laffen , Auflösen , langsames Verdämmern.

Wir suchen den Weg , wir horchen und rufen.
Wir wissen schon vorher , wir sind allein , nie¬
mand kommt um diese Zeit in diesem Wetter
hier vorüber . Da wird uns eine unerwartete
Antwort . Der Schnee zu unserer Rechten hat
Hügel un<> Schatten, wir taumeln darauf zu.
kreuze ragen ans dem Schnee auf,
halb verweht, der Lichtschein gleitet über die
Inschriften , zehn Grenadiere , in der Mitte ein
Hauptmann und Kompanieführer, gefallen
fürs Vaterland .

'Schnee deckt die Hügel, das
Kreuz des Hauptmannes ragt ein wenig über
die anderen hinweg , als ob er noch jetzt mit
seinen Männern wachen müsse. Seltsam ,
schwebt nicht sonst über alle Gräber ein Hauch
des Friedens , der Stille , des Vollendetseins!
Bon diesen hier kommt in der Unendlichkeit
der weißen Landschaft, in der Atemlosigkeit der
Natur und unter der verlorenen Schwermut
des Himmels eine überlegene Kraft , Stolz ,
Beharrung . Die Kraft beherrscht bie Land¬
schaft , die Weite und die Maßlosigkeit. Hängt
nicht noch jetzt in der Luft der letzte, vvrwärts -
weisende Ruf des Hauptmanns , der zornige
und doch triumphierende Schrei der Grena¬
diere ? Der Angriffsschwung, ihre Zähigkeit
trugen sie bis hierher, hier vollendete sich ihr
Leben , aber noch im Sterben ergriffen sie mit
ihrer Beharrlichkeit Besitz von diesem Land .

Plötzlich versank die Maßlosigkeit auch vor
unseren Augen, füllte sich die Landschaft mit
goldgelb reifenden Halmen, bewegte sich ein
Meer von Fruchtbarkeit im Winde . Wie Mil¬
lionen Flammen flackerte es gelb und schwarz
über den Sonnenblumenfeldern , soweit das
Auge reichte , bewegte sich das goldene Feld der
Aehren, sang der Wind ein Lied der Arbeit,
von Aussaat und Ernte . Immer steht vor der
Erfüllung die Bewährung und das Opfer, wie
vor der Ernte die Aussaat steht. . Unter un¬
säglichen Mühen haben wir das Land bestellt,
edelste Saat in ben Boden senken müssen, der
Wind kommt und geht drüber hin, graue und
weiße Wolken treiben am Himmel, ruhe¬
voll , ruhelos . Jeder Tag ist hier draußen ein
Atemzug der Ewigkeit. Die Weite und Ein¬
samkeit , die Grausamkeit der Natur bringt uns
Schmerzen und Zorn , aber dann stehen wir im
Augenblick des VerzagenS plötzlich vor den
Gräbern der Kameraden.

Keiner von uns hatte bis jetzt ein Wort ge¬
sprochen, da hob einer den Kopf, seine Stimme
war fpröde und hell :

„Gesegnetes Land !"
Ein Ausruf . Bekenntnis einer Wandlung

und Verpflichtung, ein Siegesruf . Das
Schwere war überwunden, wir nickten «ns zu.
Die Landschaft blieb weit, endlos, schwermütig ,
aber die Kraft der Herzen, bie uns von den
Kameraden neu gereicht wurde, überwand die
Verzagtheit. Die Nacht um uns her war dun¬
kel und kalt, aber wie ein Licht brannte in
uns das Wort : „Gesegnetes Land !"

Die Verwehung lag noch immer über der
Straße , ein weißes, tückisches Tier , gierig, kör¬
perlos , unberechenbar. Wir gingen es an mit
Schaufeln, eine entschlossene Kraft trieb uns ,
dampfend ging der Atem . Schnee rieselte im¬

mer von neuem nach. Wir schaufelten und
wühlten uns hindurch , immer weiter , immer
von neuem. Der Berg wurde nicht geringer,
er schien noch zu wachsen. Wir gaben nicht
nach . Nur den Beharrlichen, Zähen fällt der
Preis zu. Noch einmal brummte der Motor
mit heller Stimme . Die Räder mahlten, der
Wagen stuckerte vor und zurück, er sprang
nach vorn. Wir waren hindurch . Unser Blick
suchte in der Dunkelheit noch einmal grüßend
und dankend die Kameraden, die Beharrlichen,
Ueberwinder, die Sieger . Der weiße , flak-
kernde Schein der Leuchtkugeln rückte rasch
näher . Deutlicher raffelten vereinzelte Feuer¬
stöße der MG . und da dröhnten Artillerieab¬
schüsse. Wir waren am Ziel.

PK , Dieses Land der Sümpfe und Sumpf¬
wälder ist von einer drohenden Stille . Seine
grenzenlose Weite macht den Menichen nicht
frei und gelöst , sie bedrückt ihn. Die im Som¬
mer unpassierbaren Sümpfe »nd morastigen
Wälder , die bis dahin die Fronten absteckten
und begrenzten sind — ebenso wie die zahl¬
reichen Seen — längst zuaefroren. Mit ihren
endlosen Ausmaßen bildest sie ein aefährliches
Niemandsland , gefährlich nicht nur für die
feste Front , die immer auf der Wacht sein muß
vor überrafchendenFlankeneinbrüchen, sondern
ebenso gefährlich auch für die Soldaten , die in
ihren Stützpunkten als Vorposten der Front
die Drohungen der unkontrollierbarc » Wetten
bewachen. Der Kampf hier gebt nicht um Ge¬
ländegewinn. Ausgangspunkt und Ziel aller
Unternehmungen sind die Dörfer . Wer das
Dorf besitzt , sitzt im Warmen . Den Bolsche¬
wisten . die hier vielfach ohne geregelten Nach¬
schub zum Kampf eingesetzt . sind , »eht eS auch
noch um mehr : sic brauchen Berpfleauna . Klei¬
dung, Waffen , Munition . Pferde und Schlit¬
ten . eben all das , was die deutsche Truppe hat .
So führen sie aus dem Hinterhalt einen heim¬
tückischen . räuberischen Bandenkriea aeaen die
durch das weite einsame Land rollenden deut¬
schen Nachschubfahrzenae .
Seit Wochen branden die Angriffe

Gegen diese wette, lockere Front von Kafi -
nin bis westlich Toropez branden seit dem 28.
November die Angriffe einer von langer Hand
vorbereiteten bolschewistischen Winteroffensive,
die allerdings schon in ihren ersten Material -
und Truvvenzusammenziehungen von uns er¬
kannt und ' in wochenlanaen Bombenangriffen,
systematisch bekämpft wurde. Noch einmal ver¬
sucht der Bolschewismus, die Initiative an sich
zu reißen. Noch einmal — und nun bereits
zum dritten Male — will er in demselben
Kampfraum eine entscheidende Wende herbei¬
führen . Das erste Mal im vorigen Winter ,
in dem die Sowjetsoldaten alle Vorteile auf
ihrer Seite hatten, dann im letzten Sommer
in der gewaltigen Materialschlacht von Rschcw:
hier konzentri'erte der Feind auf engstem
Raum eine starke Ueberleaenhett an Men¬
schen und . Material . Nun versucht er in seiner

Wenn im Zusammenhang mtt den von den
Javanern eroberten Gebieten von Wiederauf¬
bau gesprochen wird , dann hat dieses Wort in
verschiedenen Ländern einen verschiedenen
Sinn . Mancherorts handelt es sich dabei zu¬
nächst fast ausschließlich um den Aufbau dessen ,
was durch den Krieg zerstört wurde, wie z . B.
in Burma die Städte Rangun und Mandalay ,
wo ein zehnjähriger Plan kaum ausreichen
wird, um die Spuren der verwilderten briti¬
schen Kriegssitten zu beseitigen . In Insulinde
handelt es sich neben dem reinen Wiederaufbau
um eine industrielle und agrarische Umschich¬
tung und außerdem hier ebenso wie in Malaia
und auf den Philippinen gleichzeitig um einen
Umbildungsprozeß auf geistigem Gebiet.
Gerade dem letzteren Problem , wie hier sehr
leicht erkennbar ist , stehen keine irgendwie auch
nur nennenswerte Schwierigkeiten entgegen .
Groß, aber keineswegs unlösbar sind sie auf
wirtschaftlichem Gebiet und auch gleich zu Be¬
ginn der Uebernahme aller dieser Gebiete durch
Japan bereits in Angrfff genommen worden
und seit dieser Zeit die Hauptaufgabe der ört¬
lichen militärischen Verwaltungen . Diese ' Ver¬
waltung basiert räumlich, gesetzgeberffch und
auch politisch vorwiegend, wie beispielsweise
auf Insulinde , auf der bestehenden Verwal -
tungsform , das heißt , die bisherigen Gouverne¬
ments - und übrigen Verwaltungsbezirke sind
geblieben und nur diejenigen Landesgefetze ab¬
geschafft oder ersetzt worden , die den japani¬
schen Interessen zuwiderliefen. In dieser Rich¬
tung ist die Umbildung also ebenfalls bereits
beendet . Was die Japaner mtt Eifer und Ge¬
schick bezüglich der geistigen Umformung unter¬
nehmen , sind erfolgreich durchgeführte Versuche,
die daraus hinausgeben , die einheimische Be¬
völkerung von den früheren britischen oder"
holländischen Bindungen zu lösen und ihr das
Gefühl der asiatischen Verbundenheit zu geben .

dritten Offensive , in einer groß angelegten
Schlacht der weiten Fronten , das gleiche Ziel
zu erringen : bie Lebensader unseres mittleren
Frontabschnittes abzuschneiden und so bas
Kernstück der deutschen Ostfront zum Einsturz
zu bringen.
Gel uns die bessere Ausrüstung

Während die ersten beiden bolschewistischen
Offensiven wenigstens ein gewisses Ueber-
raschungsmoment mit sich brachten , hatte rn
diesem Winter die deutsche Führung frühzeitig
von den bolschewistischen Plänen Kenntnis er¬
langt und in aller Ruhe gründliche Abwehr¬
maßnahmen treffen können . Nicht die Bolsche¬
wisten schlagen in diesen Wochen im Raum
zwischen Kaliuin und Toropez ihre Schlacht,
sondern wir die unsere . Sie stellen die Schützen¬
divisionen und Kavallerieregimenter , mir die
Maschinengewehre , in deren Feuer die Bolsche¬
wisten zu Tausenden den Tod finden. Sie
fahren bie Panzer auf. für die wir schon vor
Wochen die Waffen der Vernichtung bereit
hatten.

Was bie zusammengeballte bolschewistische
Stoßkraft in der Materialschlacht von Rschew
nicht zu erreichen vermochte , wird den acgen -
wärtig auf breiter Front burchgeführten An¬
griffen erst recht nicht gelingen. Dem verzwei¬
felten Ansturm des angeschlagenen Gcaners
steht mit eiserner Ruhe der deutsche Soldat
gegenüber, der in diesen Winterkämvsen nicht
nur die Tapferkeit seines Herzens, nicht nur
seine unübertroffene Kampfkraft, 'ondern auch
die besseren Waffen und die bessere Winter-
ausrüstung , die ihn gegen jeden Kältegrad
schützt, in die Waagschale wirft.

Ueberall dort , wo die Bolschewisten Schwer¬
punkte bilden, um mit zusammenaefaßterKraft
in die deutschen Linien hineinzustoßen, hat sich
die weite , lockere Front in eine Granitwand
verwandelt , ist aus der dünnen, zusammen¬
hanglosen Verteidigungslinie eine festgefüqte ,
wasfengespickte Abwehrmauer geworden . Da .
vor aber türmen sich schon jetzt zu Tausenden
die Leichen der Bolschewisten , brennen als Fa¬
nale des siegreichen deutschen Abwehrkampfes
die zerschossenen bolschewistischen Panzer .

Im Zuge der Autarkie dieser Gebiete hat
Japan einen großen Teil der Tabakfelder in
Reisplantagen umgewandelt und damit die Er¬
nährung für die 80 Millionen Bewohner Insu -
lindes gesichert. Alles andere, Gemüse und
Obst , wächst hier in unvorstellbarer Fülle . Ein
anderes Problem betrifft den Rohrzucker , der
hier im Uebermaß vorhanden ist . Auf den Phi¬
lippinen wurden daher schon Zuckerrohrseider
mit Baumwolle bebaut. 40 v . H . der Welterzeu¬
gung an Rohrzucker ist jetzt in japanischem Be¬
sitz, dagegen nur knappe 15 v . H . an Baum¬
wolle . 150 Millionen Bewohner der pazifischen
Gebiete bekleiden sich fast ausschließlich mit
Baumwollerzeugnissen, und hinzu kommt noch ,
daß die Japaner nach Kriegsende wahrschein¬
lich noch die VersorKrng von 400 Millionen
Chinesen mit Baumwollerzeugnissen überneh¬
men müssen, wenn diese in genügender Menge
vorhanden sind . Die Erzeugung von Hanf ist
hundertprozentig in japanischer Hand , Kopra
zu 95 v . H . , Tee zu 82 v . H. .Hier stellen sich die
Probleme ähnlich , während eS sich beim Chinin,
bas zu 92 v . H . unter javanischer Kontrolle ist ,
und ebenfalls beim Pieffer mit 71 v . H . neben
einigen anderen tropischen Erzeugnissen kaum
um ein Problem handelt , denn dafür bleiben
die Weltmärkte unter allen Umständen offen.

Die Lösung dieser Aufgaben bildet einen Be¬
standteil in der Sicherung der japanischen Ein¬
flußzone . Dazu will Japan eine enge Zusam¬
menarbeit mit seinen jetzigen Bundesgenossen
nach der Beendigung dieses Krieges , denn vor
allem Deutschland als europäische FührungS -
macht wird nicht nur der beste Abnehmer der
genannten und vieler anderer tropischer Pro¬
dukte sein, sondern ist auch mit der gesamten
europäischen und Ostindustrie in der Lage , Ma¬
schinen und Aehnliches zu liefern , für die hier
im Osten die Rohmaterialien gefunden werden,
die aber dennoch in Europa fabriziert werden
müssen. Auch andere Probleme , wie auf medi¬
zinischem Gebiet, sind zu bekannt, als daß man
darüber diskutieren müßte.

Japan als Eroberer dieser Gebiete ist in der
glücklichen Lage , alle diese Fragen mitten im
Kriege in Angriff nehmen zu können , denn
über die meisten Südgebiete ist der Krieg schnell
und ohne lang anhaltende Folgen hinwegge -
gangen. Es ist meistens schwierig, in Insulinde
außerhalb der Häsen und einiger industrieller
Werke überhaupt Kriegsspuren festzustellcn
und auch auf den eigentlichen Schlachtfeldern
bei Medan , Batavia . Bandoeng, Surabaja ge¬
deiht auf den ehemaligen Schlachtfeldern be¬
reits di« zweite Reisernte . Das Land ist ruhig
und friedlich und jede verfügbare Kraft dient
dem tatsächlichen Wiederaufbau und den oben
angeüeuteten Aufgaben. Einer der für diese
überaus wichtigen Fragen verantwortlichen
japanischen Offiziere im Stabe des Oberst¬
kommandierenden für die besetzten Sübgebiete
wies ausdrücklich darauf hin, daß Japan nicht
etwa auf die Mitarbeit deutscher Fachkräfte
verzichten wolle , sondern ganz im Gegenteil
diese Mitarbeit so bald wie möglich erhoffe .
Dieser Oberst drückt seinen und Japans
Wunsch dahingehend aus , daß alle hier früher
ansässig gewesenen Achsenangehörigen in ihre
alten Berufe zurückkehren sollen . Die Wieder¬
herstellung der früheren Zustände in diesen
Gebieten unterstehe natürlich zunächst den ver¬
änderten Erfordernissen der Kriegführung . Das
schließe jedoch nicht aus . daß sich die For -
schungsabtcilung des KricgsministeriumS in
Tokio mtt der Klärung aller ^ stehenden Fra¬
gen beschäftige, zu denen auch ^die des persön¬
lichen Eigentums von Deutschen gehöre , das
durch die britischen und holländischen Machen¬
schaften teilweise in völlige Unordnung gera¬
ten sei . So hatten z. B . die Briten und Hol¬
länder deutsches Privateigentum während der
Internierung der betreffenden Deutschen ver¬
kauft und die Gelder unterschlagen . In vielen
Fällen haben Einheimische und auch Neutrale
in gutem Glauben gekauft . In jedem einzel¬
nen Falle wird aber eine Klärung durch eine
genaue Nachprüfung herbeigeführt. Der Oberst
ermächtigt uns zu erklären, es sei sein und aller
zuständigen Stellen Wunsch, daß alle Unklar-
'heiten und damit auch alle durch den Krieg
entstandenen Härten so bald wie möglich besei¬
tigt werben, und fügt hinzu, daß er als der da¬
für verantwortliche Offizier die Interessen
aller Achsenangehörigen so behandeln werde ,
als seien eS seine eigenen japanischen .

(Inersdiftfterf sfehf die Abwehrfronf
Bolschewistische Leichenfelder zwischen Kalinin und Toropez

Von Kriegsberichter Hans - Joachim Szelinski

Ernst F. Löhndorff

h,
® Mama , ist das herrlich ! Welcher Reich¬
el' welche Pracht!

tz ^ üd alle Zuschauer brüllen und toben vor
s»; f̂iterung. Unzählige bunte Papierschlangen
ŝ Eßen hin und her, schnellen sich um Men-
»vn ^ kre , Gefährte, hängen in Girlanden
iarr öen Telephondrähten und Häuservor-
f. ,,

-fugen . Prallen durch die Gitterstäbe gegen
st^ Zende , tatzenschlagende Raubtiere , ver-

*» sich um Hufe und Haxen der tänzeln -
Mir H° sse, umwinden die schwingenden Rüffel
^ "sophischer Elefanten.

wr »8 den Fenstern sinken • zehntausenbe
eivk ^EllUten . Und Konfettiwolken zaubernu farbiges Schneegestöber hervor. Und es ist

Ein Karneval zu Zeiten der Medici, und
Lalle jauchzen wie Wilde,

i» " bebrillter feister Scheik — es ist. wie
bu„? *iß . her Präsident de? Ersten National -

der auch neulich am Lvnchfest teilgenom-
Ikv? umarmt seine Gattin und wischt die-
aiz bübschen . für solch blöden Scheik . der nix
juL ^ur Geld zusammenrechnen kann , viel zu
bna Vaby die ganze schöne Schminke über

lfsschtchen. Kleine Jungen Hängen trau -
fei w. c **» den Bogenlampen, und die Poli -
n^t^ uß sehr aufpaffen . daß diese Lauser nicht
vn » r . die schweren Füße der Elefanten oder

■ *te Räder kollern .
tauirr ficiL und kocht in mir . und ich stoße

..Bupppiihs" aus . und der dicke Bank-

scheik haut mir auf di« Schulter und schreit
entzückt:

.LSunüervoll, ganz wundervoll ! Junger
Freund , können Sie mir nicht beibringen. wie
man so wie ein Indianer schreit? Ach, ist das
schön ! Sie kommen doch nachher zum Diner ?"

Vorbei, vorbei ! Der letzte Wagen ist nor-
übergerumpelt , in der Ferne versiegt das
Musikgeschmetter , verhallt das Geschrei vieler
Menschen , die nicht langsam, sondern nun ur¬
plötzlich sich in die Wirklichkeit , der sie eben
noch entrückt waren , zurücksinden müssen. Es
wird still und stiller . Konfettihausen und
Luftschlangen liegen schlaff und schmutzig
auf dem Asphalt oder baumeln verloren von
den Hüten und Ohren ernüchterter Menschen.

Da ! Täuscht mich meine Phantasie oder
hörte ich eben wirklich den leisen stöhnenden
Seufzer der Zehntausende, denen vor Minuten
der Lärm und die Buntheit der Fahrenden
graue unsichtbare Gegenwartsmauern des All¬
tags zerstörten und ihnen bunte, lachende Ju¬
gendfluren wies ?

Die Gesichter um mich sind selffam ent¬
spannt und zerfallen. Denn die mahlende Tret¬
mühle und bie emsige Jagd nach dem Dollar ,
unserem einzigen und wahren Gott, fingen so¬
eben wieder an. Der dicke Bankscheik hat
seine Einladung vergessen, sieht nun wieder
aus wie ein unnahbarer hochnäsiger Mops.
Sein Baby mustert mich verächtlich . Und rasch
zieht sie nun ihren Gatten , der, wie ich
schätze, gewiß ein prächtiger Hörnerträger ist,
davon. Und ich muß lachen, denn mir ist so
wohl wie zehntausend Schelmen.

Diese armen Teufel da ! Sie alle haben vor
kurzem noch den gleichen Wunsch gehabt wie
ich . Wünsche nach Freiheit und Klimbim,
potzblitz und General Jackson ! Wünsche, die
ausgelöst wurden durch den Zauber der Fah¬
renden. Durch einen Zauber , der zwar blaß
und durchlöchert sein kann , wenn man ihn
unter die Lupe nimmt , der aber dennoch so
alt und lockend ist wie diese Welt selbst . . .

Hei , wie strahlt doch die Sonne ! Wie farbig
und vielseitig ist doch des Daseins wunder¬
sames Rad !, Es dreht sich hinaus in schwin¬
delnde Höhen und windet sich wieder hinab
in dunkle gähnende Tiefen und die Mensch¬
lein mit.

Leise verklingen Musik und Brausen in der
Ferne . Und beide Hände in den Hosentaschen
— so lasse ich mich von dem Menschenstrom
die breite Avenue entlangtreiben . Dorthin , wo
eben die letzten Wagen in Glanz und Staub¬
wolken verschwunden sind . In der Richtung
Tempee, wo das offene Land beginnt , und wo
am Rande der Arizonawüste der größte Zirkus
der Welt seine aus dreißigtausend Menschen
und Tieren bestehende , von Wundern strot¬
zende Zeltstadt aufgeschlagen hat. ' Bei den
Fahrenden fand ich Gloria , und bei den Fah¬
renden werde ich sie wiederfinden. Wetten, daß ?

Der große Elefantenmarsch
„No , Mister Ringling ist jetzt nicht zu spre¬

chen . Was wünschen Sie denn von ihm ?" will
die kleine , reizende , wie aus einem Mode - und
Schönheitsjournal gestiegene Sekretärin wissen.

Kokett lehnt sie im Eingang des großen
Bürowagens , aus dessen Innern Schreibmaschi¬
nenklappern und Telephonbimmeln kchallen .

Auf meine Antwort lacht sie pikiert:
b .Oh , mein lieber , Sie sind ungefähr der

Hundertste, der seit heute früh Mister Ring¬
ling um eine Stellung bittet ."

„Versuchen Sie 's mal mit dem hundertund-
einsten , schöne Schwester ! Ich bringe Ihnen
sicher Glück"

, lachte ich .
Sie lacht mit , meint aber dann :
„Die Leute sollten doch wirklich wissen, daß

man bei einem Unternehmen, in dem seit Mo¬
naten alles genau vorauskalkuliert wurde,
nicht so einfach neue Kräfte einstellen kann .
Da müßten Sie schon ein ganz grvtzer vom
Arizonahimmel gefallener Star sein. Also , in
Gottes Namen, was ist denn Ihre Spezialität ,
Bruder ?"

«Hm , eigentlich keine . Aber ich schätze, daß

ich mich zu wilden Tieren ganz gut schicken
würde"

, sage ich beiläufig und halte nach Mister
Ringling Ausschau . Denn dieser Goy ist mir
unsympathisch : ich glaube fast, daß . . .

Belustigt zuckt sse die Schultern .
„Vorhin war einer da , der erbot sich , in den

Käfig zu gehen und seinen Kopf dem größten
Tiger in den Rachen zu stecken und dabei
Pfeife zu rauchen . Was meinen Sie . wenn wir
alle derartigen Wünsche erfüllen würden, wie¬
viele Witwen und Waisen wir unterhalten
müßten !"

„Schwester , sehe ich denn so verrückt aus ?
He . Schwester Wundervoll?"

„Eigentlich nicht. Ganz nett sehen Sie aus ,
Mister Unverschämt , und ick könnte allerlei für
Sie tun , wenn —"

„Schätze so . schätze so . Aber hören Sie . Dar¬
ling . haben Sie nicht in den letzten Monaten
'ne erstklassige Schleier- und Steptänzerin ein¬
gestellt ? Wie ist eigentlich Ihr Name, Schwester
Honigkind?"

„Ruby Wood , Sie scheinen mir ein ganz
durchtriebener Scheik zu sein"

, kichert sie lustig .
„Aber meine Frage haben Sie nicht beant¬

wortet . Hören Sie , schönes Kind , mir liegt
sehr viel daran , wenn Sie iprechen . Ich habe
nämlich so eine Ahnung — nun . Sie wissen
schon . Eine erstklassige Steptänzerin ist 's mit
wunderbaren kuvferblonden Locken , die mich
wie dicke, unsichtbare Stricke - fesseln und auf
die Suche trieben. Na , haben Sie nicht auch
jemanden, den Sie recht lieben? Einen netten,
prächtigen Scheik ?" bitte ich , und aller Scherz
fällt von mir .

Aus dem Wagen ertönt plötzlich eine scharfe ,
verdrießliche Stimme :

„Ruby . wo stecken Sie denn schon wieder?"
Eine Blutwelle übergießt bas hübsche Ge¬

sicht des Schnuckelchens, und da ich nicht mit
dem Dummbeutel geschlagen bin . kann ich mir
sofort denken , was dieses Erröten im Zusam¬
menhang mit der verdrießlichen Stimme da

drinnen bedeutet . Die Kleine ist verliebt , bis
über die Ohren vxrliebt ! In diesen verdamm¬
ten Mister Ringling . Wetten, daß . . . ?

Rasch bückt sie sich und flüstert :
„Der Boß , Mister Ringling . war das eben.

Ich muß gehen . O —" Und - dann zischelt sie
fast unhörbar : „Gehen Sie doch mal an den
großen Salonwagen neben den Dynamos !
Vielleicht — finden Sie dort etwas . . ."

Weg ist sie.
In mir pocht das Herz . Langsam und den¬

noch zielbewußt mache ich mich auf die Suche
nach dem beschriebenen Wagen .

Vor den Eingängen und Kastenwagen dränat
sich die Menge. Irgendwo ettönt dumpfes
Raubtiergebrüll . Eine Musikkapelle unkt dazu .
Ueber mir flattern und knallen zahllose bunte
Fahnen im warmen Windb . der von den nahen
.Kakteenbergen über die fslitzernde Wüste fegt

Ausrufer singen :
„Wundervolle Schmalzkuchen ! Kaust unsere

echten Ringlingschmalzkuchen !"
„Heiße Hunde mit Senf und Brot ! Zehn

Cents das große Paar , Gentlemen !" brüllt ein
anderer .

„Ringlingziqaretten und Ziaarren . Kau¬
tabak . Vonbons und Schokolade und Kau¬
gummi und Waaaaffeln !"

„Soft Drinks !" schreit ein Sodawasseronkel.
„Popcorn , Eiscreme , LollypopS !" der nächste .
„Schöne Ladies, kauft Luftballons für die

lieben, netten Kleinen !"
Die Stimmen der Ausrufer und des Publi¬

kums werden zu einem Getöse , das auf den
tiefen Paukenschlägen des Ringlingbrothers
leibstücks, des „Großen Elefantenmarsches"
vibriert . . .

Inferno
Und plötzlich bekam ich ein sonderbares Ge¬

fühl. Es war , als ob jemand mit einer Bürste
leicht über meinen Rücken strich . Und in mei¬
nen Adern begann das Blut lebhaft zu kreisen,
zu pochen und zu singen. (SortseHing solgi )
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BriWaler ötaölnnchMten
(Heldentod .) Im Westen verunglückte

77 ' Oberscharführer H ermann Weiß , Lohnbes (Gustav Weiß , wohnhaft Bruchsal , Hutten¬straße 23. in Ausübung seines Tienstes löblich.
77 - Oberscharführer Weiß stand im Alter von30 fahren .

. ( Ä u s z e i ch n u n g . ) Obergefrciter HeinrichMüller , Lohn des Schuhmachermeisters
Heinrich Müller , wohnhaft Bruchsal , Wilderich -
straße 8 . wurde im Osten mit dem EK . I aus¬
gezeichnet.

(Geburtstage .) Heute begeht Frau Ma¬ria Ruf , Witwe , wohnhaft Bruchsal , Hutten¬straße 47, (Bcrsorgnngsheim ) , ihren 83. Ge¬
burtstag . — Ebenfalls am heutigen Tage feiertBuchdrucker Franz Köpp . wohnhaft Bruchsal .Huttenstraße 42, seinen 80. Geburtstag . Ter
Jubilar ist trotz seines Alters » och sehr rüstigund erfreut die Verwundeten der BruchsalerReserve -Lazarette hin unö» wieöer mit Liedern
znr Laute .

lAsienforscher Ltöhner über den
Fernen Osten .) Ter Asienforscher WaltherLtötzner spricht morgen Mittwoch , den 20. Ja¬nuar 1943, abends 19 .30 Uhr in der Aula der
HanS - Lchomm- Lchule über den Fernen Ostenund Europas Zukunft . Ltötzner kennzeichnetden industriellen und den machtpolitischen Auf¬stieg der ostasiatischen Ltaaren und alle Ur¬sachen dieser Entwicklung : Tie seelischen Kräfte
jener ausgeruhten Völker , ihre geistige Ein¬
stellung gegenüber anderer Rassen , ihre Bevöl -
kerungsproblcme und ihre zielbewußt auf be¬
herrschende Weltmacht gerichtete Bevölkerungs¬politik . Besonders beleuchtet wird Japans Bei¬spielloser Aufschwung , dessen politische Metho¬den , dessen Ausbreitungsabsichten und dessen
Geschichte der letzten 80 Jahre , die klare Per¬spektiven zuläßt auf die weiterhin zu erwar¬tende Machtsteigerung ln den kommenden
Jahrzehnten . Geradezu unbegreiflich ist esaber , daß im zerrissenen alten Europa die Ras¬senprobleme und die gründliche Verschiebungder Weltmachtverhältnisse in unverständlicher
Sorglosigkeit so wenig beachtet werden . Wieungeheuer wichtig die zielbewußte eigene Be¬
völkerungspolitik im neuen Deutschland ist ,zeigt am deutlichsten das klare Erkennen der
macht - und bevölkerungspolitischen Entwicklungdes Fernen Ostens . Gerade dieses Thema ist
deshalb nicht nur interessant , sondern geradezuwichtig.

(Für „Schwarzkünstler " — „Lie¬
besbrief e". ) Das für Freitag , den 22. Ja -
nuar vorgesehene Gastspiel der Bad . Bühnewirb umständehalber auf Montag , den 1. Fe¬bruar , verlegt . Weiterhin geben wir bekannt ,daß an Stelle der ausgefallenen Vorstellung
„Schwarzkünstler " am 23. März das Lustspiel
„Liebesbriefe " eingeschoben wird . Die für die
Vorstellung „Schwarzkünstler " gelösten Ein¬trittskarten behalten bis dorthin ihre Gültig¬keit.

(Neue Lehrgemeinschaften . ) Die
Deutsche Arbeitsfront , Kreiswaltung Bruchsal ,Hauptabteilung BerufScrziehung und Be¬
triebsführung teilt mit , daß in den nächsten
Tagen wieder neue Lehrgemeinschaften für
Maschinenschreiben sFortgefchrittene ) , Steno -
grifie - Eilschrift , Plakatschrift , Deutsche Recht¬
schreibung und Schriftverbcsserung , beginnen .
Anmeldungen werden sofort erbeten an die
DAF . , Kreiswaltung Bruchsal , Wilderichstr . 34.
Außerdem wird noch einmal auf den heuteAbend 19.30 Uhr in der Aula der Mozartschule
laufenden Lehrfilm über die Schreibmaschine
hingewiesen .

(M ä r ch e n g e ft a l t e n auf der
Bühne . ) Tie Aufführung deutscher Märchen
durch die Gastspiele der Heimatspiele DeutscherMärchen im Bürgerhofsaal ist mit 3 schönen
Märchenspielen „Frau Holle "

, „Rotkäppchen "
und „Hänsel und Gleichen " vertreten . Auf den
heute beginnenden Kartenvorverkauf , der im
Bürgerhof stattfindet , wird noch einmal hinge¬
wiesen .

( Todesfall .) Im Alter von 68 Jahrenstarb Richtmeister Heinrich Lchuler , wohn¬
haft Bruchsal , Am Weidenbusch 25.

Wochenendschulung
der Orts - und Betriebsmiidelwalterinnen

Bruchsal . Am Lonntag , den 17. Januar 1943,fand im Feierraum der HI . in Bruchsal eine
Wochencnöschulung der Orts - und 'BetriebS -
müöelwalterinncn der DAF . des Kreises
Bruchsal statt . Tie Kreismädelwalterin der
TAF „ Pgn . Andreas , begrüßte die Mä -
delwalterinnen und wies darauf hin , daß aus
Anlaß des 5jührtgen Bestohens des BDM .-
Werkes „Glaube und Schönheit " diese Arbeit
in den Vordergrund der Schulung gestellt sei .
Nach einer Stunde Singen wurde die Mor¬
genfeier unter dem Lcitwort : „Deutschland ,
heiliges Wort " durchgejührt , in deren Verlaufdie Bannmädelführerin öeö M .-BanncS 406,Pgn . $*. Töppe , zu den Mäbelwalterinnen
sprach. ;

Tann übernahm der Kreisobmann der
TAF . , Pg . Bender , das Wort . In kurzen ,klaren Worten sprach er über die Aufgabender Deutschen Arbeitsfront , wobei er auch das
Aufgabengebiet der Mäbelwalterinnen streifte .Nun folgte das gemeinsame Mittagessen und
hernach eine kurze Arbeitsbesprechung . Die Be¬
auftragte des BDM . - Werkes „Glaube und
Schönheit " deö M . -BanneS 406, Pgn . C . W i ü-
der , führte hierauf den Anwesenden Ziel und
Zweck des BTM . - Werkes „Glaube und Schön¬
heit " vor Augen . - Eine frohe Stunde , bereitet
durch die Sing - und Spielschar des BDM .,sowie durch die Gnmnastikgruppe des BMD .-Werkes „Glaube und Schönheit "

, mit Aus¬
schnitten aus ihrer Arbeit , beendete die
Schulung .

m. Untergrombach . ( Todesfälle . ) Im
Januar 1943 starben : Frau Susanne Carl -
s o n im Alter von 70 Jahren , Frau Philip¬
pine Klotz 62 Jahre alt , sowie das 3 Jahrealte Kind der Eheleuje Otto Zöller , Wein -
gartenerstraße .

S. Gochsheim . sG e b u r t s t a g e .) Heute
feiert Tattlermeistcr Christian T i tz l e r bei
sehr guter Gesundheit seinen 83. Geburtstag .
Ter Jubilar ist noch jeden Tag in seinem Be¬
rus tätig . Friedrich Johann Müller feiert
am gleichen Tage seinen 75. Geburtstag .

schwarzen Brett

bruchsaler Turner
Pg . Curth sprach zu den Mitgliedern des Turnerbundes

Farbbilder - Bortrag über die deutsche Heimat

FM . t'lcuvve
am Mittwoch .
Ticnstkletvnng

HF . - Wes . 1
MitNvoch . de »
Unlertunst an .

MSveiring 1
Anwärterinnen
um 19.55 UHr

3/400 Bruchsal . Die IM . -Gruppe tritt
den '20 . 1. . Punkt 15 Ubr in tadelloser
aus dem Hoheneggerptatz an .
400. Die gesamte Stamm HI . tritt am
20 . Januar , um 19.45 Utir in der HJ .»

Jugcndvienstptticht !
408 . Sämtliche Fllbrerinnen und 8 .»treten heute Dienstag , 19. 1 . , pünktlich

im Feierraum der HJ .-Unterlunft au ,

p . Bruchsal . Nach langer Zeit nahm der Tur¬
nerbund Bruchsal die Gelegenheit wahr , die
Mitglieder in einer Stunde der Gemeinschaft
zusammenzuführen , damit bas Zusammenge¬
hörigkeitsgefühl neu zu stärken und die geisti¬
gen Richtlinien für das Jahr 1943 zu vermit¬
teln . Stach Begrüßungswopten des Pg . Wil¬
liam Müller in Vertretung des Vereinsfüh¬
rers Pg . Barth , in welchen auch der Kamera¬
den im grauen Rock der Soldaten herzlich ge¬
dacht war , nahm der Kreisredner Pg . Curth
das Wort zu einer Ansprache , in welcher er
etwa ausführte : Auch in den Stunden der Ge¬
meinschaft sollen wir nie vergessen , National -
sozialisten zu sein und die Beweggründe hierzuklar zu erkennen . Sie liegen in den Forderun¬
gen des nationalsozialistischen Staates begrün¬det , der eines körperlich tüchtigen und leistungs¬
fähigen Volkes bedarf . Diese körperliche Er¬
tüchtigung wurde einstmals sehr vernachlässigt ,bis unser Führer die Erkenntnis durchsetzte,daß ein gesunder Geist nur in einem gesunden
Körper zu wohnen vermag . Eine zweite For¬
derung stellt der Staat an uns : die Erziehung
zur Charakterfestigkeit , eine dritte liegt in der
Erziehung zur Willensstärke und Entschluß¬
kraft , die Berantwortungsfreudigkeit und Mutin sich schließen. Erst der Besitz solcher Eigen¬
schaften erringt dem Volk den Platz in der Weltund die Fähigkeit zur Behauptung . Heute wirduns das Streben des Turnvaters Jahn in
vollem Umfange klar , der - seine Turnerschaft zudiesen deutschen Tugenden erziehen wollte . Die
best« Leistung wird immer entscheidend sein in
allen Lebenslagen , gerade dem Turner ist dasklar geworben und er setzt als Soldat dieseErkenntnisse in die Tat um . Die Begriffe Ehreund Freiheit sind ihm vertraut , nach ihnen wird
« r leben , ganz gleich in welchem Wirkungskreiser immer steht. Es sind die Eigenschaften , die
zum Sieg führen helfen in diesem Entschei¬
dungskampf . Auch der Feind weiß darum , undda er uns militärisch nicht niederzuringen ver¬
mag , versucht er durch Propagierung von Ge¬
rüchten , innere Zweifel und Zerrissenheit her¬beizuführen , ähnlich wie 1918 . Aber die Feindehaben sich verrechnet , denn bas deutsche Volk istein anderes als vor 25 Jahren . Es hat heuteeine einzigartige Führung , klare politische Er¬
kenntnisse und ein festumrissenes Ziel , alles
Dinge , die 1918 gefehlt haben .

Der Sieg ist die letzte Frucht des Glaubensund des Vertrauens zum Führer , ein Beweis
hierfür ist der Sieg der Bewegung , der nur
erreichbar war im unbedingten Gauben an den
Führer . Wir fönnen heute zielsicher in die
Zukunft marschieren . Unsere Helden an ' den
Fronten schufen eine militärische Lage , die da¬
zu berechtigt . Ganz Europa steht Schulter an
Schulter neben uns im Kamps gegen den Welt ,feind , im Fernen Osten kämpfen treue Waffen ,
geführten . Die Mächtekonstellation ist eine
umgekehrte zu 1918. Darüber dürfen mir nichtvergessen , daß der Geist , der unsere Soldatenbeseelt , mit entscheidend sein wird , wir hörentäglich von deren heroischer Haltung . Ge¬
messen an solchen Vorbildern wäre es ein Ver¬
brechen, wegen kleinen Entbehrungen , die unsdie Härte der Zeit auferlegt , verzagen zu wol¬len . Unser Wille und unser Gelöbnis soll essein, gemeinsam mit den Kameraden draußen
festzuhalten am Vertrauen und Glauben zumFührer , der uns zum Siege führen wird , ent¬
gegen einer leuchtenden Zukunft des Friedensund Aufbauens .

Pg . Müller brachte dem Redner den Tank
der Turnerbundsmitglieder zum Ausdruckund gedachte anschließend unter Verlesung der
Nomen , der für Grobdeutschland gefallenenTurnkameraben . Danach wurde eine Reihevon Farbbildern vorgeführt , die von dem im
Osten weilenden Pg . Ernst Habermann einst
auf friedlichen Wanderungen ausgenommenwurden . Projektion und Vortrag erfolgte
durch das Mitglied Carl Ohler , den Anwesen¬den wurde damit eine nette Zerstreuung zu¬teil . Die Bilder ließen das Wunder der Farbeim Ablauf der Jahresgezeiten aufleuchten in
einer beschaulichen Wanderung vom Rhein
zum Allgau . Frühling in der Kreisstadt und
engeren Heimat , Sonnentage in der alten
Reichsstadt Augsburg , in den Bergen des All¬
gäu , auf verwitterten Bergeisen , blumigen
Almböden und einsamen Talwegen , erfri¬
schende Segelfahrten am Ammersee , Wande¬
rungen auf den Scesaplana , Bauten der alten
Reichsscstung Straßburg , Szenen und Land -
schäften aus Oberrhein - und Schwabenland
und zum Schluß die glitzernde Pracht ver¬
schneiter Bergwelt spiegelten die Schönheit

und den köstlichen Reiz deutscher Heimat . Sic
weckten die Erinnerung an unverlierbare Na -
turerlcbnisse und drängten den Beschauern die
zwingende Verpflichtung auf , alles zu tun ,
diese Heimat unseren Soldaten zu erhalten ,
öumit sie bei ihrer Wiederkehr daran körper¬
lich und geistig sich erholen und dann neue
Kraft finden zu den kommenden großen Auf¬
gaben des Friedens .

Sportkreisführer Hamminger 50 Jahre alt
Bruchsal . Heute wird Polizeimeister Karl

Hamminger 50 Jahre alt . Tie Turner
und Sportler , deren Kreissportführer er im
vergangenen Jahre geworden ist . übermitteln
ihm auf diesem Weg ihre Glückwünsche. Polizei¬
meister Hamminger kommt aus dem Laaer
der Turner . Als Zögling trat er im Jahre
1907 in den Turnverein 1346 Bruchsal ein und
aehört demselben bis heute in . unentwegter
Treue an . Sein Verein weiß sein Wirken und
seine Anhänglichkeit zu schätzen . Anläßlich der
25jährigen Bereinszugehöriakeit überreicht er
dem Jubilar eine Ehrenurkunde . To mancher
Turner gedenkt gerne der Zeit , da ihm der
damalige Schülerturnwart Karl Hamminger
die Anfangsgründe deutschen Turnens bei¬
brachte und ihn für die Ideale eines Friedrich

Ludwig Jahn begeisterte . So viele sind eS , de¬
nen er als Riegenführer und stellvertr . Turn¬
wart turnerische Richtschnur war . Die Juqend -
riegen des Turnverein sahen in ihm in den
ersten Nachkriegsjahren ihren Vertreter un
Turnrat . Der Eintritt zur Polizei brachte es
mit sich, daß der Jubilar seine aktive Tätigkeit
in seinem Vereine einstellen mutz . Doch bleibt
er weiterhin dem Sport treu . Im Polizei -
Sportverein erkannte man lrühzeit -ig seine
Fähigkeiten und neben der aktiven Tätigkeit
versieht er dort das Amt des Schriftführers .
1986 wird Polizeimeister Hamminger auch
Schriftführer der Ortsgruppe Bruchsal in «
NSRL . , 1937 stellvertr . Ortsgrupvenführer
Als Turnlehrer Alb . Loewe , Bruchsais Orts -
gruppenführer des NSRL . . zu Beginn dieses
Krieges zur Wehrmacht einrttckt , übernimmt
der heute 50jährige zusätzlich auch dieses Amt
Doch damit nicht genug . Die im vorigen Jahre
in Genaenbach einberufene Tagung des Sport -
gaues Baden , auf der uwer anderen auch
Bruchsal wieder zum selbständigen Svortkreis
bestimmt wird , ernennt ihn zum -Kriegs - Spvrt ,
kreisführer desselben . Jahre reichen Schaffens
liegen hinter ihm . Ein gerüttelt Maß von Ar¬
beit steckt darin , das nur der zu verstehen ver¬
mag , der wie er voll idealistischen Glaubens
einer Sache dient .

Der Svortkreis Bruchsal wünscht seinem
Svortkreisführer für die kommende Zeit alles
Gute und noch viele Jahre frohen und erfolg --
reichen Wirkens auf dem Gebiete der Leibes¬
übung . E - H.

Der Sonntagssport Im Kraicligau
Die HJ . -Rundenspiele im Fuhvall

Kirrlach — Wiesental 3 : 1
R. Bruchsal . Im Kamps um die Gruppen¬

meisterschaft der HJ .-Runbcnspiele fand in
Kirrlach das fällige Pflichtspiel obiger Mann¬
schaften statt . Bor einer großen Zuschauer¬
menge entwickelte sich ein Kampf , der so rechtden Gharakter eines Lokalkampfes trüg , wie
sich ihn die alten Rivalen Kirrlach und Wie¬
sental immer wieder liefern werden . Kirrlach
konnte diesen Kampf , vermöge seines befferen
Einsatzes und seiner Durchschlagskraft ver¬
dient gewinnen . Wiesental , das hauptsächlichin der ersten Halbzeit technisch das reifere
Spiel zeigte und auch mehr vom Spiel hatte ,fiel nach der Pause , nachdem durch Verletzun¬
gen zwei Spieler ausgefallen waren , etwas ab
und konnte , trotz größten Einsatzes einiger
Spieler nichts ' mehr ausrichten . Durch einen
wunderbar getretenen Strafstoß ging Kirrlachin der 15 . Minute in Führung , doch konnte
Wiesental 6 Minuten später durch einen Allein¬
gang von Seider , Wiesental , den Ausgleich er¬
zielen . Nicht lange dauerte es und der Wie¬
sentaler Tormann mußte sich nochmals ge¬
schlagen geben , als durch einen weiteren Straf¬
stoß Kirrlach wieder in Führung gehen konnte .Mit 2 : 1 Toren wurden die Seiten gewechselt.
In der Mitte der 2. Halbzeit konnte Kirrlach
nochmals erfolgreich fein , während die Wie¬
sentaler , die inzwischen sehr geschwächt waren ,
nicht mehr zum Zuge kamen . In dieser Zeit
war es Wittmer , Wiesental , der durch seine
überragenden Leistungen eine noch höhere
Niederlage vermeiden konnte , nachdem auch
Rolli in der zweiten Hälfte besser aufkam .
Metzger , zuerst Mittelläufer und später Stür¬
mer , konnte trotz bestgemeinter Sachen , allein
Nichts ausrichten . Nunmehr stehen Kirrlach
und Wiesental punktgleich , so daß über die
weiteren Spiele der Bannfachwart zu entschei¬
den hat .

Hambrücken — Heidelsheim 7 : 3
Für die größte Ueberraschung bei den HJ .-

Rundenspielen sorgte die junge Hambrücker
Mannschaft , die ihren sonntäglichen Gegner
Heidelsheim , der Anwärter auf die Gruppen¬
meisterschaft der Gruppe I war , mit 7 : 3 Toren ,
nach Hause schickte . Für Hambrücken bedeutet

dies einen schönen Erfolg , konnte «doch die
Mannschaft nach ihrer Neuausstellung nach nur
wenigen Spielen diesen Erfolg erzielen . Gleich
von Anspiel an mußte Hambrücken ein Tor
hinnehmen , konnte aber bis zur Pause durch
drei Gegentore die Führung ' an sich nehmen .
Mit 3 : 1 Toren wurden die Seiten gewechselt.
Auch nach Wiederanspiel hatte Hambrücken das
Spiel jederzeit in der Hand und konnte mit
drei weiteren Toren auf 6 : 1 vorlegen . Und
nun kam auch Heidelsheim nochmals zum Zug
und konnten 2 Tore aufholen , konnten aber
nicht verhindern , daß Hambrücken , noch ein
7 . Tor anbringen konnte und mit diesem Tor
das Endresultat herstellte . Bei

, Hambrücken
war es vor allem der junge Alois Notheisen ,
der mit 4 Toren erfolgreich und hiermit maß¬
gebend an dem Sieg beteiligt war . Auch Alfons
Rudolf im Tor konnte gut . gefallen . Mit diesem
Siege hat Hambrücken gezeigt , daß eifriges
Neben und volle Hingabe zum Sport , nicht
umsonst sein kann . Weiter so.

Hockcuheim — Wieseutal 8 : 2
Infolge Aufstellungsschwierigkeiten konnte

Wiesental nur mit einer schwachen Mannschaft
aufwarten , die jungen Hockenheimer Spieler
nicht gewachsen waren . Trotzdem haben sich die
alten Kämpen , von denen einige bereits die
Vierzig erreicht haben , gut geschlagen. Bis zur
Pause lag Hockenheim bereits mit 1 : 8 Toren
in Führung und konnte auch nach der Pause
noch zweimal erfolgreich sein , während Wiejen -
tal nur noch ein Tor entgegensetzen konnte .Wiesental hat nun mit diesem Spiel die Vor¬
runde beendet und steht mit 4 Vcrlustpnnktcnan zweiter Stelle hinter Plankstadt . Bereits
am kommenden Sonntag beginnen die Nach¬
rundenspiele , und schon da ist Hockenheim wie¬der der Gegner . Die folgenden Termine für
unseren Kraichgauvertreter sind : am 24. Ja¬nuar Wiesental — Hockenheim,' am 31 . JanuarDaimler -Benz — Wiesental, ' am 7. Februar
Wiesental — Schwetzingen : am 14. Februar
Oftersheim — Wiesental, ' am 28. Februar Wie¬
sental — Plankstadt, ' am 7 . März Wicscntal —
Kurpfalz - Neckarau : am 14. März Bopp u .Reuthcr Wiesental : am 28. März Wiesental— Hommelweke und am 4. April Rohrhof —
Wiesental . Spielbeginn sind für alle Spiele14 .30 Uhr .

kinlacher Rundschau
R. Krrrlach . sD i en st a p p c l l.) Der am

vergangenen Samstag im Parteilokal statt¬gefundene erste Dienststellenappell war vonden Politischen Leitern recht gut besucht und
brachte durch die Verlesung mehrerer Rund¬
schreiben durch Organisationsleiter Hegerfür die Teilnehmer wissenswerte Informatio¬nen : hervorgchoben sei die Aufnahme des
Jahrganges 1925 in die Partei , und dessen
Ucberweisung in die einzelnen Gliederungen ,die Verpflichtung der Jugend am 28. März ,Meldung von DRK . - Schwestern -Helferinnenund DRK .» Helferinnen und eine Verfügungdes Führers über private Rcchtsstreitigkeiten

Ratlchlüge für die KraiKgau-Wimer
Bruchsal . To lange es die Witterung zuläßt ,

kann mit dem Heraushauen solcher Stöcke, die
sich im Laufe der Jahre als schlechte Träger
herausgestellt haben , oder zu alt sind , oder
falsche Rebsorten darstellen , fortgefahren wer¬
den. Ebenso kann man , so lange der Boden
nicht zufriert , das Rigolen , Beifahren von
Dung und Komposterde » Hinaufschaffen her¬
untergehackter oder abgeschwemmter Erde , die
Ausbesserung von Mauern , Treppen und We¬
gen fortsetzen . Bei schlechtem Wetter hat man
Zeit , Pfosten und Pfähle , Vortreibkisten für
die Rebenveredelung und andere Bedarfs¬
artikel für den Weinbau anzufertigen . Wo man
die Rehpfähle aus eigenem Waldbesitz z . B -
aus Eichen- oder Kastanienholz gewinnen kann ,
wird das Holz jetzt geschlagen und zu Pfählen
aufgespalten . Hierzu darf - aber nur das Kern¬
holz' Verwendung finden , weil sich Pfähle aus
Splintholz später verbiegen . Rebpfähle aus
Kastanien - oder Eichenholz sind unimprägniert
mindestens 15—20 Jahre haltbar .

Dem neuen Wein muß nach wie vor größte
Aufmerksamkeit geschenkt werden , da er sich in
den Winzerkellern vielfach nicht wunschgemäß
entwickelt . Das liegt vor allem daran , baß die
Moste , zumal der Gutcdeltrauben , verhältnis¬
mäßig säurearm waren . Wo sie nicht gleich ,wie ancmpfohlen , cingeschwefelt wurden , bauen
sie jetzt zuviel Säure ab und werden auch bei
Luftberührung leicht braun . Solche Weine
müssen sofort mit K bis 1 Tablette Kalium -
prirosulsit je Hektoliter eingeschwefelt werden .
Bei Ermangelung von Kaliumpyrosnlfit werden
sie in ein Faß abgelassen , bas mit Schwefel¬
schnitten mittelstark eingebrannt worden ist .
Um die Stärke der EtnschwefNung zu ermit¬
teln , macht man vorher die sogenannte Luft¬
probe , d . h. man füllt ein Glas mit dem Wein
und läßt bas Glas bann 1 bis 2 Tage offen
stehen. Bleibt der Wein klar , daun benötigt er

bei geringem Säuregehalt etwa % Tabletten je
Hektoliter . Hat der Wein geringe Säure und
wird gleichzeitig braun , dann muß man etwa
1 Tablette je Hektoliter zusetzen. Nötigenfalls
muß der Wein später noch mit einem säure¬
reichen verschnitten werden . Nur bei dauern¬
der Ueberwachung des Wetnausbaues läßt sich
verhindern , daß die Weine an Wert verlieren .

Eine Zuckerung bisher naturreiner Weine ,
auch älteren Jahrganges , ist bis zum 31. Ja¬
nuar gestattet . Wo gezuckerte Weine im Keller
liegen und noch nicht durchgegoren sind , muß
durch Heizen eines Ofens im Keller für die
nötige Erwärmung gesorgt werden , damit der
Wein nicht in der Gärung stecken bleibt . Solche
Weine sind , später schwer wieder in Gärung zu
bringen und neigen zu allerhand Fehlern und
Krankheiten . Wo ein Wein geschmacklich nicht
befriedigt und fehlerhaft erscheint , übermittelt
man eine Probe davon einer erfahrenen Wein¬
untersuchungsstelle , die dann angeben wird ,wie der Wein weiter zu behandeln ist , mm ihn
wieder trinkbar zu machen. Dagegen wäre es ,sofern nicht genügend eigene Erfahrungen vor¬
liegen , verkehrt daran , herumzudoktern , weil
er dadurch meist noch mehr geschädigt wird .
Handelt cs sich lediglich um den sog . Böckser¬
geschmack ( nach Schwefelwasserstoff ) , so wird der
Wein unter starker Lüftung abgelasscn und
dann in ein mittelstark eingebranntes Faß ge¬füllt . Ter unangenehme Geruch verschwindet
dann meist rasch und der Wein schmeckt wieder
reintönig .

Die Fässer müssen nach dem Ablaß spundvoll
gehalten werden . Weine , die schon vor einiger
Zeit abgelassen wurden , werden jetzt zur Ent¬
fernung des überschüssigen Eisens geschönt. Da¬
zu ist aber eine vorherige chemische Unter¬
suchung des Eisengehaltes des Weines erfor¬
derlich .

und Partei . Den abschließenden Worten des
Hoheitsträgers folgte ein Kernspruch von der
Pflicht und das Treuegelöbnis an den Füh¬rer , dem sich kameradschaftliches Beisammen¬sein anschloß.

(Oeffentliche V e r s a m m l un g .) Amkommenden Donnerstag , den 21 . Januar , fin¬det im „Schwanen " um 19.30 Uhr eine Ver¬
sammlung statt , wobei LanöeöökonomieratUlmer über das Thema „Erzeugungsschlacht "
sprechend wird : alle Volks - und Partei¬genossen sind dazu eingeladen .

(Todesfall . ) Nach langer Krankheit starbim Alter von 69 Jahren Frau ReginaSchmitteckcrt , geborene Würges , Ehefraudes Jnv . Josef Tchmitteckert , Oberdorfstraße :die Verstorbene war Trägerin des Mutter¬
ehrenkreuzes .

(Beförderung .) Der bis jetzt als Stabs¬leiter tätig gewesene Diplomlandwirt HeinrichGeißler , Sohn des Landwirts Geißler ,St . Leonerstraße , wurde zum Lanbwirtschafts -
assessor befördert .

(Die neue Kleiöerkarte .) Nach em¬
siger Arbeit in der vergangenen Woche wurde
am letzten Samstag die neue Kleiöerkarte andie Bevölkerung ausgegeven .

( Vom SA . - Sturm 2 6/10 9. ) Den Ka¬
meraden Oberscharführer Eugen Horn wurdeein Sohn <3 . Kind ) und Rottenführer Leonhard
Keller eine Tochter (5 . Kind ) geboren .

(Film schau .) Das Dienstag - Mittwochpro¬
gramm bringt die heitere Geschichte des unter¬
nehmungslustigen Seemanns Fritz Ullmann ,der mit vier unbekannten Mädchen während
seiner Seereisen in Briefwechsel steht, aus hei¬
matlichen Boden zurückgekehrt , seine Verhält¬
nisse ordnen will und dabei überraschende
Abenteuer erlebt , bis schließlich sich auch bei
ihm das Wort erfüllt : „Herz geht vor Anker ".

(Opfersonntag .) Die von den Mitglie¬
dern der NS .-Frauenschaft am Opfersonntag
durchgefüürte Sammlung hatte den erwar¬
teten . schönen Erfolg : ein weit die zugetcilten
Abzeichen übersteigender Betrag konnte dem
Ortsocauftragten für das WHW . abgeliefert
werden .

(Vom Sport .) Der Tonntagnachmittag
stand hier im Zeichen des Sports : wurden
doch auf den zwei Sportplätzen gleichzeitig ein
Handball - und ein Fußballspiel ausgetragen :
letzteres hatte die meisten Zuschauer angelockt,
da es zwischen Kirrlach und Wiesental um die
Gruvpenmeisterschaft des Bannes 400 ging .
Das Spiel wurde von Kirrlach mit 1 :3 Toren
gewonnen : mit ebenfalls 1 : 3 Toren konnte
Philippsburg gegen Kronau im Entschei¬
dungsspiel um die Handball - Gruppcnmcistcr -
schaft als Sieger hervorgehen .

umwau am Sbrrrßeln
Bäuerliches Berufserziehungswerk

am Oberrhein
Eröffnung in der Bauernführerfchnle

Scheibenhardt
Karlsruhe . Mit einer dreitägigen Arbeits¬

tagung der badischen und elsässtschen Kreis -
jugendwartinnen der Landesbauernschaft in der
Bauernführerschule Scheibenhardt bei Karls¬
ruhe wurde das bäuerliche Berufserziehungs -
iverk am Oberrhein eröffnet . Landeshauptabtei¬
lungsleiter Pg . Schmitt machte grundlegende
Ausführungen über die Kriegsernährungswirt - ,
schaft . Ferner sprachen Pg . Dr . Rohrbacher und
Lanbwirtschaftsdtrektor Pg . Lammers über den
Aufbau des Berufserziehungswerks und die
bäuerliche Sendung des Ostens . Der zweite Tag
ivurde von Abteilungsleiter Pg . Dr . Baur mit
dem Thema : „Tie Doraufaufrüstung und Neu¬
bildung deutschen Bauerntums " eingeleitet ,
dann sprach eine Vertreterin der Landesbauern¬
schaft Warthelanö über den Osteinsatz . Die Auf¬
gabe der Kreisjugendwartinnen behandelt die
Landjugendwartin der Landesbauernschaft Ba¬
den , Pgn . Frey , die auch noch mehrere Arbeits¬
besprechungen abhielt .

Den Höhepunkt bildeten die Referate von
Pg . Schwarz , der über die bereits begonnene
Arbeit des bäuerlichen Berufserziehungswerks
in Hessen- Nassau berichtete und die Ausführun¬
gen von Reichsrrdner Kayser - Berlin , der die
allgemeinen Lebensfragen und Spannungen
herausarbeitcte und die Lösungsversuche erläu¬
terte .

Die Feierstunde am Abend brachte Gesänge
und Gedichte, die dem deutschen Soldaten , der
deutschen Mutter und dem deutschen Bauern als
den Trägern und Garanten des Reiches gewid¬
met waren und klang aus in der feierlichen
Verpflichtung der Teilnehmerinnen durch Hand -
schlag auf ihre Arbeit im Dienste an Bauern¬
tum und Nation .

10 Jahre Zuchthaus wegen Totschlags
I « der Wut das eigene Enkelkind getötet
Mannheim . Der 47 Jahre alte , verheirateteOtto S ch n e y e r aus Mannheim , der dem

Trunk ergeben ist und einer minderwertigenkriminell belasteten Familie entstammt , warals Grobian bekannt und schreckte auch nichtdavon zurück, Familienmitglieder zu mißhan¬deln . Als er wieder einmal betrunken in
seine Wohnung zurückkchrte , geriet er in
Zorn darüber , daß sein ein Jahr altes En¬
kelkind zu schreien angefangen hatte . Er nahmdas Kind hoch, legte eS dann wieder mit dem
Kopf zum Fußende des Bettchens nieder , zogdie Bettdecke über den Körper des Kindes ,
so daß nur noch dessen Beine unter der Decke
herausschautcn . Unter diesen Umständenmußte das Kind alsbald ersticken .

Schnener hat im Verlauf des Verfahrens
selbst zugegeben , daß er mit dem Tod des
Kindes gerechnet hat und zu seiner Entschul¬
digung angegeben , er sei durch die Abwesen¬
heit seiner Ehefrau und seiner Tochter und
durch das Schreien des Kindes so wütend ge¬worden , daß ihm alles andere gleichgültig ge¬
wesen wäre . Tie ihn stark belastende Angabewollte Schnener später natürlich nicht mehr
wahr haben . In der Hauptverhanblung wurdeaber fcstgestcllt, daß das Kind bei der Rückkehrdes Schncyer in die Wohnung noch laut ge-
schrien und daß das Kindergeschrei später plötz¬
lich aufgehürt hat . Nach dem gerichtsärztlichen
Gutachten ist übrigens einwandfrei erwiesen ,daß der Tod des Kindes durch gewaltsames
Ersticken infolge weicher Bedeckungen hervor¬
gerufen wurde . Otto Schneyer wurde vom
Sondergericht Mannheim als Totschläger zueiner Zuchthausstrafe von 10 Jah¬ren verurteilt .

Tiergarten . (Vom Ochsen a n g e s a l l e n .)Dem Landwirt Karl Ziegler ist dieser Tageein Unfall zugestoßcn . Er hatte Holz nach
Hause gefahren und dazu rls Zugtier einen
fremden Ochsen benutzt . Beim Ausspannen
ging der Ochse auf Ziegler los und warf ihn
zu Boden : Ziegler zog sich erhebliche Ver¬
letzungen zu und mußte ärztliche Hil - e in An¬
spruch nehmen . Ein ähnlicher Unfall ereignete
sich einige Tage später , als die Besitzerin die¬ses Ochsen, die ledige Maria Panter , dasTier an die Tränke führen wollte . Dabeiwurde die P . von dem Ochsen getreten . Mit
schweren Verletzungen mußte sie ins Kranken¬haus verbracht werden .

Schlatt , Kreis Hechingen . (Zweijähri¬ge r I u n g e v e r b r ü h t . ) Ein zweijährigerJunge stolperte in der Küche seiner Großmut - ,tcr und fiel in einen mit heißem Wasser ge¬füllten Topf . Das bedauernswerte Kind ver¬brühte sich so sehr, daß es noch am gleichenTag starb . Die Großmutter , die das Kind noch
anffangcn wollte , wurde mitgerissen und zog
sich gleichfalls Verbrühungen zu.

O Kalmar . (Gauarbeitstagung derT A F .) Im Hause der DAF . waren die Kreis¬
obmänner und Gauabteilungsleiter der TAF .
zu einer Arbeitstagung versammelt . Der Vor¬
mittag brachte ein tiefschürfendes Referat von
Gaustabsamtslciter der NSDAP . Pg . S ch u v- .
P e l . der über die Kriegsaufgabcn der Poli¬
tischen Leiter und speziell über die politische
Betreuungsarbeit in den Betrieben sprach . Am
Nachmittag behandelte im Rahmen einer Ar¬
beitsaussprache Gauobmann Dr . Rotz die
gegenwärtigen und künftigen Aufgaben der
DAF . am Oberrhein , wobei er besonders auf
das aktuelle Thema der Betriebe , der auslän¬
dischen Arbeitskräfte , einging .

Lampertheim . ( Das Spiel mit dem
Revolver . ) Ein 17jähriger Bursche han¬tierte in einer Wirtschaft an einem Revolver ,
wobei sich plötzlich ein Schuß löste und ein ge¬
genübersitzendes Mädel in den Oberschenkel
traf . Besitzer von Schußwaffen sollten besser
darauf achten, daß die Waffen nicht achtlos her¬
umliegen und jungen Burschen und Kindern
in die Hände fallen können .

Was bringt der Rundfunk ?
NcichSprogramm :

15.30—16.00 : Sollstcmnichk .
10.00— 17.00 : Opernfendung (Opernhaus König » '

berg ) .
17 .15—1330 : Heitere Volksmusik .
18 .30—18.00 : Ter Zeitspicgel .
19.80— 19.35 ' Frontbcrichte .
19 .45—20.00 : Hans Fries che spricht.
20 .15—20.45 : Teuischc Jugend singt und spictl .
20 .45— 21 .00 : Flötensonotc von Quam .
21 .00 - 22 .09 : Auslese schöner Schallvlatten .

Teutsilnandsciider :
17.15— 18.30 : Sinlontsche Musik von Dvorak &:»

Smelana .
20 .15—21 .00 : Volkstümliche Unterhaltung .
21 .00—22 .00 : Zeitgenössische Tanzmusik .
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(Duitt -
3u Knitzingen . Sem heiteren Landstädtchen ,

«eyorten auch einige Großbauernhöfe, Sie vor
°r Ortschaft lagen, auf Sem Silberzinken , der

Mkenhofer, im Wolfbobel einer, der Schmalz -
^ rgenhof und an der Sommerhalde droben

Zehnthof . Alte Bauerngeschlechter herrschen
5,ott über Weibe , Walde und Aecker , stolze,

Sonderlinge waren die Männer , und
? ke Frauen , mit Ausnahme der Zinkenhofe -
*"> behäbige Vielkindermütter.

3inkenhoferin setzte keinen Speck an, als
>e in die vierzig kam, sie wurde spindeldürr,
JP Kinder hatte sie keine. Sie und ihren

iraß der Geiz schier auf. Jndeffen , sie
.
" aßen das schönste Vieh , die fettesten Matten ,

dichtesten Wälder und bas größte Haus ,
^ chte und Mägde hielten es jedoch nicht
o

"Se aus bei den mürrischen und hartäugigen
w l 11' man kann sich denken warum . So muß-
m sie sich mit Taglöhnern behelfen . Aber die

ihnen manchmal den Meister ; denn
>cht selten gerieten sie an einen aus Laune

"^ eitswilligen Handwerksburschen , der durch
Wäflerlein gewaschen war , und der es ver-

aanz , f0 Mickrige Brotgeber wie die Zinken-
zu dresiieren.

fi
®ine8 TageS, erzählte man sich im .Städt -

Zm am Stammtisch des Bürgermeisters
artlin Regenolö und seiner Freunde , schickte

in » dieser Zinkenbauer einen Holzhauer
^ den Wald , Reiswellen zu machen. Der
-"merin Schlegel , den er zu diesem Amte aus -

^"ite, war ein alter Kunde , e^i Tippel-
, mder mit zeitweisen bürgerlichen Anwand-
^ Sen , hei denen er sich vornahm , fest zu

Bau
Herma»« Eris Buffe

schaffen , zu sparen, um in der Stadt ein HäuS-
chen erwerben zu können . Der Severin sah auf
Gelb und gutes Essen, wenn ihm die Arbeit
so nah auf den Leib rückte, daß er nicht mehr
ausweichen konnte . Gut , er ging also in den
Wald. Zuvor gab ihm der Zinkenbauer ein
Stück Brot , nicht größer als zwei MannS-
fäuste, strohtrocken hin ; das sei sein Essen. Am
Abend käme er mit dem Fuhrwerk , um die
Wellen abzuholen.

Severin sah erst bas Brot und dann den
Meister an mit stummem aber vielsagenden
Mienrnfpiel . Da zuckte ein sparsames Lächeln
um des Zinkenhofbauern dürftigen Mund :
„He "

, sagte er, „ legt ' s Brot ins Waffer , dann
wird das Stück größer."

Severin wandte sich herb ab und schlurfte in
den Wald hinauf . Er brurtelte immerfort,
lachte später auch paarmal lustig hinaus . Es
war ein wundervoller Tag , trocken, warm und
sonnig . Und dem Severin juckte es ein bißchen
in den Füßen , auf Wanderschaft zu gehen ; aber
nein , jetzt machte er seine Arbeit zuerst .

Am Abend spät , die Sonne schlüpfte schon
hinter den Knitzinger Wald, da kam der Zin¬
kenbauer mit dem Fuhrwerk : „Oelala , öh !"

„Und wo sind die Wellen , Severin ?"
„Ja , . wo sind auch die Wellen , Bauer ?"
Es lag nur eine einzige da am Boden, eine

gottsige Welle . Der Baizcr stierte den Kunden
an. Severin , erst umständlich den Schneuz von
der Nase schnellend, lachte endlich und sagte :
„He, leget sie ins Wasser , Zinkcnhofer, dann
wird lsie auch größer."

Und er schritt auf dte Landstraße hinaus , dem

DAS SCHWERT
VonMtxRlipli

Arbeit schuf dich,
Not nur ruf dich
aus der Scheidet —
Deiner Schneide
hell Gefunkel
spellt das DunkeL

Hart dich fassen , —
doch ohn' Hassent —
soll dir , Schwert,
höchster Wert
einst entspringen
und dein Eisen
Frieden bringen .

nächsten gastlicheren Gehöft zu . Es ist doch alle¬
mal wahr , was das alte deutsche Sprichwort
sagt : Wo böse Nahrung , da sind witzige Leute ,
und wie der Mann sich gibt , so bratet man thm
die Wursh

Aufregender Theaterbesuch
Mein Freund Paul war im Theater gewesen.

Ich holte ihn ab.
„Wie war es ?"
„Sehr aufregend.

"
„Wirklich ?"
„Ich habe eS vis zum letzten Akt nicht

gewußt."
„Wie eS auSgeht?"
„Nein , wo ich meinen Garderobenzettcl hin¬

gesteckt hatte." H . R*_

Der Großkulfurfilm: „ Geheimnis Tibet*
Uraufführung lm Rahmen der Münchner UnlversltBtswochar

Nach der Ernennung Sven HedtnS znm
Ehrendoktor der Universität München war die
Uraufführung des GroßkulturfilmS der Ufa :
„Geheimnis Tibet" am 16. Januar ein wei¬
terer Höhepunkt der Münchner UniversitätS-
rvoche.

Die erstmalige Vorführung des programm¬
füllenden Bilderstreifens der Schäfer - Expe¬
dition nach Tibet, den Sven Heöin , der Alt¬
meister der Asienforschung , als ein unschätz¬
bares Geschenk an das deutsche Volk bezeich -
nete , ließ den Film als ein einmaliges Kul¬
turdokument erkennen, wie es noch keine
Asienexpebition erstellen konnte . Wenngleich
er eigentlich nur am Rande der Wissenschafts¬
arbeit entstand (der Expeditionsteilnehmer
Ernst Krause bediente die Kamera) reicht er
über die chronologische Erlebnisschilderung
weit hinaus in die Sphäre eines gefilmten
Fvrschungsresultats , wie man es noch selten
überhaupt sah . Den Gestaltern des Films :
H. A . L e t t o w , Alois M e l i ch a r und Horst
Preußker ist die magische Eindringlichkeit
vieler Szenen und die Spannung zu verdan¬
ken , die die abenteuerliche Reiseschilderung
ausstrahlt . Eine reliefartige Beschreibung des
Anfangs der Reise wird abgelöst von der
majestätischen Szenerie des Himalayaüber»
gangS und von den Bildern des UebertrittS
nach Tibet . Während gleichsam nebenbei
die Bilder der ForschungSergebniffe eingestreut
werden, nähert sich die Expedition dem Ziel ,
der verbotenen Stadt Lhasa , die im Laufe der

Jahrhunderte nur wenige » Europäern zu
sehen möglich wurde.

Noch nie geschaute Bilder von den geheim¬
nisvollen MönchSriten und Dämonenkulten
der tibetanischen LamaS , erregende, unter dem
Schutz einer besonderen Eskorte hergestellte
Aufnahmen vom Neujahrsfest, dem höchsten
Feiertag TibetS, mit ekstatischen Mönchstanz¬
szenen beschließen daS grandiose Filmwerk,
das erstmals einen Einblick in daS verschlos¬
sene Land gewährt, das wie eine ferne Insel ,
unberührt vom Weltgeschehen, zwischen der
Ewigkeit der Hochgebirge und der Götter lebt.

Dr. Ferdinand Kern.

Waldmüller -Ausstellung in Wien
Am 180. Geburtstag Ferdinand Georg Wald -

müllcrs gelangte im Wiener Belvedere eine
große Waldmüller-Ausstcllung zur feierlichen
Eröffnung. Fast ein Drittel seines Lebens -

-werks ist hier versammelt, denn von seinen
nahe an 800 vollendeten Gemälden sind hier
87 zu sehen. Es ist aber nicht bloß die große
Zahl , die dieser Waldmüller- Schau ihren Rang
und Wert giht , sondern auch die hohe O.ualität
der hier ausgestellten Werke . Von diesen 87
Gemälden, die aus dem Besitz der Galerie des
18. Jahrhunderts , den historischen MuseumS
der Stadt Wien und verschiedener Wiener Pri¬
vatsammlungen stammen , ist keins eiu Neben¬
werk , ist jedes ein Hauptwerk. Das ergibt ein
Ueberblick über Waldmüllers Schaffen , wie
man sich ihn nicht reicher und bezwingender
denken kann . Oskar Maurus Fontana .

II len - Anzeigen
J*n. 1W3 ist uiwr Stamm-

Wolf Dieter angekosnsiKii . IniW ix " U|i fc/ieicr angcftutmircii. iu
Müderer Freude : Lite] Gsrbcr , geb.
yfrKT, z, Zt . Privttklinik Wien ;" "" ei Gerber , z . Zt . bei der Wehr-

Wien, 17. Januar 1943.
«Uü-Joche» . 10. 1. 1943. Die jglück-

Oeburt einet strammen Jungen
ffden in stolzer Freude bekennt:

Lacke a. Freu Gertrud , ged.
jfc£ frteider. Darmstadt , Annastr. 39 .

beiden Jungem haben ein
j ^ Weetercben bekommen. In großer

habe« wir unsere Tochter
fr ^ warie genannt. Alma Becker, geb.

z. fx . Landeafrauenklimk, Prof .
ZL\ Unzemnder; Julitu Becker , Kei-

ftg gifce 105. Karlsr uhe, 16. Jan . 1943.
Melcher n. Frau Christa, geb.

JlfMe, beehren »ich, die Verlobung
?*** Tochter Gerda mit Herrn Ober-
JJJtostrt Herbert Schnetzer bekannt zu

Dümeldorf/München. Gustav
J^ etzer ■. Fra« Elisabeth, geb.
cjp > beehren »ich die Verlobung ihre»
??** «* Herbert mit Fräulein Gerda
vielter bekannt zu geb . Baden-Baden.

tejg y 1943._ _
jfSben um verlobt : MäHha Bnrcl̂
£ jfUcuäre *Daxlanden, Tumerstraße 21 ,
Mr . Gerhart Schack, z. Zt . bei der

fr^ gnrmacht , Januar 1943.
Vermählung geben bekannt : Her-

{5*** Neuber, Werkführer — Pauline
v/ttber , geb . Bdhnert , Weisenbach/

Sasbachwalden, 19. Jan . 43 .
w., Vermählung geben bekannt : Uffz .

Katz, z. Zt . Im Süden —
S^beth Katz, geb. Müller . Karlsruhe-

fcj-üpnurr. Heckenweg 59. Januar 1943.
^ Vermählung geben bekannt : Willy
f *f*mayer, Düsseldorf , z . .Zt . b . der
Mittwatte — Erna Bahnmayer, geb.

ftgl ljjgger, Khe., Markgralenstr . 52 ,
Aa 1 . nmlraiiin TC11* Cllh. die Aufmerksamkeiten zur Silber-

danken von Herzen : FranzS n . Frau Maria , geb. Gießei .
Januar 1943. _

Nachdem er als Kriegsfreiwil-
liger an den Feldzügen in Nor-
wegen u . Griechenland sowie

JJden Kämpfen auf Kreta teilgenom-
hatte, starb im 41 . Lebensjahr

p . ®iner bei den Kämpfen um Wcli-
*.lls-Luki erlittenen Verwundung in
*
jaem Feldlazarett mein geliebter

unser 1b. Sohn und Bruder

Pg . Hans Blank
p®*»- n. Komp.-FUhrer in e . Oeb.-
f,*®J*nägCT-Abt. , Krtia. tn’ttleitcr der
f*SDAP . Amt für Technik, in Mann-
"*im, Inh. des EK . I . u. 1 . Kl . u.

Ausz., Inh. des silb . Ehrenzei-
SJens des Gaues Baden sowie der
“ ■' nstau,? . der NSDAP, für IO- und
j^l-hrige aktive Mitarbeit. Sein Hel-
Mod ist die Krönung seines kämp-
^ »Chen Einsatres für den Führer
jv*1 die Zukunft Großdeutschlands.
MrIaruhe , 18. Januar 1943.

S atill . Trauer : Frau Anna Blank,
"Mnnheim *Feudenheim, Scheffel -

51 ; Frau Anna Blank; Toni
blank, Bad- Baden, Hauptstr . 39 ;

^ Aibert Blank , Khe., Kriegsatr . 129.

| K | Unsagbar schwer traf uns die
Nachricht, daß unser unvergeß-

^ lieber einziger Sohn
Rudi Rothermel

Addier in ein . Inf.-Regt., Träger
Verw.-Abz. am 5. 12. 42 sein

Leben lm Alter von 19 1.
^ treuer Pflichterfüllung für sein
e **jrland hingab . Er ruht auf einem
r?‘Q*tenfriedh. i . Nordwestkaukasus.
5*fUnihe, 18. Januar 1943.*~ lÄ«r»llee 5.

J^ .befetn Leid : Georg Rothermel
Frau Malo, geb . Becker und

^ »gehörige.

| K | Fern der Heimat, im hohen
Norden, starb in einem Feld*
l*zarett am 2. Jan. 1943 nach

schwerer , mit Geduld ertra -
Krankheit, unser 1b. guter

Bruder , Schwager und Onkel

. Hermann Klotz
im Alter von 40 Jahren. Es

so vJ-o iüeht mehr vergönnt , seine
k—, bgel. Heimat wieder zu sehen,
^ •ruhe, Scherrstr . 13, 18. 1. 1943.

befer Trauer : Frau Magdalena
Wwe. geb . Knobloch; Anna

J 10**; Rosa Klotz ; August Klotz
W • " w., Weisenbach; Maria Klotz.
^ den Angehörigen trauern wir
h langjährigen , pflichtgetr.
j ^eißigcn Mitarbeiter , dessen An-

wir stets in Ehren halten

{Jririebsftihrung u . Gefolgschaft der
fcj ^ lvctia. Bez .-Direkt. Karlsruhe.

| K | Unerwartet und schwer traf
Jw die schmerzl. Nachricht,

Sch«. ™ mein Ib . Sohn, Bruder ,invtK*r , Onkel u. Bräutigam

Msidcr
Gauer

Obergefr . in ein . Oren.-au^ stabkomp . bei den Kämpfen
AlfdĴ k*** «m 29 . 12. 42 im

von 23 Jahren f . Fütfrer , Volk
den Heldentod starb .•nihe-Durlach, 18. Januar 1943.

fi tiefem Schmerz: Fam. Jakob
Fant. Johann Gauer ; Fam.

l *ob Gauer jun . ; Fam. Gustav
Kärcher, geb. Gauer;

£ }« *nna Witt , geb . Gauer ; Gre-
JS Murr , geb. Ouaaer ; Helena
£2J « *nmaBa , geb. Gauer ; Lotte

gtb . Oaoier ; die Braut :
» 4 Anverwandta.

Statt eines freudigen Wieder¬
sehens in der Heimat, traf uns
die erschütternde Nachricht,

daß mein über alles geliebter , her¬
zensguter Mann, der gute Vater sei¬
nes einzigen Kindes, mein einziger
Sohn, unsv lb . Bruder , Schwieger¬
sohn, Schwager und Onkel

Ewald Rolli
Oefr. , bei den schweren Abwehr¬
kämpfen bei Rschew, am 27 . 11. 1942
in treuer Pflichterfüllung kurz vor
seinem 23jähr. Geburtstage sein Le¬
ben dahingab . Er opferte sein Le¬
ben für sein geliebte« Vaterland. Er
ruht auf einem Ehrenfriedhof.
Rasch folgte er seiner Schwester
Mit» in den Tod.
Wiesental, Schmzenstr . 32 , 13. 1. 43 .
. In tiefem Schmerzt Frau Emilie

Rolli geb . Heger u . Kind Lilfi ; die
Eltern : Julius Rolli, Maria Rolli
geb. Göller ; Schwestern: Rest Rolli
u. Brunhilde Rolli ; Schwiegerva¬
ter : Gustav Heger aow. alle An¬
verwandten.

Statt Karten 1 Hart und schwer
traf uns die unfaßbare Nach¬
richt , daß nach Gotte« hl .

Willen mein innigstpeliebter , unver-
geßl. Mann, unser lieber, hoffmungs -
froher Sohn, Bruder , Schwiegersohn,
Schwager, Onkel und Neffe

Oerichtsassessor
Dr. Severin KQhn

Uffz . u . Off.-Anwärter in ein . Panz .-
Gren.-Regt., im Alter von 32 Jahren
bei den schweren Kämpfen um
Rschew am 13. 12. in treuer Pflicht¬
erfüllung für seine Webe Heimat den
Heldentod fand. Er ruht auf einem
Heldenfriedhof.
Baden -Oos , Hauptstr . 1, Khe .-Beiert¬
heim , Gebhardstr . 64 , 18. Jan . 43 .

In tief . Schmerz: Ingebourg Kühn,
geb . Ibach; Severin Kühn n . Frau ,
geb. Krauß ; Kurt Biehl u . Frau,
geb . Kühn, Essen a. R. ; Leo
Sehoppmann, z . Zt . im Felde und
Frau Annel, geb . Kühn, Goslar a .
Harz ; Haas Grießer , z . Zt . im
Felde u. Frau Frau Emma, geb.
Kühn. Eppingen ; Cilly Kühn;
Familie A. Ibach, Baden-Oos ;
Familie O . Gehri, Baden-Oos.

Seelenamt Donnerstag , 21 . 1.» vorm.
8 Uhr . — Von Beileidsbesuchen bit¬
ten wir abzusehen.

In einem Lazarett verstarb
mein lb . Sohn, unser guter
Bruder (3075

Josef Simon
Grenadier , im Alter von 18V, Jahr .
Er gab sein junges Leben für Füh¬
rer , Volk und Heimat.

In tiefem Schmerz: Frau Anna Si¬
mon geb . Elle u . die Geschwister.

Gernsbach-Scheuern, 14. Jan . 1943.
Hauptstr . 45 .

Unsagbar schwer traf uns die
schmerzliche Nachricht, daß
unsere Hoffnung, unser lb . ,

herzensguter Sohn, Bruder , Enkel
und Neffe , Abiturient (24742

Helmut Kern
Oefr. a . K .O .B. in einem Orenadier-
Rgt., im Alter von 19Vt Jahren , am
3. 1. 43 südösfl. des Jlmensee’s ge¬
fallen ist.
Bühlertal , 16. 1. 1943 .

Friedrich Kern, Fabrikant , u . Arne -
lie geb. Maisch; Helen , Kern ; Man¬
fred Kern und Anverwandte.

In freudiger Pflichterfüllung
für Führer u . Vaterland fiel
toi 23 . 11. 42 in hartem Ab¬

wehrkampf bei Stalingrad im Alter
von 48 Jahren mein Tb. Mann, un¬
ser guter Vater (24859

Karl Roos
Oberstleutn . der Feldgend ., Inh . des
EK . 1, des KVK. 1. Kl . ra . Schw.
u. anderer Ausz. von 1914— 18 und
1939—42.
Dresden A 24 , Sedanplatz 2, IT.

In tiefer, stiller Trauer : Frau
Martha Roos mit Liselotte, Helmut
u . Klein-Gisela sowie alle Verw.

Nach bangem Warten erhielten
wir die kaum faßbare Nach¬
richt , daß unser lb ., hoffnungs¬

voller , jüngster Sohn, unser stet«
lebensfroher , guter Bruder , Schwa¬
ger u . Onkel, Mechaniker

August StraSburger
Schütze in einem Ball.-Stab , im blü¬
henden Alter von 191/» Jahren an
seiner erlittenen schweren Verwun¬
dung am 7. Dez. in einem Feld¬
lazarett gestorben ist. Er ruht auf
einem Ehrenfriedhof im Kaukasus.
Gamshurst, 15. Januar 1943.

In tiefer Trauer : die Eltern : Max
Straßburger und Frau Magdalena
geb . Ohnmacht; Josef Rummel und
Frau Anna geb. Straßburger und
Kinder ; Karl Straßburger , Ober¬
gefr ., z . Z . f. Osten ; Emma Straß¬
burger ; Bräutigam Joseph Jörger ,
z . Z . in e. Heimatlaz. u . Anverw.

Für die überaus zahlreich . Beweise
herzl . Gedenkens und Mitfühlens z .
Heldentod uns. lieb . , unvergeßlich.
Sohne« u . Bruders Fritz Haitz, Ober¬
leutnant, sagen wir allen unseren
innigsten Dank.

In tiefer Trauert Friedrich Haitz
und Frau ; Sebastian Haitz;
Fine] Haitz.

Bthl -Badea, H Ja— r JSiX

Heute früh starb plötzlich unerwar¬
tet infolge eines Herzschlages mein
lb . Mann , unser lb . Vater, Schwie¬
gervater und Großvater (24335

Leo Dannenmaler
im Alter von 64 Jahren.
Karlsruhe , 17. Januar 1943.
Rappenwörtstr . 18.

lm Namen aller trauernden Hinter¬
bliebenen : Elisabeth Dannenmaier
verwitwete Steurer.

Beerdigung : Dienstag, 19. Jan . 1943,
15.30 Uhr , vom Trauerhaus .

Heute nacht entschlief sanft im
85. Lebensjahr nach schwerem Leiden
unsere liebe, treubesorgte Mutter ,
Großmutter , Urgroßmutter und
Schwester, Frau
Anna Aselmeyer Wwt.

geb . Obenaue.
Karlsruhe , 18. Januar 1943.

Im Namen aller HiwterbHebenen:
Frau Ida Graeser, geb. Obenan« .

Beerdigung 20 . Jan . 43 , 11.30 Uhr
von der rriedhofkapelle aus.

Heute nacht 3 Uhr * entschlief nach
längerem Leiden, jedoch unerwartet
rasch, unser lieber Vater und
Schwiegervater

Gottlob Stotz
im Alter von 77 Jahren.
Karlsruhe , 18. Januar 1943.
Körnerstraße 19.

In tiefer Trauer : Elsa Stotz ; Fam.
Gustav Stotz, M .-Alexandnwtr. 10.

Feuerbestattung : Mittwoch, 20. Jan . ,
11.30 Uhr Krematorium.

Unser heißgeliebte«, unvergeßliches
Kind, unser aller Sonnenschein

Helga
hat Oott nach schwerer Krankheit
heute in die Schar »einer Engel auf -
genommen.
Karlsruhe , A<Ber»tr . 39, 17. 1. 43 .

In tiefem Ledd : Franz Sulger, z.
Zt . Wehrm. u . Frau Anni, geb.
Voegele; Kind Haus-Jürgea , nebst
Anverwandten.

Beerdigung : Dienstag. 19. Jan. 43 ,
14.30 Uhr v. d. Friedhofkapelle aus.

Nach kurzer schwerer Krankheit i«t
mein geliebter Mann , unser lb. , gu¬
ter Vater, Großvater , Schwiegerva¬
ter , Bruder, Schwager und Onkel

Alphons Slebold
Orthopäde , nach einem arbeitsreich ,
pflichterfüllten Leben ira 78 . Lebens¬
jahr von um gegangen.
Karlsruhe , Karlstr . 88 . 17. Jan . 1943.

In tiefer Trauer : Josephine Sie -
bold geb . Schondey; Clara Müller
Wwe. geb . Siebold ; Werner Lau-
kisch, z. Z . b . d. Wehrmacht, u.
Frau Margret geb. Siebold; Max
Strasser u . Frau Trudel geb . Sie*
bold und zwei Enkelkinder.

Beerdig. : Mittwoch,>14 U . H .-Friedh.

Am 14. Januar verschied rasch und
unerwartet unsere lb. gute Mutter

Christine Sammet
Die Beerdigung fand am 16. Jan. !»
aller Stille in Rüppurr statt .
Für die herzl . Teilnahme aller , be¬
sonders dem Herrn Pfr . Schulz für
die trostreichen Worte, sagen wir
unsern innigsten Dank.

Die Hinterbliebenen.
Khe .-Rüppurr , 18. Januar 1943.

Unsere liebe gute Mutter , Großmut-
ter und Schwiegermutter

Marie Hahn
wurde heute früh im Alter von
nahezu 74 Jahren wohlvorbereitet
in die ewige Heimat abgerufen.
Aehern, 17. Januar 1943.

In tiefer Trauer : Familie Hermann
Lang; Fam . Klara Mayer Wwe. ;
Familie Franz Volz.

Beerdigung : Mittwoch, 20. Januar ,
15.00 Uhr.

Statt Karten ! Für die zahlr . Beweise
aufricht. Teilnahme beim allzufrühen
Heimgang meines Ib . Mannes, unser,
guten Vaters, Pg . Hans Pleach, Post¬
amtmann, sprechen wir auf diesem
Wege uns. jnnigst . Dank aus. Unser
Dank gilt besond . den Abordn , der
NSDAP, u. d . Herrn Präsid . der
R .P .D ., den Herrn Vertret . ä . Sport¬
behörden für die ehr . Nachrufe und
Kranzniederleg . am Sarge uns. lb .
Entschlafenen. Und nicht zuletzt dan¬
ken wir all denen, welche dem lb .
Toten währ . sein, lang. , schweren
Krankenlagers hilfreich zur Seite
standen, oder ihn durch ihren Be¬
such erfreuten.

Im Namn der tieftrauernd Hinter¬
bliebenen:
Frau Else Pleach, geb . Neher.

Karlsruhe , 15. Januar 1943.
Weltzienrsfcr. 40 .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme beim Hinscheiden unseres
lb . Sohnes sagen wir uns. innigsten
Dank. Bes. Dank für die ehr . Nach¬
rufe der Schulkameraden n . HJ ., die
vielen Kranz- u . Blumenspenden, so¬
wie für die trostreichen Worte des
Herrn Pfarrer Döll.

Ia Namen der trauernd . HinterbDi
David Hügel, Schmieden .

Preist«tt, 14. Januar 1943. _

Statt Karten 1 Beim Heimgang unseres
lb . Entschlafenen Heinrich Kromer,
Steinhauermeister» durften wir viele
Beweise der innigen Anteilnahme,
sowie schöne Kranz- u. Blumenspen¬
den entgegennehmen, wofür wir
herzlich danken. Besond. Dank Herrn
Stadtpfarrer Löw für seine trostreich .
Worte , Herrn Willi Eder für sein
ergreif . Cellospiel , der Bildhauer- u.
Steinmetzinnung Karlsruhe sowie der
Gefolgschaft der Fa. H . u . H . Kro¬
mer für die ehrenden Nachrufe und
Kranzniederlegungen.

Frau Elise Kromer, gab. Tröller ;
Familie Hugo Kromer ; Familie
Ludwig Zink.

Karlsruhe , 16. Januar 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Anteil¬
nahme bei dem schweren Verlust, der
um durch den Heldentod unseres
geliebten Sohnes u . herzensgut . Bru¬
ders , Gefreiter Heinz Böhm zuteil
wurden , sagen wir auf diesem Wege
unsern herzl . Dank. Besond- Dank
Herrn Stadtpf . Geiatl . Rat Rüde für
die trostreichen Worte nach dem
Trauergottesdienst .

Familie Erich Böhm .
Karlsruhe , Renckstr. 1,13 . Jas . 1943 .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme sowie für dv schönen
Kranz- u . Blumenspenden bei dem
Hinscheiden meines lieb., unvergeßl .
Mannes Philipp Rauach, Rangier¬
meister, sage ich allen meinen herzl .
Dank. Besonderen Dank für die ehr.
Worte am Grabe u. die Kranznieder¬
legung der Deutschen R.-Bahn-Direk¬
tion sowie d . Dragoner -Verein, der
SA . u. d. Eisenbahn-Oeeangverein
Flügelrad .

In tiefem Schmerz:
Luise Rausch Wwe.

Khe ., Werderplatz 36, 14. Jas . 1943.

Für die zahlr . Beweise aufrichtiger
Anteilnahme an dem schweren Ver¬
luste, den wir durch den Heldentod
uns. lb . Sohnes uns. gut . Bruders
u . Neffen Werner Lechner, Obersold ,
in einer Nachr.-Komp. erlitten haben,
sagen wir unsern herzlichen Dank.
Besond. Dank der Betriebsführung
u. Gefolgschaft F. Seneca, Eisen¬
gießerei K . G . Karl-sruhe- Mühlburg
für den ehrenden Nachruf.

Famalie Gustav Lechner.
Karlsruhe , Ostendstr . 7 , 17. 1. 1943 .

Für die überaus zahlr . Beweise auf¬
richt . Teilnahm« beim allzufrühen
Heimgang meiner Uber alles geliebt.
Frau , uns. lieb . Tochter, Schwester,
Schwägerin u . Nichte Frieda Vogt,

S
eb . Gut, sagen wir uns. herzlich.
ank. Bes. danken wir H . Stadtpf.

Seufert für die trostreichen Worte ,
d . Vertret . der Justiz - u. d . Stadt-
verwalt , für die Ehrungen am Grabe,
für die schönen Kranz- u. Blutnen-
spendeu u. nicht zuletzt all denen,
die die Entschlafene zu ihrer letzten
Ruhestätte begleiteten.

In unsagb . Schmerz: Karl Vogt,
Verw .-Insp . und Angehörige.

Karlsruhe , 18. Januar 1943.
Gellertstraße 32 .

Statt Karten ! Für die zahlr. Beweise
herzl . Teilnahme an dem Heimgang
uns. lb. Entschlaf. Rudolf Brandner,
Oberpostschaffner a . D ., rnrechen
wir uns. herzl . Dank aus. Besond.
Dank der Gefolgschaft d . Postamts I
u . d . K . M . Verein der Weststadt
für die Kreanzspenden und die ehr.
Nachrufe am Grabe .

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Hptl. W. Schmitt;
Familie Dr . Rud. Brandner ;
Familie Stud.-Rat Otto Brandner.

Karlsruhe , 18. Januar 1943.

Statt Karten ! Für die zahlr . Beweise
aufricht . Anteilnahme an dem schwe¬
ren Verlust, den wir durch den Hel¬
dentod uns. einz. , lieb. Sohnes u .
herzensgut . Bruders Erich Glasstetter »
Gefr. u . Uffz .-Anwärter , Kriegsfrei¬
williger in ein. Kampffliegeremheil,
erlitten haben, sagen wir uns. herzL
Dank. Bes. danken wir Herrn Pfarr
Hauß für die trostr . Worte , dem
Kirchenchor, sowie all denen, die
an d . Gedächtnisfeier teilgen. haben.

Familie K. Glasstetter .
Karlsruhe , Häufteratr. 5, 17. 1. 1943.

Für die uns von allen Seiten in so
reich!. Maße beim Heldentod meines
innigstgeliebt . Mannes, seines Kindes
guter Vater, uns. unvergeßl . Soh -

jies , Bruder«, Enkels. Schwiegersoh¬
nes, Schwagers, Onkels und Neffen
Karl Armbrust , Hauptfeldwebel ein .
Panzer .-Pion .-Batl., erwies , aufricht.
Teilnahme, sagen wir unsern herzl .
Dank. Bes . Dank der Ortsgr . der
NSDAP. Grünwinkel.
Khe .-Grünwinkel, 14. Jan. 1943.
Neubruchstraße 1 und 3 .

In tief. Leid: Frau Maria Armbrust
geb . Flaucher und Angehörige.

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
aufricht. Anteilnahme bei dem schwe¬
ren Verluste, der uns durch den
Heldentod meines lb . Sohnes, unser .
Bruders , Schwagers u . Onkels, Ober¬
feldmeister Josef Herd, Leutnant in
ein . Panzer -Regt. traf, tagen wir
allen unsern herzl . Dank.

Im Namen der Familie :
Fra« Franziska Herd Wwa.

Pkllippsborg, 18. Januar 1943.

nähme beim Heimgang uns. lb. Mut¬
ter u. Großmutter Friedericke Hoh-
walter , geb. Schmalz, sowie für die
schönen Kranzspenden, die zahlreich.
Besuche wlhr . ihrer langen Krank¬
heit und die aufopf. Pflege der Kran-
kenschwstern sagen wir ein herzl .
Vergelts Gott,

ln stiller Trauer : Karl Hohwalter
und Angehörige. .

Karlsruhe , 16. Januar 1943.
Scherrstraße 23, II .

jahrzehntelangen treuen H
noseen Nikolaus Jäger Teilnahme
erwiesen haben, danken wir . *

Geschwister Schäfer.
Karlsrahe , 18. Januar 1943 .

Statt Karten . Für die vielen Beweis«
herzl . Anteilnahme an dem schweren
Verluste un-s . Heb ., unvergeßl . Rolf
sagen wir innigen Dank. Bes . Dank
Herrn Pfarrer Loew für »eine trostr .
Worte , sowie der Betriebsführ, und
Betriebsobmann Bohnert der Bad.
Maschinenfabrik Dur lach für <L ehr.
Nachruf u . Kranzniederlegung . Fer¬
ner sei allen Blume**, u . Kranzspen¬
dern u . all denen, die ihm das letzte
Geleft gaben, herzl . gedankt. Auch
vielen Dank für all das Gute, da*
ihm während seiner Krankheit er¬
wiesen wurde.

Frau Anna Bflrkl« Wwe. und
Angehörige.

Karlsruhe , 16. Januar 1943.

Statt Karten ! Für die überaus herzl .
Teilnahme beim Tode m . lb . Mannes,
Stadtoberinspektor Ernst Müller, die
uns ein Trost war in uns. schwer.
Leid, sagen wir allen Verwandten,
Freunden u. Bekannten, sowie der
NSDAP . , der Stadtverwaltung , dem
Tiefbauamt, der Feststellungsbe¬
hörde u . allen Berufskameraden, d.
NS .-Reichskriegerb. , d. Kriegerkame¬
radschaften Durlach u . Berghausen,
dem Reiterverein Durlach , den ehern .
Kriegskameraden, der Feuer- ü. Si¬
cherheitsbehörde, der Techn. Not¬
hilfe u . nicht zuletzt für die schönen
Kranzspenden uns. tiefgefühlt. Dank.

Im Namen aller Angehörigen :
Frau Ernst Müller .

Khe .-Durlach, Blumentorstr . 2.

Statt Karten . Für Mie vielen Beweise
liebev. Anteilnahme an dem schwer.
Verluste, den wir durch den Helden¬
tod mein. Ib., unvergeßl . Mannes,
mein, herzensgut . Vaters, Sohnes,
Schwiegersohnes, Bruders , Schwagers
u. Onkels Hermann Heger, M .G .-
Schütze in ein . Oren .-Regt. erlitt ,
haben, sagen wir allen uns. herzl .
Dank. Bes . Dank allen denen, die
am Trauergotteedienst teilgen . hab.

In tiefer Trauer : Frau Elisabeth
Heger, geb . Bender, Kind Christa
und alle Angehörigen.

Mingolsheim, 15. Januar 1943 .

Statt Karten ! Allen denjenigen, die
Anteil bei dem Heimgang mein . lb .
Frau , Mutter u. Großmutter Prima
Fechtig gezeigt haben, sprechen wir
unsern verbindlichsten Dank aus.

Lorenz Fechtig und Angehörige.
Rastatt, Lyceumstr. 3, 18. Jan. 1943.

Statt Karten ! Für die Verehrung u .
Anteilnahme, die unserer geliebten
Mutter . Frau Pauline Brans , geb.
Steinhäuser -von allen Verwandten,
Freunden u . Bekannten im Leben und
auf ihrem letzten Wege entgegenge¬
bracht wurden , für die wohltuenden
u . treuen Worte an ihrer Bahr«» und
die herrlichen Kranz- u . Atom enden¬
den danken wr aus tjefbew. Herzen.

Margarete Brans ; Helene Brans.
Baden -Baden , 15. Januar 1943.
Hardäckerstraße 4.

Statt Karten ! Für die herzl . Anteil¬
nahme beim Heimgang meiner lieb.
Frau , uns. guten , unvergeßl . Mutter
Frau Margarete Dietrich sowie für
die schönen Kranzspenden und die
zahlreich. Beileidsbezeug, sagen wir
allen uns. herzl . Dank. Ganz besond.
Dank Herrn Stadtpf. Ehmann für
sein. Besudt im Krankenhaus u. den
Schwestern v. St. Bernhard n . des
Krankenhauses für ihre liebevolle u .
aufopfernde Pflege. Allen , die uns.
lb'. verstorb . das letzte Geleit gaben,
recht herzlichen Dank.

In tiefem Leid: Familie Julius
Dietrich und alle Angehörigen.

Baden -Balg, 15. Januar 1943.

Statt Karten ! Für die erwiesene herz¬
liche Teilnahme sowie Blumenspen¬
den an dem Tode uns. lb ., unver¬
geßl . Kindes Willi sprechen wir auf
diesem Wege unsern herzl. Dank aus .

In tiefer Trauer : Familie Wilhelm
Kreil und Anverwandte.

Haueneberetein; 17. Januar 1943.

Für die überaus zahlreichen Beweise
der Teilnahme beim Heimgang uns.
teuren Entschlafenen, Frau Frida
Bischoff, geb. Keller , sagen wir auf
diesem Wege herzl . Dank. Insbesond.
danken wir. für die schönen Kranz-
isL Blumenspeoden und allen, die der
Heimgegangenen ehrend gedachten.

Namens der trauernd Hinterblieb . :
Josef Bischof! und Angehörige.

Gernsbach. UL Jmmi 1943.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme beim Heldentod meines
lb . Mannes u . gut. Vaters Oelr . Hsos
Aumiiller spreche ich hiermit meinen
herzlichsten Dank aus.

Frau Käthe Aumüller «. Angeh.
Offenburg, 19. Januar 1943 .
Schwarzwaldstraße 23 .

Für die vielen Beweise aufricht . Teil¬
nahme von nah u. fern , welche
um beim Heimgang unseres lieben
Gatten u . Vaters , Theobald Zibotd ,
«vtgegengebracht wurden, sprechen
wir uns. innigsten Dank aus . Be».
Dank der Ortsgr . der NSDAP.,
Herr« Pf . Kraft für »eine tröstend .
Worte, dem Kirchencbor für den
erheb. Grabgeeaog, der Kriegerk*-
meradadiaft , der MüUerinmmg de»
Bezirk« Lahr, der Ortsfachachert, so-
wie dem Landesverband bad . Rinder-
zücbter, den Jagdfreuoden für die
ehr . Nachrufe und den vielen Kranz¬
spenden am Grabe.

Die trauernden Hinterbliebenen,
Emma Zibold und Kinder.

Schutterzell, 17. Januar 1943.

Heiraten
3ung . Präulaln , 22 3., tednll . Ersch .,

schlk ., 1.66 , sportl ., achwz ., au*
gutem Haus» , gute Vorgängen ^ .,
»ucht eft« Bnkaorytseh , t -ine » gab .
Herrn In ge * . Position , zw . spät .
Heirat kenn , zu lernen . Nur emsi¬
gem . Zuschrift , m . Bild u . 24920 an
Führer -Verl . Khe . Diskr , rugeslch .

Für mein blonde * Töchterchen , 6
guten Vater zw . H- irat gesucht .
Zuactvr. u . 37112 FWiror-VarT . Kh« .

Suche auf diesem Wege eine Hebe ,
treue Lebensgefährtin . Alter nlcM
über 25 Jahren . Etwas Vermögen
erwünscht . Bin 28 Jahre alt , 1 .74
groß , dunkelblond , gute Erschein .
Etwas Barvermögen vorhand . Nur
ernstgemeinte Zuschriften m . Bild
unter D 24906 *n Führer -Verl . Khe .

Frau , Mitte 50, möchte mit gutem
Menschen d . Lebensabend teilen .
Ernsfrgem. Zuschriften unt . 37124 an
den Führer -Verhag Kerleruhe .

Wahres EheglUck finden Sie durch
unsere vornehme , seit Jahren best¬
empfohlene Vereinigung des Sich-
flndens . Aufklärungsschrift u . Hel-
ratsvor $chl8ge kostenlos durch die
Gaschüftsstelle des Ehebundes ,
Zweigstelle Karlsr ., Ruf 81« , Kal -
serstraße 104, Eingang Herrenstr .

Beamten -Krleger -Wwe .( 32 7 ., ev . , oh .
Anhang , schöne , große , sta -ttl , Er¬
scheinung , tüchtig ln Haush . und
Geschäft , m . 4 Zimmereinricht . und
Vermögen , wünscht Brtefw . mit
Beamt , oder Geschäftsm . Wltw . m .
Kind nicht ausgeschlossen , zw . sp .
Heirat . Zuschriften unter 36007 an
den Führer -Verlag Kerls ruhe .

Welchem pfMcht̂ u . verantwortungs¬
bewußt ., evang ., bescheld . Herrn
mit nw vornehmem Charakter und
edler Lebensauffassung (Arzt oder
Erzieher ) In den 30er Jahren , mit
s-tafll . Größe kann Ich tücht . Haus¬
frau , liebevolle Gattin und treue
Berufskameradin werden ? Nur Zu¬
schrift eines solchen , der die
Größe und Schwere heutiger Zeit
In dieser Gemeinschaft würdig
tragen möchte , unter L 2410? an
den Führer -Verlaq Karlsruhe .

Witwe mit 5J. Kind aus achte . Fam.,
31 7. . ev ., »tattl . Ersch ., tüchtige
Hausfrau , wünscht sich wieder * zu
verheiraten . In Frage kommt nur
tücht . Geschäftsmann b , z . 40 3.,
Witwer mit Kind nicht ausgeschl .
Diskret . Ehren «. Anonym zwecklos .
Nur ernstg . Bildzuschriften unter
23847 an den Führer -Verlag Khe.

Beamter , S4 1„ gottgl ., 1,69 gr ., wü .
Brlefwechtel mit Ib ., rrettem Mädel
mit etwa » Vermög ., Im Alter von
21 bla 26 2. zweck , «päl , Heirat .
Zuschriften mit Bild unter 2583? an
den Führer -Verleg Karlsruhe .

Steuersekretär , 47/1,43 , »ucht nur
Neigungsehe m. hübsch ., schlank .,
donketbl . Dame m . gut . Vorgang ,
bis 35 (auch Wwe . m . Kind) , mögl .
Südd . d . Briefbund Te-Be-Be (23/Kf .)
Berlin -Ch ., Holtiendorffstr . 18.

Witwer , Rentenempfänger , 52 Jahre ,
sucht Lebeosgefährftn entspr . Alt.
zwecks bald . Heirat . Zuschr . erb .
unt . R 200 Maisch , postlagernd .

Regierungsrat , Dr . jor ., s . telnempf .,
viel «, interess . Dame bis Anf. 30,
die vor altem aber auch gute
Hauefrau sein soll , eis Lebensgef .
Näh . u . K 420 dch . Briefbund Treu¬
helf , Briefannahme München 51,
Schließfach 37.

Arzttochter , 20erin , verm . , s . geb . Le-
barvMram. Arzt Eit Gel —genhelt i .
Itebern . gut . Praxi , m . Kranlo - n-
hanj , gebot . Näh . unt , K 620 dch .
Brletbend Treubelt , Briefannahme
München 51, Schielßfach 37 .

Ersehne glückt , harm . Ehekamerad -
ichaft u . tuche aut diesem Wege
geb . Herrn kennen ru lernen . Bin
37/169 , m . g-ut . Fl-g-ur , angen . Er-
schelnung eus gutem Havre , senr
häuel . (Witw . m4t Kd . ao-genehm ) .
Vermög . u . schöte Wäscheausstot -
tung vorhanden . Vert-reuen -sv . Bild¬
zuschriften erbeten unter 36065 an
den Führer -Ver+ag Karts ruhe .

Witwe , antaoge 50 J ., ohne Anh .,
bedeutend Jünger auwehend , des
Alleinsein , müde , mochte sich
wieder verh . Herren In gesichert .
Position weiten Ihre Zuachr , uite.
16160 an Pülwer-Verl, Khe, erntend ,

Walchas natt « MVdol (jung » Witwe
nicht au-sge -scht -ossen ) , wünscht mit
mir In Freundschaft zu treten zw .
Heirat ? Din 27 7. alt , elternlos , 180
groß , seht ., dunkelbl ., angenehm
Außere . Ernstgemeinte Zuschriften
unter A 24025 Führer -Verlag Khe.

Tüchtiger Landwirt , ev ., mit schönem
Barvermögen , Ende 40, wünscht
Einheirat in ein Geschäft . Ang . m .
Bild u . L 24588 an Fdhrer -V. Khe.

Arbeiter , berufstäl , s . f . s . frauen¬
los . Hauth . Frau od . Frl . f. sof . od .
spät . Heirad nicht ausgeschl . Ang .
unter RA 4291 an Öen Führer -Ver-
leq Rastatt

Handwerker , pervelonsto .. In sicherer
Stelkmg , Ende 30, Wftwer , mH lOj .
Tochter , wünscht r>et4es Fri . mit
gutem Charakter , bis 32 J ., Schnei¬
derin , welche mir ein treuer Le¬
bens karrverad und meinem Kinde
eine Hebevolle Mutter sein möchte ,
kennenzulemen zwecks späterer
Heirat . Emstgemeinte Bildzuschrif¬
ten unter 34365 an den Führer -
Verleg Kerleruhe .

Dame , gifte Erscheinung , 48Jährig ,
chmket , mit ei eg . 2 Zlmmerwohn -
u . etwas Be/vermbg ., sucht Herrn
mit »ich . Einkommen rw . bald . Hei¬
rat kennenzulemen . ZiMchr., wenn
mögt . mH B-Üd unter 34230 an den
Führer -Verleg Karlsruhe .

Junger Menn möchte mit nett . Mä¬
del In Briefwechsel treten zw .
spät . Heirat . After 18—2J 3. Bild
erwünscht . Zuschriften unter 24299
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Witwer , kattv., v . lande , mit Haus u .
kl . Landwirtschaft , wünscht mit
äit . Frl . od . Witwe , ohne Anhang ,
mH etwas Vermögen zwecks Hei¬
rat In Verbindung zu treten . Nur
emsigem . Zuschriften unter L 24373
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein , 37 J ., möchte mit nettem ,
geb . Herrn bis 48 3. zw . Heirat
bekannt werden . Witwer ange¬
nehm . Bildzuschriften unter 24451
an den Führer -Verlag Karlsruhe .
Diskretion erbeten .

Margarete Selig , Frankfurt M., Stift¬
straße 19. Das arrges . u . bedeut .,
nach bewährt . Grundsätzen geleit .
Institut für Eheanbahnung . Indnvid .
Beerb . Jed . einzeln Auftrages . Be¬
suchszeit tägi . 10—12 u . 3—7 Uhr,
auch Sonnt ., Montags geschloss

Junges , gebildetes Mädel , kath .,
Anf. 30, 1,70 m, schlank , blond ,
naturliebend . In allen häust . Arb .
bewand ., wünscht mit edeJdenk .
charaktervoll . Herrn ln sich . Stell ,
bekannt zu werden zw . spät . Hei¬
rat . Ernstgemeinte Zuschriften mit
Bild unter 3 24504 an Führ .-V. Khe .

Junger Pol .-Beamter , 23 J ., 1,80 gr .,
schlank , gut ausseh ., wünscht mit
jg . gebtld . lebensfroh . Mädel In
Briefwechsel zu treten rw . spät .
Helraf . Zuschr . unter R 24503 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Glückliche Heiraten , Land u . Stadt ,
Einheiraten usw . Frau H. v . Red¬
witz , Karlsruhe , Bismarckstr . 55:

Suche für meine Freundin , 40 3.,
ev>g ., gedie -g . herzensguter Heb .
Mensch , ernst , doch froh u . le¬
bensbejahend , einen Lebenskame¬
raden , gesund , gONg, taktv ., aus
gu4. Haue , In guter Postltlon der
Wert legt auf glück !.. harmonische
Ehe . Zuschriften unter 24443 an
den Führer -Verlag Karlsruhe

Fräulein , 28 J ., Inteil ., häuslich und
sparsam , wünscht sich zu verheira¬
ten mit Geschäftsmann od . Herrn
In sicherer Stellung . Zuschriften
unter 34292 an Führer -Verlag Khe.

lg . Mann , Badener , wü . mit Ib ., nett .
Mädel im Alt . von 18—22 3. In
Briefwechsel zu treten rw . spät .
Heirat . Zuschriften unter 24482 an
an den ' Führer -Verlag Karlsruhe ,

Mann , einsam , 25 7. , an gen . Ersch .,
1,80 m , wünscht mit nett ., geb .
Mädel Briefwechsel zw . spät . Hei¬
rat . Zuschriften wenn mögt , mit
Lichtbild unter 24523 an d . Führer -
Verlag Karlsruhe .

Junger Mechaniker wünscht mit jun¬
gem Mädchen bis 22 Jahre 1n
Briefwechsel zu treten rw . spät .
Heirat . Nur emsigem . Bildzuschr .
unter 24477 an Führer -Verla g Khe.

Liebe u . Treue , verbunden mit einer
sorgfältig . Wahl , sind Fundamente
glückl . Ehen . Tausende fanden sich
schon durch unsere altbewährte ,
über 20 Jahre erprobte , diskrete
Einr. Ausk . kostenfr . Neuland -Brief-
Bund D Mahnhelm . Schließt .

'602 .
Mädel , 26, ev ., dkl ., schlk ., fröhl .,

nrvusik., sehr häuslich , natuN und
bücherlleb ., höh . SchulbHd ., gute
Ausst ., sucht treuen , gebild . Le¬
bensgefährten (gern auch Kriegs -
beschäd .) bis 35 7. Bildzuschriften
unt . G 24763 an Führer -Verlag Khe.

OeechäflsfUh 'er u . Teilhaber , anf . zg
kath ., aufrichtiger , edler Charakter ,
wünscht zwecks Neigungsehe tüch¬
tiges , erbgesundes Mädel aus gt .
kath . Familie .Ausschlaggebend Ist
nicht Vermögen , sondern ein na¬
türliches , schlichtes u . ansprech .
Wesen . Bildzuschriften unt . R 24762
an den Führer -Verfag Khe.

Gebildete « nettes Mädel v . Hebev .,
heil ., tief . Wesen , aus guter Fam .,
31 3., m , kompl . Aussteuer u . Ver¬
mögen , Sinn für schön gepflegtes
Helm , wünscht Neigungsehe mit
zuverläss . Herrn ln guter Poslt .
Charrakterfest u . kath . Ist wesent¬
lich , Vermögen nebensächlich .
Autführl . B4td zusch ritten unter
R 24762 an den Führer -Verlag Khe

Alleinstehender Menn wünscht mit
Mädchen oder Witwe mit 1 Kinde
ftn After von 25—35 J . vom Lande
zwecks Helfet bekannt zu werden .
8mete Bildzuschriften unter 8 24761
■n den Führer -Verleg Kerferuhe .

Fräulein , 38 3., kath ., wün . Brief-
. Wechsel mit älterem Herrn ln gut .

Stellung (Witwer mit Kind nicht
ausgeschlossen ) zwecks späterer
Heirat . Zuschriften mit Lichtbild u.
4003 an den Führer -Verlag Khe.

Freu v . Fach , 45, früher Geschöftsfr .,
w . Heirat m . tücht . Gaetwirt , Kü-
cher >m . od . Metzgerm . Zuschr . u .
36592 an den Führer -Vertag Khe.

lg . Mann im Atter von 25 7., sucht
Jg . Kriegerwitwe zwecks späterer
Heirat kennenzulemen . Bildruschr .
unter 36670 an Führer -Verl . Khe.

luno . Handwarkar , mit ktelnar Land¬
wirtschaft möchte mit nottem und
tücht Mädel von 20—25 3. zwecks
späterer htelret bekannt werden ,
etwa , Vermögen erwünscht . Nur
ehrliche Zuschriften unter 24500 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Welcher Junge Mann , 20—30 3., bat
Lust, mit mir in Briefwechsel zu
treten zw . späterer Heirat ? Bin
19 3., 1,72 m , schwank. Nur emsig .
Bildzuschriften unter 24034 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufmann , 26 7., 1,74 gr ., schL * wü .
nettes , Itebe -s MMdel mit guter
Vergaogentvelt bis zu 23 7. kennen¬
zulernen zw . Heirat . Bildzuschriften
unter 36819 an den Führer -V. Khe.

Mädel , 31 kath ., schlank , dunkel
(Geschäftetochter ) aus guter Fam.,
wünscht Heirat mit gebild ., cha -
rakterv . Herrn In guter Stellung bis
45 I . Auch Witwer mit Kleinkind .
Zuschr . u . 24039 Führer -Verteg Khe.

Fräulaln vorn Land« , 38 3., *vg ., dün -
kalbl ., mit Vfrm ., ti/cM mit »otld .
Herrn (Wtw . n . ausgosshl .) bek .
ru werden zw . Heirat . Nur emsig .
Zuschriften unter 36722 an den Fün -
rer -Verlag Karlsruhe .

Qeb . Dame , gutes Aussehen , 27 1 ,
m . 5Jähr . TöcM ., eig . Wohn ., wü .
netten Herrn In sich . Pos . zw . Hei¬
rat kennenzulemen . Bildzuechr . u .
36981 an Führer -Vertag Karlsruhe .

Gesunde , fleißige Frau sucht Freund
zwischen 40—50 Jahren zwecks sp .
Heirat . Zuschr . u . 36851 Führ .-V. Khe.

Dame , Anfang 30, vielseitig gebild .,
tüchtig im Haushalt , aus guter Fa¬
milie , nicht unvermögend , wünscht
entsprechenden Ehekameraden In
guter Position kennen ruiernen .
Diskretion rugeslchert . Zuschr . u .
36530 an den Führer -Verlag Khe .

Frisch *», nettes Mädel , m . rsotürl .,
froh . Wesen , dblond , 168 groß ,
aus guter Familie , schöner Ausst .,
wünscht charaktervoll , kath . Herrn
In sich . Stählung , im Alter v. 30—38

. Jahren kennenzulemen zw . spät .
Heirat , Nur emstgemeint » diskr .
Bildzuschriften unter L 26398 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Geschäftsmann , 29 r*präs * nt . in-
sch+ ing ., aus gut . Hause , wünscht
Bekanntschaft mit gebild . Mädel .
Näheres u . NK 906 D.E.B. Zweig¬
stelle Karlsruhe . Kaiserstr . 104,
Elng . Herrenstr ., Ruf 8166 . Die er¬
folgreiche Ehe- Anbahnung .

Dr. | ur ., 50 3., symp . Wesen , lebens¬
froh , sucht charakterv . Dame bl*
Ende 30 iw . bald . Heirat . Näh . u .
NK 707 D.E.B. Zweigstelle Karls¬
ruhe , Kaiserstr . 106, Eingang Her-
renstrafte , Ruf 8166 . Die erfolg¬
reiche Ehe-Anbahnung .

Großkaufmann , 33 7., led ., blond ,
symp ., sehr gut . Elnk ., Vermögen
u . Besitz , viels . int ., ersehnt Irmi -g .
Eheglück . NlcM Vermög ., s-ond .
Neig , entscheid . Näh . uM . 5465
dch . Erich Möller , Wiesbaden ,
Delaspäestr . 1, I (Ehemlftter ).

20Jähriges gebild . symp . Mädel , bl .,
blauäug ., m . Barvermög , u . Besitz ,
häosl ., musikal ., sportl ., wUns: hi
Neigungsehe . Näh . unt 5365 dch .
Erich Möller , Wiesbaden , Delespie -
Straße 1, I (Ehemi .ler ) .

Helratsuchend *. kostenlos « Aus¬
kunft . Vermittlungen allerorts . Her¬
mann leuther .Köln 367,Hel« nenstr .14

SJJShrlges Mädel wünscht Gedanken¬
austausch mit idealem kath . Men¬
schen zwecks späterer Heirat .
Zuschr . u . 36728 en Führ.-Verl . Khe.

Höh . Beamter , Dr!, 61 dem an
• irtem germHUch-en Helm gelegen
Ist, suchf geb . Frt . od . Wwe . mit
heiterem Gemüt u . Herzensbildung
zw . Heirat kennenzulernen . Zu¬
schriften möglichst mit Bild unter
36797 an den Führer -Verlag Khe.

Junger Mann in guter Stellung wü .,
da es an passender Gelegenheit
fehlt , nettes Mädet von 17—21 3.
zwecks späterer Helra -t kennenzu¬
lernen . Kind armer Eitern bevor -
rügt . Herzensbildung und Zunei¬
gung entscheiden . Zuschriften m .
Bild unt . 36830 an Führer -V. Khe.

Gob . Dame , I. Haosh . u . Geschäft
tücht ., gm ausseh ., 59 ganz
alleinsteh ., sucht . Ihren Lebens¬
abend durch Heirat n>. gutem Ka¬
meraden zu verbringen . Ausf . Zu¬
schriften unter BA 1575 an den
Führer -Verlag Baden -Baden .

Kindergärtnerin , 23 2., gesund , dun -
kef , wünscht Bekanntscft . eines
durchaus solid ., ebrl . Herrn , der
Wert auf ein Ideales Helm legt ,
zw . spät . Heirat . Zuschriften unter
OF 2924 an R>href -Verl . Offenburg .

AeuDere , sucht Bekanntschaft mit
ebeneolchem Herrn , 55—60 3. zw.
»pBterer Heirat . Zuschriften unter
36850 an den FQhrer-Verteg Khe.



Amtlich e

Bekanntmachungen
jBonbonmacherlehrltng , aufgeweckter ’Gehroek , neuw ., sch ! Fig ., 70 XX

Baden -baden . »tadtkasse . Oettervlich ©
Mahnung . Am 3. Januar 194$ waren
füllig : a ) Schulgel ^ für Graf -Zep
pelm -Schule , Gymnasium Hohen -
baden , Rieh .-Wagnerschule 5. Rate ;
ferner für höh . Handelsschule 10.
Rate . Am 1$. Jan . 1943 waren fällig :
b ) Grundsteuer 10. Rate .
Die Steuer - und Zahlungspflich¬
tigen , welch © Ihrer Zahlungspf !
noch nicht nachgekommen sind ,
werden hiermit an die Ervtrichtg .
vorberelehester Abgaben erinnert ,Nach Abi . von einer Woche müs¬
sen die rückständ . Abgaben unter
Anrechn des verwirkten Säumnis¬
zuschlags von 2 v . H. kostenpflich¬
tig beigetriebe n werden .

Buh ). Nach der ortspollzelHchen Vor¬
schrift der Stadt Bühl vom 22. Jan .
1935 Ist Jeder Grundstückseigentü¬
mer verpflichtet , für die stete Rein¬
haltung der Straße nebst Gehweg
und Rinne vor seinem Grundstück
bis zur Straßervmitte zu sorgen . Vor
altem wird nochmal « auf die Streu¬
pflicht bei Glatteis und auf die
Pflicht der Freiballon -q der Geh¬
wege bei Schneefall aufmerksam
gemacht . Bel Schneefa -ll ist darauf
zu achten , daß die HausanschHuß -
schleber der Wasserleitungen stets
freigemacht werden . Bühl , den 16.
Januar 19 «3. Der Bürg ermeister .

Kehl . Mütterberatung . Die nächste
Mutterberatung am Mittwoch , 20. 1.,2.30 4.30 Uhr in Kehl . Adolf -Hitler -
Stiaße 93, Kreisieitüng .

Handelsregister

Junge der tust u . Liebe zu dies
Beruf hat , z. baidmögl . Eintritt
ges . Vorzustel 'len mit Schulzeug¬
nissen bei Bonbonspezialfabrik
Adol -f Speck , gegr . 1887, Karlsruhe ,
Humboldtstraße 27.

Blechner * u. Ins âTlateurlehrllng auf Abendkleid , Gr . 42, 50 M zu verk

Herr -Mantel , schwarz , schl . Flg .,
35 XX , Mantel f . Mädchen (10- -12)
blau , Flausch , 30 XX, Kleid f . Mäd¬
chen (10—12) , blau , handgeslrickt ,
30 Xit , zu verkaufen . Angeb . wvt
36942 an Führer -Verlag Karlsruhe

Ostern 1943 gesucht . Paul Boegler ,
Blechnerei u . Installatfonsgescnäft ,
Karlsruhe , Jollystraße 13.

Platten leg erlehrllng auf Ostern oder
sofort ges . PhaMenspezialgeschäft
Otto Brändll , Karlsruhe Ruf 2455,
Karl -Wilhelm -Straße 61. (36861)

Junge zum Kohlerrtragen gesucht .
Sofienstr . 146, III , Khe .

Anrjsehen von 9—11 Ohr . Krieg ,
Karlsruhe , Kapellensf -r . 66, IV.

D.-Sklanzug , Gr . 48. wie neu , 120 XX
zu vk . Ang , u . 36809 Führ .-V. Khe

2 Knabenanzüge 25 u . 16 M . Ski¬
hose 8 XX, Schuhe , Größe 39—40,
8 71)1, für 12—14 Jahre , zu verk .

an Führer -Verl . Khe .

Absolventinnen der 6 Kl. Ober¬
schule , höh . Handelsschule , Abi¬
turientinnen nach Ableistung des
Pflichtjahres für 2jähr . Ausbildung

H.«Lackschuhe , Gr . 42, 15 71)1 , Tor¬
nister 20 XX , kl . Briefmarken *
aibu -m 5 XX , Meyers Lexikon , 17
Bände , 75 XX zu verk . Baden -Be¬
den , Postiagerkarte 67

als Etektro -
Assjistentin von Groß - , p scbaftatlefeiroV V

'
ü

~
37

'
Pf -firma der Elektrotechnik zum 14 . w „ \t 1 J Mvi r, * * «und zum Herbst 1943 gesucht . Aus - “ u 15- XK ' -1- Anzv * '. Gr “ ße

bildung und Einsatzmögl .lchkelt in
Mannheim und anderen deutschen
Großstädten . Während der Aus¬
bildungszeit wird nach den Richt¬
linien des Reichstreuhänders eine
Vergütung bezahlt . Bewerbungen
mit selbstgeschrieben . Lebenslauf
und den üblichen Unterlagen unt .
Kennwort „ Elektro -Assistentin " M .
H. 4035 an Ala Anzeigen -Ge -sell -
schaft m .b .H., Mannheim .

Kontoristin , halb tag swelse gesucht .
Ang , u . 36879 an Führer -Veri , Khe .

Bürokraft (Kontoristin — Sekretärin ) ,tücht ., weibi ., für sof . ges . Angeb .
m Gehalisanspr . u . kurz Lebens¬
lauf an Filtermasse -Fabrlk , Oberts -
rot , G .m b .H., Obertsrot (Murgtal ) .

Brucnsal . Handelsregister -Eintrag A
Band 4 Nr . 172 Firma Emil Becker ,
Kartonagenfabrik in Bruchsal : Das
Geschäft ist durch Erbfolge auf die
mindetj Sigrid Becker in Bruchsal ,
vertreten durch den Pfleger August
Becker , Bäckermeister in Otterbach
( Kreis Kaiserslautern ) übergegan¬
gen und wird unter der bish . Firma
fortgeführ ! Der Hilde Gantner ,
Kontoristin in Bruchsal , ist Prokura
erteü -t. Bruchsai , 8 . Januar 1- 43.
Amtsgericht 1. (24458)

Kinderschwaster , erfahrene , ältere ,zu 3 Kindern von 8, 2 ju. 1 Jam
nach Offenburg (Bad .) gesucht .
Ang . u . OF 4932 Führ .-V. Offenburg .

Hilfskräfte , weibi ., für unsere Lager¬
abt . auf sof ges . Meid bei uns
Personalabteilung , Khe .. Helm -
holtzstraße 1 Pfannkuch & Co

Köchin evtl . Aushilfe von Hotel ‘n
Baden -Baden gesucht . Angebote
u . B 24771 an Führer -Verlag Khe .

Kehl . Handelsregister Amtsgericht
Kehl , 6 . Jan . 1943. H.R.A. Band 11
O .Z. 91 : Firma Georg Wendling in
Rheinbischofsheim . Die Firma ist
erloschen .

Lahr. Handelsregister . Amtsgericht
Lahr , 11. Jan . 1943. Veränderung :

A 133 GoMteb Sautter , Lahr . Lina
Sautter ist durch Tod aus der off .
Hände '« gesells chaft ausgesch

'eden .
Lahr. Handelsregister . Amtsgericht
Lahr (Schwarzwa +d ) , 12. Jan . 1943.
Veränderung : A 11. Krämer & Co .,
Oberschopfheim , A 147. Heinrich
Baiser , Oberschopfheim . Dem Kauf¬
mann Fritz Bantle in Oberschopf¬
heim Ist von beiden Firmen Einzet -
rvokur » ertei ' t

Bedienungen sucht für sofort oder
später , auch f . Aushilfe . Schrempp -
Gaststätten Colosseum , Karlsruhe ,
Waldstraße 16. (24777)

Frau zur Pflege ein . Kindes In frauen¬
los . Ha -ush . vorübergeh . sof . ges .
Vorz -uspr . 16— 18 Uhr . Emil Jack ,
Karlsruhe , Adlerstr . 28. IV.

Frau, ältere , eHelnsteh ., zur Betreu¬
ung meiner 5 Kinder - in Haushalt
gesucht . Ang . mit Ansqr . unter 2457
an den Führer -Verlag Bühl Baden .

Hausgehilfin , zuverläss . , kinderliebe ,
die kochen kann , auf sofort oder
später für meinen Haushalt ges .
Frau Arthur DroH , Holzwollefabrik ,lauf bei Bühl (B ), Post üb . Achern .

Vereinsregister

Haushalthilfe , tücht ., f . Febr .-März
I 1943 gesucht . Fabrikant Schöller ,
I Gönnfngen (bei Reut li ngen ) .
Mädchen , nettem , jg ., od . Frau bie¬

tet sich Gelegenh .. In B.-Baden In
Baden -Baden . Vereinsregistereintrag :

Behüt zenverein , ,Oostal " fn Baden -
LIchtentel . Baden -Baden , 9. Januar
1943 ‘Amtsgericht l.

Gernsbach . Vareinsregister : Im Ver -
e 'nsreqister wurde unter O .Z. 48
eingetragen : Schoeller -'Hoesch -Für -
sorge e . V. in Gernsbach . Die
Satzung ist am 21. Dez . 1942 errich¬
tet . Udo Hoesch , Fabrikant in
Gernsbach , Vorstand , Dr . Klaus
Hoesctz in Gernsbach , stellvertret .
Vorstand . Gernsbach , 8. Jan . 1943.
Amtsgericht . (24248)

54/56 , Pr . 50 XX zu verkaufen
Angeb . u . 36694 Führer -Verl . Khe .

Barockzlmmer , Original , als Empf .-
Salon , 2500 XX zu verkaufen . An¬
gebote u . L 2465-6 Führer -Verl . Khe .

Küchenbüfett , 2 Stühle , neu , zu* .
260 31)1, zu verkaufen . Angebote
unie r 36971 an Führer -Verlag Khe .

2 Schränke , pol ., ä 80 71)1, 1 Vertiko
60 XX , 1 Tisch 20 XX zu verkauf .
Ang . u , 36998 an Führer -Verl . Khe .

Hauskleid , Gr . 44 u . Chaiselongue
von älterer Frau gesucht . Angeb
unter 36643 an Führer -Verlag Khe

Konfirmandenkleid , neuw ., gesucht .
Ang , u . 36931 an Führer -Verl . Khe

Schreibtisch , gut erh ., pol ., 60 XX ,
Wanduhr 15 XX , Blumenkrippe 6
XX , Marmorsäule 130 cm hoch ,
Schmuckstück . 80 XX, Wasch -
mange , fahrbar , 25 TM, Etagere ,
Marm ., 1 m br ., 25 XX , b . Müller ,
Khe .,Rüppurrerstf .18 (Marmorfabr .) .

Tische , Harthofz , 5 große , 2,5—3,5 m
lang , f. Kantine od . Betrieb ge¬
eignet , Stück 60 .M zu verkauf .
Angeb . u . 36781 Führer -Verl . Khe .

Bett mit Patentrost 35 XX, Keilkissen
Seegr . 5 XX , Roßhaarmatratze 85
XX , versteife . Nickelspiegcl für Fuchspelz zu kauf . ges . Preisangeb
Schneid . Bügeleisen rSchn . 1 unter 36862 an FührenVerlag Khe

Deufsdie Frauen und Mädel ! Held mit !
Die Deutsche Reichspost ist zur Bewältigung ihrer Aufgaben , die für
Front und Heimat gLeien wichtig sind , au ? Eure Mitarbeit dringend an¬
gewiesen Bei Aemtern in Stadt und Land könnt Ihr in alten Dienst¬
zweigen eingesetzt werden '

, Insoesondere im
Brief - und Paketzustelldienst , Brief - und Paketverteildienst ,
Schalterdienst bei den Postämtern , Telegraphendienst (Fernschreiber )
Fernsprech - und Rentenrechnungsdlenst , Postscheckdienst ,
Postsparkassendienst (nur in Wien ) , Fernsprechvermittlungsdienst ,
Kraftwagenführerdienst , Bürodienst (Schreibmaschine — Kurzschrift )

sowie in rein technischen Dienststellen , falls Ihr leichte handwerkliche
Arbeiten übernehmen wollt .
Die Aufgaben der Deutschen Reichspost sind so vielseitig , daß JedeFrau und jedes Mädel eine ihrer Neigung und Begabung entsprechende'Arbeit erhalten kann . Für den Außendienst wird schmucke Dienstklei¬
dung gestellt . Ihr könnt zur Aushilfsbeschäftigung (auch tege - und stun¬
denweise ) im Angestellten - oder Arbeiterverhältnis oder zur Dauerbe¬
schäftigung mit Aussicht auf Berufung in das Beamtenverbältnis (Auf¬
stieg bis ruf Oberpostsekretärin ) eingestellt werden . Tarifmäßige Ver¬
gütung auch während der Ausbildung . Merkblätter mit genauen Be¬
dingungen erhaltet Ihr bei jedem Postamt .

Deutsche Frauen und Mädel ! Meldet Euch zur
DEUTSCHEN REICHSPOST !

Fell , hell , groß , geg . elektr . Kühl -
od . Eisschrank , neuw ., zu tausch ,
od . zu verkaufen . Angebot « unter
34641 an Führer -Verlag Karlsruhe .

—4 Z.-Wohnung mit Küche u . Bad
(Heizung ) , In gut . Lage In Baden -
Baden gesucht . Angeb . u . BA 2725
an d . Führer -Verlag Baden -Baden .

Küchenschrank , Schrank , Grammo¬
phon mit Platten u . Regulator zu
tauschen gegen Kinderwäsche .
Ang . u . 57002 an Führer -Verl . Khe .

Schreibt . -Stuhl , eich , geschn ., mit
Ledersitz , geg . Polstersessel zu
tausch . Ang . 36749 Führer -Verl . Khe .

O

Ausgehhose (Herr ) , eine lange , Gr
1.70—1,80 m . dringend , sowie alte
Grammophonplatt , ges . Eilangeb .
ufvt . JI40S5 an Führer -Verlag Khe .

D.-Ski -Ausrüstung , Gr 46, Schungr
41—42, gut erh . , dring , ges . Evtl
nur Kteidunq . Angeb . unt . Ge 3514
an _ den Führer -Verlag Gernsb ach

Sommerkleid gebt ., neuw ., Gr . 44
ges . Ang . u . 36631 Führer -Verl . Khe

Reithose für Dame , Gr . 42/44 , ges .
Ang . an Frau Lisel . Werner , Preuß .
Holland , Ostpr ., Steintorstraße >2

2 D.«Badeanzüge , gut erh ., Gr . 42 u .
44, gesucht . Angeb . unt . L 24678 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

6 XX , Klöppelkissen m . Zub . 5 XX , Fuchspelz gesucht . Angebote unter
Vogelkäfig 2 XX , 2 St . gebr . Uno - , 36837 an Führer -Verlag Karlsruhe .
A

"
7

’ 3 H. rr . n -R. lt - od . . Rohr
'
. flefel . Gr 42,

2 * L * ..? ? ' Wrjng - » «.«„ ,-ht InMhnl . „ n,W UMK anmasch . 15 XX , 3 ält Stühle 4.S0XX ,
Gardinenspannrahmen 6 XX, Zei¬
chenbrett 1.50XX , Gardinenst . eis .
gr . u . kl .. 15 u . 20 Pf . zu verkauf .
Amalienstraße 46. Karlsruhe .

Bett , eit ., mit Matr .-Schoner 20 XX
zu vk . Ang . u . 36831 Führ .-V. Khe

gesucht . Angebote unter 36898 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Stiefel , Gr . 39—40, zu kaufen ges .
Ang . u . 36996 an Führer -Verl . Khe

Herrenskistiefel , Größe 41/42 , oder
-Sportschuhe , Gr . 41 zu kauf , ges
Ang . u . 36982 an Führer -Verl . Khe .

Bettstelle , gebr ., m. Pal .-Rost , Nacht - :H.-Schuhe , getr Gr\ 45 od . 46 ges
tisch u . Waschkommode m . Marm ., Ange b , u . 36818 Führer -Verl . Khe .
zus . 25 XX zu verk . Daxlanden , iDamenstlefel oder D.-Schnürschuhe ,Frit schlachweg 3—7, II . _ _ j Größe 40, gesucht . Angeb . unter

J Patentröst « , gebr ., 1X2 m . Sfück >- " «78 « n Fütirer -Verlag Karlsruhe
10 X)l ru verkaufen . Angeb . unt . Kinderschuhe , Größe 22—24 ges .
36730 an Führer -Verlag Karlsruhe .̂ | Angeb . u . 36780 Führer -Verl . Khe .

Sofa , 2 Sessel , 120 XX , Blumentisch Schlafzimmer , modern , gesucht . An-
2 XX, Zylinder , Gr . 45, 5 elektr . ! geböte unter OF . 2925 an den FUh-
Stehlampe 5 XX , Bilder u . Stiche | rer -Vevlag Offenburg .
zu vH , Khe ., Herrn, . BHHng »tr .2,IV .r . Schlalilmmer , rveuw . od . gut orh“

laufitall 30 JtH , Stut >enwag * n 10 X'il | g« s . Angab . u . 3A79S Führ .-V. Khe .
ru verkauten . Jung , Kad . ruhe , Sehl . filmmir

“
ti

“
KUch « . gut erh .,Uurmershelmer StraO » 19. , ges Ang u Fühf ,v # r | KheArrthauthalt m . 2 Kindern (8 u . 12 Herrenilmmerlampe , gut erh ., 20 Jtlt ,J .,, . Mann Felde , ein Hehn zu FuübaM -ttletel Gr . « , 10 z . vkt .

“
Ä ,finden . Zu« ammenarb . I. Haushalt

m . d . Hausfrau erwünscht . Ang . u .
BA 1583 an Führer -Verlag B.-Baden .

Mädchen , selbständiges , gesucht .
Frau H. Kirsch , Offenburg ,
Augustapletz 2. (4931)

Stellen - Angebote
Ingenieur od . Techniker , Handwerker

mit zeichn . Fähigkeiten f. techn .
Büro z . mögt , baldig . Eintritt ges .
Angeb . m . frühest . Eintr ., Gehalfs -
ansprüch ., Lebenslauf u . Lichtbild
u . 3306 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Lagerverwelter , befähigter , d . mög¬
lichst Eisenfachmann sein soH und
eine Lagerkartei führen kann . In
ausbaufähige Dauers4eMung für
die Führung eines umfangreichen
Elsenlagers von einem metallver -
aibelt . Werk ges . Ausf . Bewerb .
unter B 24246 an Führer -Verl . Khe .

Aufsichtsperson zur Betreuung von
30—40 Austendsarbeiterinnen Nähe
Rastatt per 1. 4. 4Z ges . Ang . u.
B 24769 an den Führer -Verl . Khe .

Lehrlingsausbilder , erstklassiger , der
mit neuzeitlichen Anleitungsmeiho -
den vertraut Ist , für die Führung
meiner Lehrlingsausbildungswerk -
statte mit angegliederter Werk¬
zeugschlosserei gesucht . Verlangt
werden ferner : die Herstellung v .
Schnitt - und Stenzwerkzeugen , so¬
wie die Ueberwachung und In¬
standhaltung des Maschinenparks .
Ausführliche Bewerbungen mit An¬
gabe des frühesten Eintrittstermins
unt . K 24245 an Führer -Verlag Khe .

Finanzbuchhalter , Betriebsbuchhalter ,
Materialbuchhalter , Nachkalkulator ,
Stenotypistin , Personal -Sachbear¬
beiter , BetriebsfUrsorgerin , Werk¬
zeugkonstrukteur y . größerem Be¬
trieb In Südwestdeutschland zu
baldigem oder späterem Eintritt
gesucht . Bewerbungen nur tüchti¬
ger und einsatzfreudiger Kräfte
mit Lebenslauf , Bild , Zeugnisab¬
schriften , Gehaltsansprüchen und
evtl . Eintrittstermin unter B 24751
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen , sauber , schulentlas -s ., auch
für Pflichtjahr geeignet , Ins Klein -
walsertel j. Allgäu sofort gesucht .
Angebote an Fr. M. Jungblut ,
Maximiltensau Westmark .

Pflichtjahrmädel aui 1. 4. 43 gesucht .
Frau A, Lang , Virchowsk , 2, Khe .

Pfiichtjahrmädchen auf 1. April ges .
Schlafgelegenheit Vorhand . Julius
Beyerle , Gartenbau , Ubstadt .

Pflichtjahrmädchen gesucht für Pri¬
vathaus auf April 1943 . Ang . unt .
36867 an den Führer -Verlag Khe ,

Stundenfrau , ältere , tücht, , f. leichte
HausarbeH 2mal wöchentl . vorm ,
od . nachm , ges . Karl -siuhe Frie -
dervstr . 10, 111, Ruf 4415.

Putzfrau , zweimal in der Woche

Ang . u . 36709 an Führ .-Verl . Khe .
Zugtampe , 3ti ., Messing , neuwertig ,

100 XX zu vk . Wehl , Durlach , Ba#
denerstr . 33, beim Parkschlößle .

Küchenlampe 6 XX, Damenputlover ,
42'44, 14 .M zu verkaufen . Kaflt -
ruhe , Sofienstraße 30. IH. (36574

Oelbild v . Segis -ser , 300 XX , zu vk .
Ang . u . 36848 an Führer -Verl . Khe .

2 Bilder : ,,Dle zwei Sorglosen " 60
XX , u . , ,Wenn der Frühling auf d .
Berge steigt "

, orgin . sign ., 50 XX .
Anzusehen ab 11 Uhr bei Prinz ,
Karlsruhe , Kalserstr . 115, II .

Schlafzimmerbild (chri «*tllch .) 20 XX ,
versch . Bilderrahmen m . Glas , so¬
wie Wandspiegel (Biedermeier ) zu
verk , Ang . u . § 5895 Führ .-Verl . Khe ,

Pacettsplegelglas , 136 X 60 cm , 7QXX,
Mermorplatte mH Aufs ., rofbr . , für

einz . Möbel , z . B. Belten , Schrank .
Waschtisch , Tisch , Schreibtisch u .
Polstersessel gesucht . Angeb . unt .
36772 an Führe r-Verlag Karlsruhe .

Schlafzimmer mH Matratzen u . Pat -
Rösten , mögt , neuw ., ges . Wenn
auch Schrank fehlt . Angeb . unter
BA 1582 an Führer -Verl , B.-Baden .

Bücherschrank , dunk . Elche , gu1 erh
_.Ar>9 36679 Führer -V. Khe

Kleiderschrank , ält ., gesucht . Preis -
ang . u . 36972 an Führer -Verl . Khe .

Kleldertchrank , all , sowie Deckbett
u . Wollkleid , Gr . 40—42, gesucht .
Ang . u . 36962 an Führer -Verl . Khe .

Küchenbüfett . 1 kl
~

Tisch zu kauf ,
ges . Ang . u . 36997 Führ .-Verl . Khe .

Waschtisch m . Marmorpl . u . Spiegel
aufsatz gesucht . Angebote unter
F 24677 an Führer -Verlag Karlsruhe

abends 5 Uhr gesucht für Büro Blumenkrippe , gr ., f. 25 XX ru verk .Nutzen . Bachstr . 19. Khe . >
_ Angeb , u . 36715 Führer -Vert , Khe .

Waschkorrm ., 30 M , BoHstalie in ■• *» mit Ro »t u . Matr ., auch älter ,
Elche 30 # X, Kinderta +vrracHtörbch . l ju kauten gesucht . Angebote unt .
für 2 XX ru verkaufen . Angeb . u . 1 1^81 an Führer -Ve rl . B -Banden .
36729 an Führer -Verlag Karlsruhe . Bettstelle , weiß , eis ., mögl . m . Fuß¬

breit u . Knabenmantel , f . 6—8-Jähr .
gos Ang . u . 36714 Führ .-Verl . Khe .

Stel/en - Gesuche
Wirtschaftsführer , z. Z. in größ . Aus¬

länderlager . sucht sich au »f 1 3. 43
zu verändern . Zuschr . unt . Nr . 100,
postlagernd , Gernsbach . (1584)

Kaufmann , mit Buchhaltung , Lohnver¬
rechnung und allen vorkommenden
Büroarbeiten bestens vertraut , z. Z.
In der Ukraine tätig , sucht skh
auf 1. 4. 43 zu verändern . Ang . u .
24909 an den Führer -Verlag Khe .

Kaufmann und Buchhalterin suchen
f . die Kriegsdauer selbst . Posten .
Ang . u . OF 2923 an den Führer -
Verl « g Offenburg .

Jg . Mann , Kfm., perl in Buchhaltung ,
gute Kenntnisse in Revision und
Kalkulation sowie in allen sonst ,
kfm . Arbeiten gut bewandert , sucht -

2 Betten , 1 Schrank , 1 Tisch und*2 Stühle gesucht . Angebote unter
L 24685 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Bettstelle m. Patentrost u . Matratze
gesucht . Angeb . unter BR 632 an
den Führer -Verlag Bruchsal .

Hörapparat zum Anhängen , von Sie¬
mens u . Reiniger , neuw ., 107 XX ,
H.-Schlittschuhe , Gr . 42, 10 XX ,
Korbflasche , 10 LÜ., 8 XX , zu vk .
Ang . u . 36989 an Führer -Verl . Khe .

Meistergeige , alte , f . T300 7tX verk . _Habedwvk , Khe ., Kalserstr . 166. Holzbettstelle , 1x2 m , Schrank ,
Violln « mit Karten , tS m , 2 Vogel - Nachttltch , kl . Tisch , mögt , weiß

fcäfige Je 4 'M . ru verkf . Angebote mm ganz gut erh . od .
unt . 58734 an Führer -Verlag Khe . " eHJ. Kommode In Nußbaum od .-- - Eiche , poltert , Gasherd , mögl m

Backofen . Angeb . unt . RA 1586 an
Führer -Verlag Baden -Baden .

Warmwasserspender , Rohgas , neuw .,145 XX, u . elektr . Zwischenzähler
12 XX zu vk . Durlach , Marstallstr .5. . . . . - -

Kinderwagen , gut erhalt ., für 40 XX
*
6 ^ ußr

° *
kfahzu verkauft Grimm , Karlsruhe, ! , ß - uer . Karlsruhe . JöHy. traße 83 .

Geliertstraße 52a . II. , I>ks .
Herrenrad g . 30 Töi , groß . Spiegel

40 XX , Tisch 25 XX , Nachtlisch m .
Marmor 10 XX zu verkaufen . Karls¬
ruhe , Markgrafens +r . 18, II .

für 1. April 1943 Stellung . Ang . u .
36840 an den Führer -Verlag Khe .

Koch sucht In Werkküche In aller¬
nächster Nähe Karlsruhe Stellung .

Gasherd , 2fl . , mit Tisch 15 71X, Holz -

Paidlbettchen , gut eth ., od . Stuben¬
wagen , evtl , mit Ausstattung , ges .

—Ruf 5067 Karlsruhe .
Chaiselongue , gut erh ., sowie Kom -

munionanz ’ug ges Prelsang . unter24812 an Führer -Stelle Neudorf ,
bettstelte mit Rost 15 XX zu ver - Chaiselongue , gut erh ., ges . Preis¬
kaufen . EmH Koch , Khe .-Daxlanden , _* n 9 . u - 36833 an Führer -Verl . Khe .
Rappenw örtstraße 14. Rohrliegestuhl (verstellbar ) u . Foto -

Ang .
"

u , l i
~
4888 a

’
n Rlbrer

'
vT ioreT SS ÄX Hl vorkaufon . Karls - ; » « ' . Scblollar ,

Rocbbandw . rk . 9Vo
"

ka ^ kräMgar / - ^ ^ b ' - ods ^ ßa 23^ II, , links . 7 .
ordentlicher Junge ab Ostern das Hrnrnarelen (Gauerbrermor ) , gebr ., Bettumrandung iow Zimmerleppich
Kochbandwerk erlernen ? Angebote ' , tir « HK ru verkanten . Angeb . I i u . f ®3,Jch f, ^ hgeb . unter
an Richard Schneider , Lahr ! unter 38822 an Führer -Verlag Khe . ' Jt A "31 an Führer -Verl . Gaggenau .
(Schwarzwald ) , Schlosserstf . 14. Zentralolan . 1 gebr (SlrebelkeiselT * chl » fslmmerblld , 1.50 lg . gesucht ,

lautstcllo für mittags von Schöll ' 0/12 qm Henrfläche , 18 Glieder
'
, u . 38888 Führer -Verl . Khe .

Buchhaitor ( in ) *ür Masch Inen -Buch -
haltung (oder der solche erlernen
will ) , der an selbständiges Arbei -

StenolyipHstlnnen m
° "' °

g
'
Üen

'"
käu7 § ^ e

"'
^ g1/ ^ 83^ ^ ^ Khe . 8Ö̂ 5X15 °H ,

-8702 Führer -Ve7l . Kĥ

des Anq u 38848 an Führ -V Khe I tv - 50 JtH zu verkaufen . Angeb . Wandtrosor , mittl ., od . klein ! Geld -
St . notypl . lln , Anfängerin ,

"
sucht aut ~ ** Öen Führer -Verl Khe . schrank in b ? Ner _ Aust , gesucht

männlichen Kenntnissen , Büroan
fängerlnnen für leichte Büroarbeit
werden sofort oder später oei
mittlerem Industriebetrieb in
Gaggenau/Bd . eingestellt . Angeb .
ur>t . 023176 an den Führer -V. Khe .

Vertreter u. Vertreterinnen wird an¬
genehmer Verdienst gebot , durch
berufliche oder nebenberufliche
Tätigkeit . Gewerbepapiere sind
nicht erforderlich . Eintritt sofort
oder später . Näheres bei der Füh -
rer -Verirlebsstelte Rheirvbischofs -
helm bei Kehl _ >

Zeichner , elektrotachnischer , für die e ^ — . ... . .— - -
Anfertigung von Kabelplänen und c.̂ aiJ,cf1

Stenotypistin sucht Halbtagsste ' !©
auf 1. 3. 1943. Angebote unt . 56852
an d en Führe r-Verlag Khe .

Kontoristin , In Buchhaltung bewan¬
dert , sucht sich avf 1. 4. 43 In
Dauerstellung zu verändern . Ang .
unt . 36961 an Führer -Verlag Khe .

Kontoristin sucht Ha-lbtagssteHe f.
vormittag « . Angebote unter 36992
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kraft (weibi . ) , kaufmänn . geschult ,sucht Abendbeschäftigung v . 17.30
bis 19.30 Uhr . Angebote unt . 36858
an den führer -Verlag Karlsruhe

verkaufen . Preis 150 XX . Ange - 2—5 Kochtöpfo , größ ., gut erhalt .,bete u . 36667 Führer -Verlag Khe . | ges . Ang . u . 36932 Führ .-Verl . Khe !
Iporka -Platten , 44 qm , verpackt , ru Wörterbuch , frarvz. u. engl ., gesuchtve rk . E, Fr . Dreher , lahr -Schwa <rzw . : Ang . _u ._ 36488 an Führer -Verl . Khe .
Waschmangol 40 XX , Waschkommode Aktentasche , gut erhalten , gesucht ,m . Marmorau -fsata 40 XX , 2 Nacrrt - l Decker , Khe ., Sofien -str . 116, Ruf7647

C
5? / l ®

, K
W '.

F!r ? BnJS hrl nk
.
Ch H.-Armbanduhr gesucht . AngeboteCh,af/

15 unter 38789 an Führer -Verl . Khe .leumoten 5 XX zu verkauf . Ziegler, '
Bahnhofstraße 8, Khe . Anz . ?—12 U

*
Bügeleisen ,elektr ., 120 V.. u . Blocker

1 ges . Amelang,IChe .,Seldeneckstr,l6 .
Kaufgesuche

InstaMatl -onszelchnungen für Kraft -
und Lichtanlagen u . dgl . für das
KonstruktJonsbüro eines chemisch .
Betriebes in Südbaden gesucht .
An g . u . D 24550 an Führer -Verl . Khe .

Bauleiter , Bauführer . .Eisenbeton -Po¬
liere , ' Eisenbieger , Eisenflechter f.
Norden u Westen ges . Schrift !.Bewerb unt . Hbg . 3191 an A.P .Z. ,Ha mburg , Gänsemarkt 44 .

Batriabsschlosser , wenn auch nur
halbtags oder stundenweise tätig ,wird elngesteHi Kathreiner G .m .
b .H.. Karl -s ruhe -Rheinhafen .

Koch oder Köchin in Dauerstellung
für Gemeinschaftsküche (100 Per¬
sonen ) für s-ofort oder später nach
Straßburq gesucht . Angebote unt .
74785 an den Führe r-Verlag Khe .

Persönlichkeit , energische , welche
bereit Ist , die Verwaltung eines
größeren Miethauses in Karlsruhe
nebenberuflich mi-t Umsicht auszu¬
führen . gesucht . Angebote mit
Anspruch unter 24908 an d . Führer -
Ve rleg Karls ruhe .

S Burschen , kräftige , rum Anlernen
für den Flaschervkeller sof . oder
später gesucht . Rudolf Wurz , Bier -
vertag , B.-Bad %n , Eisenbahn « ! . 9
Ruf 1015. (1580)

iünge , Intel !., auf Ostern als Lehr -
Hng gesucht . Bewerbungen mit
• eifostgeschrteb . Lebens häuf und
Abschrift des letzten Zeugnisses
an Gladbacher Feuerversicherung ,
Karlsruhe . Westendstr . 67.

als Mithilfe im Geschäft od . sonst ,
leichte Arbeit , evtl , nur halbtags .
Ang . u . 36838 an Führer -Verl . Khe .

Abiturientin , fremdsprachenkundig ,
perf . Stenotypistin , bewand . In al¬
len vorkomm . Büroarbeiten , sucht
sich als Dlrektionssekretärln oder
dergl . nach Mittelbaden zu veränd .
Ang . u . 36599 an Führer -Verl . Khe .

Lehrstelle , kaufm . (Büro ), für 15jähr .
Mädchnn gesucht , weichet am 1.4. 43 Pflichtjahr beendet . Angeb .
urrt . 36993 an Führer -Verlag Khe .

Privatschwester , 53 J.. staatl . gepr .,übernimmt Pflege ab 1. 2. 43.
Schw .Hauger , B.-Baden , Langes ! .40.

Schneiderin sucht Arbeit auß . Haus .
Ang . u . 36964 an Führer -Verl . Khe .

Weißnäherin u. Flickerin s . Stelle in
Sanatorium od . Lazarett . Ang . unt .
36849 an den Führer -Verlag Khe .

Frau sucht Heimarbeit Im Nähen .
Ang . u . 36842 an Führer -Verl . Khe .

Verkäufe
Pelzmantel , neu , elegant . Gr . *2/44,

zu verkaufen . 2500 XX . Angebote
unter 36990 an Führer -Ver lag Khe

Offiziers -Uniform (Heer ) , Mantel ,
Regenmantel , Feldbluse , Lange u .
Stiefelhose , für mittl . Größe ges ..
auch Schildmütze . Gr . 56' r. Ang .
A, Weber , Khe ., Resedenweg 88.

D.-Pelzmantel , Hänger , Gr . 42. lang¬
arm lg . gesucht . Angeb . un -t. 36888
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Wintermantel , neuw ., Gr . 48. und
H.; An-zug , Gr . 48, zu kaufen ges .
Ang . u . 36820 an Führer -Verl . Khe .

H.«Wintermantel , Anzug u . Schuhe .
Gr . 41, gesucht . Angebote unter
36741 en Führer -Verlag Karlsruhe .

Wintermantel , gut erh ., für 17Jährig .
Jungen . 1.60 m groß , ges . Zuschr .
un t . 36764 an Führer -Verlag Khe .

H.-Uebergangsmantel , Gr .48, gut erh .
ges , Prelsang , u . 36835 Führ . Khe .

D.«Wintermantel , gut erh ., Gr . 44,
ges Ang . u . 56824 Führ .-Verl . Khe

Spinnrad zu kaufen oder leihen ge¬
sucht . EHangeb ote unter 37003 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Faltboot , 2er , gesucht . Angebote
un ter 36687 an Führe r-Verl . Khe .

Schlitten gesucht . Angebote unter
36674 an den Führer -Verlag Ka-rlsr .

Eisenbahn , elektr . od . m . Uhrw . ges .
An»geb . u . 36601 Führef -Verl . Khe

D.-Wintermantel , schw ., gut erhal -

Eisenbahn , elektr ., ru kaufen ges .
Ang : u . 36845 an ^ Fuhrer -Verl . Khe .

Schaukelpferd , gut erhalt . , gesucht .
Ang . u . 36649 an Führ er -Verl . Khe .

Flügel gesucht . Stöhr , Karlsruhe ,
Kriegsstraße 162. (36614)

Klavier , gut erh .. gesucht . Angeb .
unter 36904 an Führer -Verl . Khe

Klavier , gut erhalten . , gesucht An-
geb , u . 36881 an Führer -Verl . Khe .

Klavier , gut erh ., gesucht . - Angeb .
unter 24531 an Führer -Verlag Khe .

Klavier , gut erhalten , gesucht . Ang .
unter 36976 an Führer -Verlag Khe .ton g« « j<:ht . Angobot « u -88<8 Ge |g . mM Kajte .n ^ ka„, . ges .an don Fuh-ror -Vorlag Karlsruhe . Ang^ , . u . zz? i« Führer -Verl . Khe .

ges . Ang . u . 58892 Führer -Verl Khe . ^ unler 587« an Fuhrer -Verl . Khe .
H.-Anzug , neu « , od . gut erh .. mittl . ,

Radl ° ' . 220 V- ;- .-W? ch,el,lrom 3 « -
Größe , gesucht . Angebote unter ; Angeb , u . 36765 Führer -Venl . Khe .
58927 an Führer -Verlag Karlsruhe .

' * »ölo und Puppe gesucht . Angeb .
H.-Ansug . denk ..

"
gesucht . Angebote unter 58875 an Führer -Verlag Ehe

Damenwint . rsportmant . l, Größe 40, unter 58855 an Führer -Verlag Khe . Radle GWch . tr ed Allstrorn ges .
gut ern ., für 70 XX ru verkaufen . H.«Tuchhose , schwarze , starke Figur , j - ? • Hv , .•- -—
Ai>g . u 2459 Führ .-Verl . Bühl -Baden , gesucht . Preisangebote an Ala , An «;Kofler -Radio od . kl . Wechselstrom -

H- Slrlhese neu 25 XH . H -SHpultover Slraßberg Elsaß ._ gerät u . Herrenarmbanduhr ges .
weiß 30 XX , D -Schuhe beige neu D.«K1eid , schwarz od . dklbLau , Gr . 1 An9 - u - 56y7.8 an hührer -Verl . Khe .
38, 12 XX , Kragenschuhe braun 5Vii 44. gut erh ., aus gut . Hause , ges Lautsprecher , gut erhalten , gesucht .
8XfX z . vk . Ang . 36743 Führ .-V. Khe . I Zuschr . u . BR 637 Führ .-V. Bruchsal . I Angeb . u . 36794 Führer -Verl . Khe

Volks - od . Kleinemplänger für Kran¬
kes zu kauf . od . zu leih . ges . Ang .
unt . BR 636 an Führer -V. Bruchsal ,

Koffergrammophon mit Platten , neu¬
wertig , gesucht . Preisangebote
unter 36640 an Führer -Verlag Khe .

Grammophon (Plattenspieler ) , gut
erh ., auch elektr ., mit Platten qes .
Ang . an Postschtießfach 233, Khe .

Handharmonika zu kaufen gesucht .
Angebote unter A 23498 an die
Führer -Vertriebsstelle Gröfzlngen .

Ziehharmonika mit Koffer , Hohner ,
ges . Ang . u . 3681? Führ .-Verl . Khe .

Piano -Akkordeon mit 48 bis 80 6 *ss .
gesucht . Angebote unter 36754 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Akkordeon zu kaufen gesucht . An-
geb . u . 36889 an Führer -Verl . Khe .

Zimmer -Teppich gebot . Suche Gas¬
herd , Backofen , oder Radio , Volks¬
empfänger . Angebote unter 36928
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Nachttischlampen , 110 V., neu , ge¬
gen Linoleum lauter od . sonst . Zim -
merbodentäuter zu tauschen ges .
Ang . u . 36635 an Führer -Verl . Khe .

H.-Armbanduhr geg . Radio zu tau¬
schen mit Aufzahlung . Angeb . u .
36747 an Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Armbanduhr , go !d ., geg . neuw .
D.-Rad , Gasbackofen od . Radio zu
tausch . Ang . u . 36664 Führ .-V. Khe .

Wohnungstausch
S Z.-Wohng ., schöne , große , Kucne ,

Mans ., Keller , Weststadt , geboten .
Gesucht ebenf . Weslstadt 5—7 Z
Wohnung . Angebote unt . 37004 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

i Z.-Wohnung in Offenburg gegen
3 Z.-Wohnung , Südstadt , zu tausch .
Zu erfr . b . Dürr,Khe .Stuttgarters ! 5.

Immobilien

Damonarmbanduhr , I. Walzgold , neu -
wert ., zu tausch , ges . geg . Radio ,Wechsels ! ., 220 Voll . Adr . Schw .
Anna Leicht . Res .-Laz ., Pforzheim ,
Hindenburgschute . ! (56980

Knabenbücherranzen (Leder ) gebot .
Suche H.-Pullover , Größe 44 . Ang .
unt . 36724 an Führer -Verlag Khe .

Schülerranzen u. graue Sportschuhe ,
Gr . 38, zu bausch , geg . Damen¬
handtasche u . Sportschuhe , Gr . 37 .
Ang . u . 3697Q an Führer -Verl . Khe .

Tennisschläger zu kaufen gesucht ,
sow . Damenrohrstiefel , Gr . 38, ge¬
gen solche Nr .41 zu tausch . Eilang .
Kurz , Grötzlngen , Pfinzsk . 25.

Schallplatten , alte , auch gesprung
u . zerbrochene , zu kauf , gesucht .
Ang , u . 36952 an Führer -Verl . Khe .

Schallplattee , gebr ., gesucht . Ang
unter 56892 an Führer -Verlag Khe

Kleinbildkamera , Karat , Robot oder
and ., gut erhalten , gesucht . An -
geb , u . 36122 an Fü'hrer -Verl . Khe .

Kinderstubenwagen ausgeschlagen ,
aus gut . Hause gesucht . Angebote
unter 36676 Führer -Verl . Karlsr .

Kinderwagen , gut erh ., zu kauf . ges .
Ang . u . 36882 a© Führer -Verl . Khe .

Kinderwagen , gut erh ., ges . Ang
u . RA 4309 an Führer -Verl . Rastatt

Kindersportwagen , gut erh ., gesucht .
Ang . u . 37006 an Führer -Verl . Khe .

Rechenmaschine , neu od . gebr ., je¬
doch alsdann in einwandfreiem
Zustand zu kaufen gesucht . Ang .
u . S 24513 an Gen Führer -Verl . Khe .

Reiseschreibmaschine m . Perlschrift ,
neuwertig , gesucht . Angebote
unter 36665 an Führer -Verl . Khe .

Schreibmaschine , neuw ., zu kaufen
ges . Ang , u . 36799 Führ .-Verl . Khe .

Nähmaschine , gut erhalt ., gesucht .
Ang . u . 36750 an Führer -Verl . Khe .

Staubsauger , 200 Volt , ges . Gräber ,
Khe ., Heimgertenweg 5

Gas -Zwischenzähler gesucht . Ängeb .
unter 36733 an Führer -Verl . Khe .

Kachel - o . Eisenofan , kt .,guterh ., ges .
Prelsang . u . 36896 an Führ .-V. Khe .

Bede -Einrichtung oder Wanne ges .
Angeb , u . 36632 Führer -Verl . Khe .

Badeeinrfcht ., gut erh ., mH Kohlen¬
heizung , gesucht . Preisangeb , unt .
36939 an Tührer -Verlag Karlsruhe .

Kohlen -Badeofen , neuw ., evtl , sehr
gut erhalten , zu kaufen gesucht .
Anq . u . 36949 an Führer -Verl . Khe .

Kindorbadewanno od . kl . Wännchen

Anwesen mit 10—30 Morgen Land
od . Wiesen zu kauten gesucht .
Ang . u . Z 24366 Führer -Verlag Khe .

Wohn , und Geschäftshaus , mH Tor¬
einfahrt , Hintergebäude als Lager¬
räume verwendbar , ln Karlsruhe zu
kaufen gesucht . Angebote unter
36758 an den Führer -Verlag Khe .

Häuserblocks , rentable , in gr . Stadt
zu verk . od . Tausch geg . Fabrik¬
geb ., Wert 236 000 XX, durch den
Allelnbeaufbr . J . Ziegler , Immob .,
Karlsruhe , Karlstr . 25. Ruf 2990.

Darlehen an Festangestellte durch
Julius Zimmer , Finanz ., Karlsruhe ,
Lenzstr . 11. Sprecht ! 17—19 Uhr .

Acker od . großer Garten zu pachten
ges . Ang , u . L 24791 Führ .-Verl , Khe .

Häuschen od . Wohnung , möb ! , von
Norddeutscher mit 2 Kindern für
jetzt od . später ges . Nähe Achern
bevorzugt . Angebote unter 24903
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Unterricht

Unterricht , Latein und Englisch , für
Schüler der 3. Oberschulkl . ges .
Evtl , mit Preisangabe . Angeb . unt .
37036 an Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Zigerettan -Albums , 45 versch ., biete
geg . Radio , 220 V. Angebote unt .
RA 4311_ an _ Führer -Ve rlag Rastatt .

Bügeleisen , elektr
"

1̂ 0 V., neu , geg .
Küchenwaage od . Linoteumdelag
od . sonst . Z’immerbodenläuter zu 7n .n . .n , —\»7̂ . „ uu . . ,

58858 an Fuhj « r: Ver, » g Karlsruö « . _ un (sr J7016 an Fü^ rer .v e rlag Khe .
Puppenwagen od . Tretroller gegen

Skistiefel Gr . 41, zu tauschen . An -
geb . unt . 36731 an Führer -Verl . Khe

Radio , 5 Röhren , neu , geg . Super -
Ikonta Zelß , 4V*—6 od . 6X6 zu tau -

_ *chen . Ang . u . 36914 Führ .-V. Khe .
Koffer -Radio f. Wechsels ! ., mit drei

Sendebereichen 350 XX , geg . gute
Relseschreibmasch . zu tausch . Ang .
u . JA 2710 an Führ .-Verl . B.-Baden

Verloren — Gefunden

Briefmappe mH Führerschein u . Zu¬
lassung in Khe . od . Rüppurr am
13. Jan . 1943 verloren . Der ehr !
Finder wird gebeten , Mitteilungen
dem Führer -Verlag Khe . zuzustel -
ien . Hohe Belohn , ist zugesichert .

D.-Schirm , blau mit roch Dienstag
mittag ver ! Abzug , geg . gute Be *
lohnung im Fundbüro Karlsruhe -Koffergrammophon , neuw ., geboten .

Gesucht elektr . Plattenspielermo - , - - — - - . 1-tor , gegen Aufzahlung . Angebote .^ Etfonarmband gefunden Abzuho :
unt . 36753 an Führer -Verlag Khe .

Leica II mH Summer 1:2, op ! Nah - ,
einsteflgerät , Lederbereitschafls - ',
tasche , Lederbeutel mH Reißver¬
schluß , Gelbfilter geboten . Suche :
Cine -Exakta mH Tessar 1 :2,8. Ang .
unt . 36660 an Führer -Verlag Karlsr .

Vermischtes

K.-Sportwagen , gut erh ., geg .' Leiter -
_ w agen . Ang . u , 36959 Führ .-V. Khe .
Herrenfahrrad , neuw ., oh . Gummi ,

geg . D.-Rad , oh . Gummi , zu tausch .
Ang , u . 36913 an Führer -Verl , Khe .

Diejenige Person , welche am Sams¬
tag , den 16. ! zwischen TT—12 Uhr
in der Metzgerei Gänsle , Erbprin¬
zenstraße , das Paket mH Kleid wi¬
derrechtlich an sich genommen
hat , wird dringend ersucht , es um¬
gehend im Fundbüro Karlsruhe ab¬
zugeben , da sonst Anzeige er¬
stattet wird . (37142)

Staubsauger , neuw ., gegen neuwert .
Herrenanzug , Gr . 48, zu tauschen .
Ang , u . 36941 an Führer -Verl , Khe .

Schreibmaschine gesucht . Biete mod .
Herrena -rmbanduhr od . neue Reit¬
stiefel , Gr . 40. Angeb . unt . 24327
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibmaschine , neuwert ., gesucht .
Geboten : sehr gut . Marengo -Her -
ren -Ulsterstoff , Perserbrücke , eleg .
6fl . Beleuchtungskörp . u . äH . Reise -
schreibm , Ang . u . 56855 Führ .-V. Khe ,

Holm , liebevolles , findet Frau od .
Mädchen , ält ., evtl , mit Kind In
Landhaushalt , Näh - u . Flickkennt¬
nisse erwünscht . FHegergeschäd .
bevorzugt . Vergütung nach Verein¬
barung . Angebote unter 1 24683 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Aufträge gesucht für mehrere Bohr¬
maschinen , Fräsmaschinen , Dreh¬
bänke und Presse . Arbeitskräfte
vorhanden . Bevorzugt Massenteile
mit ausreichender Toleranz . Ang .
u . A 24536 an Führer -Verlag Khe .

Gasherd , 3 Flammen , Backofen und ,
Wärmeraum geg . Teppich , 3X4 m
zu tauschen . Angebote unt . 36736
an d* n Führer -Verlag ^ Karlsruhe , gadlsche . St . at . thaaler . Große , rtax «.

Theater

AHßtäMHff !
Um Irrtüraern vorzubeugen , mach«
ich mein « Kundschaft und -onsti -k
Interessenten darauf aufmerksam .
ich nach wie vor meinen Geschiff *
betrieb allein unter der bisherig *8

Firmenbezeichnung weiterführe '
Mathäus Vogel

Autovermietung , Leichentransport *»
Karlsruhe , Hirschstr . 38 (Ruf 2747)-

cTas heißt :
H I P P s KindernährmiHel
als Flaschenmilchzusafz
nicht lange kochen wie einen
Schleim ! Kurzes Aufkochen

genügt !

HIPPs
KINDERNÄHRMI 1TEL
FürKinderbis zu 17a Jhr . ge -
gen die Abschnitte A , B , C,D
der Klst Brotkarte in Apo *

theken und Drogerien .

MEDOPHARM
Arzneimittel

sind treue Helfer
Ihrer Gesundheit !

Medopharm -Arzneimittel
sind nur in Apotheken
erhältlich .

MEDOPHARM
Pharmazeutische Präparate
Gesellschaft m .b .H . Münchenß

Durlach . Kammerllchtspialo . Wo J
u . 7.30 Uhr . So . 3, 5 u . 7.30
„ Wiener Blut " mit M. Holst ,
Fritsch , H. Moser . Th . Lingeo ^

Durlach . M. T. Ruf 880. 5.00 u . 7.30 ^
„ Das große Spi el " . Jugend zug >

Rastatt , Resl Lichtspiele . Heute 1?
Uhr . „ So ein Früchtchen " .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Dlensp ^
bis Donnerstag tag !. 19.30 U. »•*' *
Fräulein von Barnhelm ". Woch * '*'
schau . Für Jugendliche zuaehassäJl

B.-Baden . Aurel la -Llchtspiele . 14 J
u. 19.30 U. „ Stimme des Herzen * '
Bis Donnerstag verlän gert . .

Baden -Baden . Film-Palast . 16.30
19.30 Uhr „ Klkl ". Bis Do . verlädt

%

gesucht . Ang . u . 5ö4S9 / üh >r. -V. Khe . Gasbadeofen , Junkers , mH Schlauch -
Basteldrehbank mit Fuß - . od . Motor -

anHieb , sow . Werkzeug ges . Ang
u . 2458 an Führer -Verl . Bühl -Baden

Hobelbank u. Schreinerwerkzeug ge¬
sucht . Brauerei Heinrich Fels , Khe .,
Kriegsstraße 115, (24856)

Kreissäge gesucht . Heß , Forst , Ham -
brücker Straße 8. (631)

Riemenspannrolle , 250 mm , v . Metz¬
gerei Müller & Veite . Karlsruhe ,Kronenst 'raße 55, zu kauf , gesucht .

Kisten , einige mittl . , zu kauf . ges .
Ange b , u . 36742 FÜhrer -Verl . _ Khe .

Hühnerstall zu kauten gesucht . An-
geb . u , 36918 an Führer -Veri . Khe

Fischerboot , auch rep .-bed ., ges .
Sch -orb , Emil , Khe, , Zäbringerstr .6!

Tausch

brause , neuwertig , gegen Rad 'o .
120 Volt W . zu tauschen . Anqeb
urrt . 36735 an Führer -Verlag Khe .

Badeeinrichtung , komplett (Junkers -
automafr ) , neuwertig , zu tauschen
gegen großen Meyer oder Brock¬
haus - Lexikon (neue Ausgabe ) .
Ang , u . 56369 an Führer -Veri , Khe .

Volksbadewanne geg . gr .Waschbütte
zu tausch . Kalserallee 43, V., Khe .

19. Jan ., 17.00—19.30 Uhr . Gesch !
Vorst , f . Kdf . „ Rlgoletto " , Op . v .
Verdi . 20 Jan ., 17.00—19.45 Uhr . 1!
Mittwoch -Miete . „ Lllofee " . Drama !
Ball -ade v . Hausmann . 2! Jen ., 17.00
bis 19.00 Uhr . 1! Donnerstag -Miete
„ Ich brauche dich " Kom . von H.
Schweikart . — Kleines Theater .
20. Jen . , 17.00—19.30 Uhr . „ Das Land
das Lächelns ". Optte . v . F. Lehär .

Steinplatten , 7—8 qm große Soln -
hofener , gesucht . Evt ! könnten
einige Mtr . Wachstuch , Ctiaiselong .
in Tausch gegeben werden . Hotel
Lacher , Herrenalb . |

Abkantmaschine , schwere , gegen
'

Rundmaschine zu tauschen bei
Pius Bühter , Schlossermeister , Nie¬
derschopfheim . _ _ (4920)

Elektromotor ges ., 0,75 PS/für 220 Volt
Spannung , Drehstrom , sof ., evt !
leihweise od . Tausch , kann auch
Wandventiletor sein , 250—400 mm
Flügeldurchschnitt , unter gleichen ,Stromverhältnissen . Angebote an
Zeumer , Karlsruhe , Kaisers ! . 127,

D.-Wintermantel , schw ., Gr . 44. D.-
Uebergangsmantel , schw ., Gr . 44,beides nur gut erh ., ges . Biete
H.-Anzug , f . neu , Gr . 52, H.-Ueber
gangsmantel , grau , Gr . 52. Angeb .
unt . 36718 an Führer -Verlag Khe . Weiße Rüben , schöne , zu vertausch .

D.-W.-Mantel , schw
'

oder bläu , auch ] gsg Dung , evt ! euch zu verk . G .
Stoff , ges . Biete schw . H.-W .-Mantel * Müller , Khe .-Aue , Bergstr . 24.
od . schw . WilcH .-Pumps , neu , Gr . 39 .
Ang . u . 37093 an Führer -Veri . Khe . | Kraftfahrzeuge

D.-Mantel , neu . gegen D.-Fahrrad ,
neuw ., zu tauschen . Angebote unt . -Personenwagen , Type Reichs -

Theater der Stadt Straßburg .
19. ! , 18 Uhr , „ Aida " . Ende nach
21 Uhr , Stammsitz A 10.
20. ! , 14 Uhr , „ Peterchens Mond
fahrt " . Ende 16.30 Uhr . 18.30 Uhr
„ Ich brauche Dich " . Ende 21 Uhr .
Stammsitz C 10.
2! ! , 14 Uhr , „ Peterchens Mond¬
fahrt " . Ende 16.30 Uhr . Geschl
KdF .-Vorstellung . 18.30 Uhr „ Der
Wildschütz " . Ende geg . 21.30 Uhr .
Stammsitz E 10.
22. ! , 14 Uhr , „ Peterchens Mond
fahrt " . Ende 16.30 Uhr . 18.30 Uhr
„ Die Fledermaus " . Ende » ach
21.30 Uhr KdF .-Gruppe I A.
23. ! , 18 Uhr , „ Cavalleria rustl
capa

" und „ Dar Bajazzo " . . Ende
gegen 21 Uhr .
54. ! , 14 Uhr , „ Balleft -Abend " .
Ende nach 16 U. KdF .-Gruppe 2 B.
18.30 Uhr „ Wiener Blut " . Ende 21 U.
Vorverkauf in Kehl . Musikhaus
Meyer . Fernruf 795

_ , _ _ _ _ _ _ _ MMl " a' i
OF 7928 an Führer -Veri Offenbirrg tolawe , In gutem Zortand , auch un - i

- - - 1 bereift , sofort zu kaufen gesuent ■
Filmtheater

Damanumhang , Gummi , ru kauf , od . l Arvg u
'

B 24784 an Führ -Verl Khe UFA-THEATIR. 5. Wochel » er große- . . . . -' i—!' 1' - - -
Erfolg , TSgl . 2.00, f .50, 7.00 Uhr
„ Die goldene Stadt " . Spielleitg . :
V. Harten . Jug . nicht zuge ! Tele !
Bestell , könn . nicht anaen . werd .

zu tauschen geg . Kleidungsstück .
Ang . u , 36915 an Führ .-Verl . Khe . Tiermarkt

Anzug für Konfirm ., 1,70 , gesucht . _Biete evtl . Waschmaschine (Gas ) . Nutz - u. Fahrkuh od . schwere Kalbln
Ang . u . L 24684 an Führ .-Verl . Kher » zu verkauten . Graben , Rhelnstf . 27.

Anzug od . Stoff für st Fig . gesucht .
Gebe 1 P. Herr .- u . D.-Schuhe , Le¬
dermappe , neuw .. In Tausch . Ang .
unter 36929 an Führer -Verlag Khe .

Kalblnnen , hochträchtige , zum Teil
eingefahren , am Mittwoch und
Donnerstag trifft Je ein Transport
ei n , Ha as , Offenburg . (4944)

MHItärstlefelhose , gut erb . , graue , Kalbln , 40 Wochen trächtig , zu vkf .
gesucht . Tausche dageg . f . neue Durmersheim , Horst -Wessel -Str . 265.
ff -Stl « felho «® (sch -warx ) . Angebote Zleg « , trüebt ., auch ErjU 'IngszIeoe«ml “>AJQO »am CiahriAr-Uar a,n ll' he . 7 .

GLORIA . Ab heute 3.00, 5.00, 7.15. O .
Tschechow *» , A. Schoenhal « , C
Horn . „ Rota Orchideen " . Jugend
nicht zuge lassen .

ziegenbock , evtl . Verk ., auch An¬
gorakaninchen zu verk . Heinrich
Wagner , Kleintierhof , Wössingen

unt . 24489 an Führer -Verlag Khe .
Bteyle -Anz .. dir ! , für 12—14 J., und

Knab .-Stiefel Gr . 55, gegen gebr .
Fahrrad zu tauschen gesucht . An - , _ _ _
geb . u . 36696 an Führer -Veri . Khe . Ziege , gute , bald trächtige , Nähe

Taftkleid , neuwert ., schw ., Gr. 42 Karlsruhe , zu kauf , gesucht . Prais -
(Brautkleid ) , gegen Kostüm , Gr . ( ang . u . 37041 an Führer -Veri . Khe .

.WM
U

JTh/ ! /v/ ^
b
K
°
h*

un,er /Rauhhaar -Dackal . ein WÜ
'
rfT 8 WochenJ8751 ao Führer -Verlag Khe . alt _ prlma Abstammung , sowie ein

Konfirmationsklald , mH lg . Aermeln , I Rehpinscher , edles Tier , gar . stu -
geg . Russenstiefel Gr . 38/29 . und ; benrein , zu verkaufen . Zuschriften
Rodelschlitten . 2—3-sitz ., geg . D.- | unter 24338 an Führer -Vertag Khe .

,f
u ^ n9 ' HUhn . r, Junge gesucht . Angeb

^
anu>nt . OF 4930 Führ .-Verl . Ottenburg . Mü (h |; ar | sruh ^ Oerwigstraße 8.D.-Hut , schw ., n-e -u. geg . D.-Schuhe ,

weinr ., Gr . 36, h . Abs . zu tausch . i Entlaufen
Ang . u . 36744 an Führ .-Verl . Khe .

r ,
—a1 ai Katze , schöne , hellrote , verlauten .Marscnstiefet, . Gr . 4142 , neuw ., aeq . ' t i/u .D.-Wi nterm an toi stoff sowie c £ nh . Karol -Inenalf . 7, Khe .

sauger , 220 V., geg . Stbs . 110 V.
z . ! Ang . u . 36793 an Führ .-V. Khe .

PAL! Letzte 2 Tage ! 2.30, 4.45. 7.15.
„ Einmal Im Jahr " . Die Laune einer
Silvesternacht mH Dantelle Dar -
rleux , Alb : Pf6 jean , Jg . ab 14 J , zug

ges ., gegen 7 Mon . alter Schlacht - Märchenvorstellung Im GLORIA ab

Mietgesuche

morgen Mittwoch . Ein bezaubern¬
der Tonfilm . Eine höchst wunder¬
bare Geschichte von 7 wilden
Lausbuben und Ihrem hübschen
Schwesterlein , das Königin wird
und trotzdem in große Not gerät .
„ Die sieben Raben " . Zuvor die
lustige Geschichte vom „ Kalif
Storch " . Kinder ab 0.30, Erwach¬
sene ab 0,50 . Karten heute schon
im Vorverkauf . (24833)

RES! Weitere Verlängerung des
großen E"rfatg * lust $piels „ Maine
Freundin Josefine " , eine spritzige
Filmdelikatesse . Btegin » 2.45. 5.00 ,
7.15 jew . m . Kulturfilm u . Wochen¬
schau . Jugend ! nicht zugelassen .

KAMMERLICHTSPIELE Karlsr . zeigen
„ Alarm ". Jugend verboten . Beginn
2.30, 4.45, 7.15 Uhr .

Schaftstiefel , Gr . 41, H.-Lodenmantel Zimmer , leer , auch Mansarde , mögi .zu verkauf , od . zu tausch , gegen , groß , von berufst Fau auf sofort
Herren -Reltstiefel , Gr . 42— 43. An - | ges . Arvg u 37134 an Führ .-V. Khe .
geb . u , 36999 an Führe r-Veri . , Khe . ’

z ,mni <i(r, fllit mi,t Bad > QVt, .Skistiefel , fast _ neu , Gr . 42 gegen Wohn - u. Schlafzimmer In Khe . od .ebensolche Gr . 38 39 zu tauschen .
Ang . u . 36586 an Führer -Veri . Khe

Ettlingen von Herrn gesucht . Ang .
_ _ u , 37136 an den Führe r-Veri . Khe .

Skistiefel , gute , Gr ._ 40 geboten . Zfrnmer , möb ! . auf sofort ges . für
Geschäftsführer Im Schrempp *
Gaststätten Colosseum Im Umkreis
Hauptpost od . Ad -HH!.-Pfalz Khe .

Suche ebensolche Gr . 38 . Ang . u .
56374 an den Führer -Verlag Khe .

Damen -Reltstiefel , Gr . 39^ sehr gut
erh, , zu tausch , geg . elektr . Eisen - Zimmer für ein >ahr in Gaggenau o .
bahn , evt ! Aufzahlung . Angeboie ; Umgeb . zu miet . ges . Angeb . unt .
unter 37001 an Führer -Verlag Khe . ! GA 56 an Führer -Verlag Gaggenau .

D.-Halbschuhe , gut erh ., Gr . 39/40 , t od . 2 Zimmer , gut möb ! , mögl . m .
geg . D.-Sportschuhe Gr . 35/36 z . t .
Ang . u . 36727 an Führ .-Ver ! Khe .

Zentralheiz . u . fließ . Wasser , zu
mieten ges . Dr . Siebter , Industrie -

D.. Schuhe , tteuw .. Maßarb . . Gr . 39, u . Handelskammer . Ruf 4510. Khe .
geg . gleichw . mH flach . Abs . z . t . 2 Zimmerwohnung auf sofort oder
Poucha , Khe ., Schützenstr . 56, II ! ! später von Schneiderin gesucht .

Knabenstlefel , gut erh . , Gr . 37 aeoJ Aßfl - u . 37128 an Führer -Veri . Khe .
Gr . 36 od . 37 zu tauschen oder 2—3 Z.-Wohnung , m . od . ohne Bad ,
kaufen gesucht . Angebote unten v . Jung . Ehep . auf sof . gesucht
36761 an den Führer -Verlag Khe . ! Ang . u . 37087 an Führer -Verlag Khe

Vorhangstoff , neuw ., 9 m, (Marqul - 2—3 Z.-Wohnung , helzb ., mit Küche ,
seif ) beigem , grün . geg . gut erh . ; Kelter , evt ! Bad , sof . od . spätest .
H.-Winter - od . Uebergangsmanteli ! März qes . Bevorzugt Knlellngen
für große , starke Fig . zu tausch , und Neureut . Angeb . unter 37020
Ang . u . 36791 an Führer -Ver ! KheJ an den Füh rer -Ver lag Karlsruhe .

ATLANTIK zeigt : „ Der Katzensteg " .
Ein Film mit einer dramatisch span¬
nenden Handlung . Wochenschau .
2.45, 5.00 und 7.15 Uhr .

RHEINGOLD . Ab heute „ Donaumelo¬
dien " . Wochenschau . Beg . 5.30,
5.00, 7.30. Wiederaufführung !

RHEINGOLD. Morgen u . übermorgen
jeweils 13.45 Uhr Märchenvorstel¬
lung „ Reineke Fuchs " . Gutes Bei¬
programm . Vorverk . an der Kasse .
Numerierte Platze .

SCHAUBURG . „ Liebe geht seltsame
Wege ". Wochenschau . Beg . 3.30,
5.00, 7.30. Jug . über 14 Jahre zuge -
lasson . Wiederaufführung

SCHAUBURG . Am kommenden Freit ,
u . Samstag 13.45 Uhr Märchenvor -
»teHung „ Reineke Fuchs " . Gutes
Beiprogramm . Vorverkauf an der
Kasse . Num . Plätze .

Durlach . Skala . Ab heute nur bis
Do die gr . Tonfilmposse „ Robert
und Bertram ". Wochenschau . Beg .
3.30, 5.00, 7.30. Jugendliche zuge¬
lassen . Wiederaufführung I

Durlach . Skala . Heute 13.45 Uhr Mär¬
chenvorstellung „ Reineke Fuchs " .
Gutes Beiprogramm . Vorverkauf an
der Kasse .^ lum . Plätze .

B.-Baden . Kino des Westens . 19.30
„ Jenny und de r Herr Im Fraek '

^
Achern . Tivoli -Lichtspiele . Dienst

bis Donnerstag , in Wlederauffüh ! ’

„ Angelika " . O. Tschechow » , Kay*£
‘

ler , Ditlmar , Schoenhahs . Juq .-Vp^

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER. Ein Koloss

Erfolg Ist das neue Groß -VarldtJ
’

Programm : „ Humor Ist Trump * *
Pausenlose Vorstellung . Beg ab »*'
7.30 Uhr , Ende 9.15 Uhr . Ein W
gra -mm , das man gesehen hab ^
muß ! Theaterkasse ab 3 Uhr

. öffnet für den Vorverkauf bis «Jj
schließlich Sonntag , den 24. dj £

CENTRÄTpaIAST Im Löwenrach «1!«
Khe ., Passage 20, Ruf 4742 . TM 1
vom 16.—3! Jan . aWabend ! 19.30 v
das große Klasse - Programm ,
Harry Matten , Komiker u . Parodi *̂
Nach der Vorstellung In die Dl« 1?
und Bar „ Kakadu "

, geöffnet bl « .
Uhr . Mittwoch Hausfirauen - Nachm ür

Regina . Karlsruhe . Cabaret , Varl « {*'

_ Köni gin -Bar . Siehe Plakatanschljj L
Baden -Baden . Kurhaus . 17 Uhr Koni «^

des Sinfonie - u . Kurorchesters .

mW

B.-Baden . Maxim . Montag u . Di«*1**

tag geschlossen . ^
Deutsches Berufserzlehungswerk .Ort*

Vereinigung Offenburg der ö «A
sehen Stenografenschaft . LehrfU"

der DAF. „ Die Schrelbmaschl »«
am Mittwoch , 20. ! , um 20 Uhr |f1
der Neuen Pfal -z , Eintritt frel ^ ^

K. d . F.- Veranstaltung
Di« DAF., NSG . „ KdF ." , Kreisdien ’];

stelle Karlsruhe , Konzertsaal Frl
richshof . So . 24. Januar , 14.00
Meisterkonzert d . berühmt .
sten Hans Bork , Berlin . Werke VJJJ.Bach . Händel , Mozart , v . BeeyJ
ven , Schumann , Schubert . ^
tritlskarten : RM. 2.—, 3 —, *•‘11
KonzertringmitgHeder RM. 1.50 id . KdF .-Vorverkaufss ! Waldstr .

Bruchsal . Deutsches VolksbilduM ^
werk . Mittw ., 20. Jan 1943,
LThr, Aule d . Hans -Schemm -Sch^
„ Der Ferne Osten und Europas
kunft ". Es spricht WaHher Sto ^
ner . Karten zu ! — XX , RiogmHgl '^
der —.80, Wehrmacht , RAD .,
BDM. —.50 XX sind ab sofort
Vorverkauf bei Kdf ., Wilder 1̂
Straße 34 erhäHWch . ^

Gesundheitswesen ^
Zurück . Frau Dr. mad . Gertrud Schmiß

Baden -Baden . Sprechstunde -•
Montng , 18. 1. 1943.

9
, 158»)

Geschäftlich *
Empfehlungen

Schindala , Khe ., Kalieritr . 207,
eusgabe : am Mittwoch , den
43, vorm . 9—1 Uhr von Nr . ^ 0
5000 . Bitte Flefschmarken mltbhJSp--

w ?Adolf Kuss , Friseurmeister . ,
Geschäft befindet sich Jetzt ^ « .
rlchsplatz Nr . 5, Im Hause 0
Handwerkskammer Karlsruhe .

Leuchtfarbe für Luftschutzräume » •
flfehlsstellen . Treppen , Stra !5.

Gehwege , Signierungen Je ^ er h*gS
Hinweisschilder usw . Farb « nr,

?j
luipold , Karlsruhe , Körnerstr .
Fernruf . 3316

An - und Verkauf v. gebr . MÖv «̂
Herden und Oefen . K. Weldem « n

Kapojte nstr . 52, Khe . —
Oelrolnlger „ FOERA " D.R.P. u .

Oelreinigungsapparate • Baug ,« , *
j.

schaft m .b .H., Karlsruhe (V ). ^ r
slngstr . 7. Tüchtige Vertrete 1, hi.
größere Bezirke sofort qe *u ^

Mer kur • Rund sehn
bgan ?i25Eisen und . Metalle , alte , *, „*.•

Heizkörper , Radiatoren . ^ as „
'
undund Motoren alter Art kauf *

verschrottet Alfred Furrer , egf
Baden , K! Dollenstr . 8/14 , >!*•
Abhol . mH elg . Fahrzeug alte ^ .

[Kralchgauu . Bruhr J
.. Hetterich , Bruchsal , Frtedrlc ^ ^ ..

Ruf 2240 . Mein Geschäft laü
Jan . bis 21. Fbbr mit b «P°

Gnehmigung geschlossen .
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